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Das chineſiſche Opinmverbot.
Zurzeit haben in China wieder einmal die reform-

freundlichen Elemente die Oberhand. Am 21. September
hat die Kaiſerin-Regentin Tze-hſi ein Verbot des Opium-
rauchens erlaſſen, in zehn Jahren ſoll es in Kraft treten.

Wird das Verbot bis zum Herbſt 1916 nicht widerrufen
niemand kann dafür gut ſagen und wird nachher ſeine

Durchführung in der Tat erzwungen, ſo wäre das für das
chineſiſche Reich ein Kulturfortſchritt von nicht zu unker-
ſchätzender Bedeutung. Wenn man freilich wenige Jahr-
hunderte in der Geſchichte des Reiches der Mitte zurückblickt,

ſieht man, daß alle Verſuche zur Unterdrückung des Opium-
genuſſes bisher gründlich fehlgeſchlagen ſind. Das Opium
war urſprünglich in Vorderaſien heimiſch, im 16. Jahr-
hundert drang es in Jndien ein und erſt hundert Jahre
ſpäter kam es nach China. Wenn heute aber der Opium-
verbrauch im Lande der Zopfträger einen geradezu er-
ſchreckenden Grad erreicht hat, ſo iſt das ausſchließlich auf
das Schuldkonto der engliſchen Handelspolitik zu ſetzen.
Schon 1677 erklärte die „Oſtindiſche Kompagnie“ die
Opiumeinfuhr nach China für ihr Monopol, und lange Zeit
hindurch blieb das Opium, deſſen Gebrauch namentlich bei
der chineſiſchen Küſtenbevölkerung ſchnell allgemein ge-
worden war, der bedeutendſte und lohnendſte Artikel der eng-
liſchen Einfuhr in China. Der erſte Verſuch der Regierung
zu Peking, den Opiumhandel auszurotten, liegt ſchon mehr
als hundert Jahre zurück. Bereits im Jahre 1800 wurde
in China jeder Handel mit Opium bei ſchwerer Strafe ver-
boten. Die pfiffigen engliſchen Händler wußten ſich aber
bald durch die Maſchen dieſes Verbotes hindurchzuwinden.
Schon in wenigen Jahrzehnten war der Opiumſchmuggel be
ſonders in den ſüdchineſiſchen Städten trefflich organiſiert,
und dieſe Händler erfreuten ſich der eifrigen Rückendeckung
durch die engliſche Regierung. Als die Regierung zu Peking
auch dem Opiumſchmuggel zu Leibe gehen wollte, kam es
zum Kriege mit England (1840—1842), der den chineſiſchen

Waffen freilich wenig Ruhm eintrug. Der Tägrisfluß
wurde von den Engländern unter Admiral Elliot blockiert,
die Forts von der BoccaTigris wurden wiederholt genom-
men, ein chineſiſches Heer in Stärke von mehr als 50 000
Mann wurde geſchlagen und China mußte ſchließlich den
Frieden mit einer großen Kriegsentſchädigung, mit der Ab-
tretung Hongkongs und mit anderen Zugeſtändniſſen er
kaufen. Der Opiumſchmuggel aber, deſſen Beſeitigung mit
der Hauptzweck des Krieges geweſen war, nahm nach dem
Friedensſchluſſe einen größeren Aufſchwung denn je zuvor.
Noch einmal verſuchte China in den 60er Jahren das
Waffenglück und trat dabei Engländern und Franzoſen zu
gleich gegenüber. Der Friedensſchluß aber, der China neue
Demütigungen brachte, trieb hinſichtlich der erſtrebten Aus
rottung des Opiumlaſters den Teufel lediglich durch Beelze-

bub aus; an die Stelle des Opiumſchmuggels trat der
Opiumhandel in geſetzmäßigem Gewande. So füllt der
Kampf wider das Opium einen guten Teil der neueren Ge-
ſchichte Chinas aus und nicht nur in ſeiner inneren Politik.
Die Engländer aber ſind es, welche die Chineſen zu Opium-
ſklaven gemacht haben, und Heinrich v. Treitſchke hatte nicht

ſo unrecht, wenn er einſt von den Engländern als der edel-
herzigen Nation ſprach, die mit der Bibel in der Rechten und
mit der Opiumpfeife in der Linken die Güter der Ge
ſittung über den Erdball verbreite.

Uebergroße Ausſicht, daß jetzt endlich der wiederholt ver-
ſuchte große Wurf gelingt, iſt nicht vorhanden. Jm Kampfe
gegen das Opium war der chineſiſchen Weisheit letzter
Schluß, den Eigenbau zu pflegen, um ſo die Einfuhr aus
Jndien allmählich lahm zu legen. Hatte man dieſe Einfuhr
erſt beſeitigt, ſo glaubte man nachher die heimiſche Opium-
produktion ſchnell wieder erſticken zu können. Wer weiß
aber, ob nun dre chineſiſchen Opiumbauern auch mit der er-
warteten Geſchwindigkeit einſehen, daß die noch vor kurzem
von ihrer Regierung geförderte Opiumkultur alsbald als
gemeinſchädlich einzuſtellen iſt! Und ſtand andererſeits in den

Zeitungen auch zu leſen, der Staatsſekretär von Jndien
John Morley habe der chineſiſchen Regierung die engliſche
Unterſtützung zur Unterdrückung des Opiumverbrauches an
getragen, ſo iſt doch die in engliſchen Finanzkreiſen durch das

angekündigte Opiumverbot entſtandene Beunruhigung be hiervon Kenntnis erhalten und trotzdem ſeinen Heimatsurlaub in

reits offen genug zum Ausdruck gekommen. Vermutlich
wird man ſich alſo ſchließlich auch bei dem neueſten Verſuche

zur Beſeitigung des chineſiſchen Opiumlaſters mit dem von
dem lateiniſchen Verslein gewährten mageren Troſte be
gnügen müſſen: Fehlt auch die Kraft, ſo iſt doch der Wille
zu loben.
—=D

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 5. Oktober.

Erzberger und ein Brüſſeler Schlauberger.
Es wird jetzt gemeldet, daß ein Brüſſeler Schlauberger,

der Korreſpondent der „Köln. Volksztg.“, Herrn Erzberger
mit deſſen berüchtigter Beſtechungsbeſchuldigung gegen zwei
Berliner Blätter ſo übel in die Patſche gelockt hat, um über
die Tatſache, daß er ſelbſt von der Kongo- Regierung für
Dienſte, welche er mit ſeiner Feder leiſtet, bezahlt wird, hin-
wegzutäuſchen. Ueber dieſen Gewährsmann des unklug ge-
ſchwätzigen Zentrumsbentamins, mit Namen Hacken-
broich, ſchreibt eine Berliner Korreſpondenz:

„Der genannte Herr, der der Kongo- Regierung hochbezahlte
Aufſätze und Feuilletons Soll wohl richtiger heißen: Ueber-
ſetzungen.) liefert, wurde aus Zentrumskreiſen in Eſſen daraufhin
angepackt, daß er der Politik der „Köln. Volksztg.“ in Sachen des
Kongoſtaates eine veränderte Richtung gegeben habe. Um ſich ſelbſt
aus der Affäre zu ziehen und das Jntereſſe von ſeiner geſchätzten
Perſon abzulenken, erfand der Herr dann das Märlein von den
„beſtochenen“ Berliner Blättern. Namen hat er dabei gar nicht
genannt und mit der Geſchwätzigkeit des Herrn Erzberger hat er
auch nicht gerechnet. Der Humor dabei aber iſt, daß Herr Hacken
broich, der Freund des Herrn Erzberger, bisher nachweis-
ich der einzige Journaliſt iſt, der Geld von der
Kongo- Regierung in Geſtalt von Honoraren empfängt und
zugleich für ein deutſches Blatt, eben die „Köln. Volksztg.“, über
Kongopolitik ſchreibt.“

Herr Erzberger iſt alſo, wie geſagt, dem Schlauberger
ins Garn gegangen und ſucht nun durch Blaſiertheit zu er-
ſetzen was ihm vorher an Vorſicht abging. Nach einer Mit-
teilung in den „Hamb. Nachr.“ ſoll Herr Hackenbroich, nach
der „Poſt“ auch „Kongo-Herrmann“ genannt, ein Jahres-
gehalt von 6000 Francs von der Regierung des Kongo-
ſtaates erhalten. Hat er der Politik der „Köln. Volksztg.“
in bezug auf den Kongoſtaat wirklich einen ſolchen auf-
fälligen Dreh gegeben, daß er in Eſſen darauf hin von
Zentrumsleuten geſtellt wurde, ſo ſcheinen ja die jährlichen
6000 Fres. nicht weggeworfen geweſen zu ſein für die
Kongo- Regierung.

Wie vielſeitig dieſer Mann überhaupt iſt, das geht auch
aus folgenden Angaben der „Hamburger Nachrichten“
hervor.

„Er, der ja doch wohl einige Stunden täglich für oder wider
den Kongoſtaat arbeitet, hat noch nebenbei Zeit, im Auftrage der
„Kölniſchen Volkszeitung“ ſehr bedeutende Jnſeratenaufträge gegen
entſprechendes Entgelt zu ſammeln. Vielleicht erinnert ſich das
rheiniſche Blatt der Lütticher Weltausſtellung? Dieſer etwas un-
gewöhnlichen Tätigkeit brauchen ſich die Korreſpondenten der übrigen
deutſchen Blätter nicht hinzugeben.“

Alle dieſe intereſſanten Mitteilungen kennzeichnen nicht
nur die Quelle, aus welcher das Erzſchelmenſtück ſtammt,
ſondern ſie werfen auch ein grelles Licht auf die
Erzbergerſche Leichtfertigkeit bei ſeinem ganzen politiſchen
Vorgehen. Ein Mann, der wegen auffälligen Schwenkens
in ſeiner Politik zur Rede geſtellt wird, ſagt in ſeiner pein-
lichen Situation, zwei Berliner Blätter ſeien beſtochen. Und
für Herrn Erzberger iſt das ohne weiteres ein gefundenes
Futter. Jeder andere Menſch hätte ſich zum mindeſten,
wenn er der Sache Wert beilegte, erſt einmal genauer ver-
gewiſſert, ob der Gewährsmann die Wahrheit ſprach und ev.
bereit geweſen wäre, für ſeine Behauptung einzuſtehen. Vor
allen Dingen hätte er nähere Aufklärung verlangt, um welche
Blätter es ſich handelte. Herr Erzberger tat das nicht,
förmlich als ob er Angſt hätte, die ſchöne Senſation, mit der
er ſeine nächſten Reden pfeffern könnte, möchte ſich bei
näherer Prüfung des Gewährsmannes wieder in ein Nichts
verflüchtigen. Er hat dann nachher, als er ob ſeiner ſen-
ſationellen Behauptung von der Preſſe geſtellt wurde, ſich
ſchließlich damit aus dem Eiſen, in dem er ſich gefangen
hatte, ziehen zu können gemeint, daß er verkündete, er habe
gar nicht weiter nach den Namen der bezichtigten Blätter
gefragt. Dabei hat er gar nicht bedacht, daß durch dieſe
Angabe die Leichtfertigkeit bei ſeinem Vorgehen ganz be-
ſonders kraß beleuchtet wurde.

Jn der Strafſache gegen Götz und Gen. ſoll der Abgeordnete
Erzberger über den Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrat
Schmidt, Beſchwerde geführt haben, weil dieſer, entgegen wieder
holt gegebenem Verſprechen, die Erzbergerſchen Aufzeichnungen
hohen Beamten der Kolonialabteilung zugänglich gemacht habe.
Die angeklagten Kolonialbeamten ſollen ſich dieſer Beſchwerde des
Abgeordneten Erzberger angeſchloſſen und den Unterſuchungsrichter
als befangen abgelehnt haben. Weiter erhält die „Freiſ.
Ztg.“ die Nachricht, daß einer der angeklagten Kolonialbeamten
perſönlich das Ablehnungsgeſuch durch eine Beſchwerde über die an
gebliche Kundgabe von noch anderen Teilen von Unterſuchungsakten
an die Kolonialabteilung unterſtützt. Die Bekanntgabe des be-
treffenden Materials ſoll u. a. ſchwere Anklagen gegen den Bezirks-
amtmann in Togo, Dr. Kerſting, enthalten Dr Kerſting ſoll

Deutſchland vorzeitig abgebrochen haben, um nach Togo zurück
zukehren. Auch hier wird wohl ein Dementi demnächſt erfolgen.

Zu den Kolonial-Affären. Die Kolonialverwaltung
dementiert mit aller Entſchiedenheit die neueſte
Senſationsdarſtellung der „Freiſ. Ztg.“ über an gebliche
Verfehlungen von Beamten Togos. Es lägen
keinerlei ernſthaft zu nehmende Anſchuldigungen vor.
Wir hatten von vornherein die vage Alarm- Meldung des
kolonialfeindlichen Blattes angezweifelt und die Art und
Weiſe, wie ſie in die Oeffentlichkeit gebracht wurde, niedriger
gehängt.

Von der welfiſchen Agitation in Hannover. Daß der
Herzog von Cumberland gar nicht daran denkt, ſeine An-
ſprüche auf Hannover fallen zu laſſen, geht ſchon aus der
geradezu ſyſtematiſchen Art und Weiſe hervor, wie er un-
abläſſig jahraus jahrein ſeine Beziehungen zu Land und
Leuten in Hannover pflegt und aufrecht zu erhalten ſucht.
Seine Anhänger ſorgen ſelbſt dafür, daß dieſe Beweiſe ſeines
Feſthaltens an den Traditionen ſeines Hauſes bekannt
werden. Nicht allein in dem offiziellen Organe der Welfen-
partei, ſondern auch in unparteiiſchen Provinzblättern
Hannovers kann man faſt täglich von Gunſtbezeigungen des
Herzogs gegen ſeine Anhänger leſen, mit denen er ſich voll-
kommen wie ein legitimer „Landesvater“ gebärdet. Wird
irgendwo im Lande in einer alten Welfenfamilie eine
„goldene Hochzeit“ gefeiert, dann verfehlt der Hannoverſche
Welfenmoniteur niemals, zu berichten, daß „Seine Königl.
Hoheit unſer allergnädigſter Herzog“ „geruht“ habe, die
alten Eheleute durch ein „gnädiges Glückwunſchſchreiben“
und eine Prachtbibel, unter Umſtänden durch ein „anſehn-
liches Geldgeſchenk“ zu erfreuen.

Alle die kleinen welfiſchen Konventikel im Lande, wie
ſie ſich namentlich in Form von Stammtiſchgeſellſchaften
gebildet haben, telegraphieren nicht nur bei allen möglichen
Gelegenheiten, wie Geburtstagen, hiſtoriſchen Gedenktagen
und dergleichen „ihren Herzog“ an, ſondern erhalten auch
von ihm ſtets gewiſſenhafte Dankſchreiben, eigenhändige
oder auch „im höchſten Auftrage“ durch den herzoglichen
Jntendanten, in denen ihnen für ihre „treue Geſinnung“
huldvollſt gedankt wird. Selbſt Begrüßungstelegramme, die
bei offiziellen Veranſtaltungen der Welfenpartei mit aus
geſprochenem politiſchem Charakter an den Herzog abgeſandt
werden, werden von dieſem regelmäßig durch entſprechende
Schreiben beantwortet. Und das iſt geſchehen bis in die
neueſte Zeit, auch während der gegenwärtigen braun-
ſchweigiſchen Kriſis. Noch am 26. September dankte der
Herzog beiſpielsweiſe den „getreuen Bewohnern von Verden
und Umgegend“ nicht nur für die zu ſeinem Geburtstage
überſandten Glückwünſche, ſondern ausdrücklich auch „für
die zum Ausdruck gebrachten Zeichen der Treue“. Ein
Prätendent, der ſo fortgeſetzt die Treue ſeiner Anhänger
lobt und ſie dadurch zur weiteren Betätigung dieſer Treue
anſpornt, denkt ganz gewiß nicht daran, Schritte zu tun,
die von ſeinen Anhängern als „Untreue“ gegen ſie ausgelegt
werden würden. Daher iſt der Standpunkt des Bundes
rates und der Kgl. preußiſchen Staatsregierung, wie er
durch die beiden Schreiben des Fürſten v. Bülow an das
braunſchweigiſche Staatsminiſterium klar geſtellt iſt (ſiehe
r. 466 der „Hall. Ztg.“), nicht nur durchaus korrekt, ſondern

wird von der ganzen Nation durchaus geteilt und mit Ge-
nugtuung begrüßt werden.

Fleiſchtruſt-Rummel? Die „Deutſche Fleiſcherzeitung“
will auf Grund „unanfechtbarer Geheimdokumente“ den Be-
weis dafür in Händen haben, daß die Zentrale für Viehver-
wertung beabſichtige, mit amerikaniſchem Gelde einen
deutſchen Fleiſchtruſt zu ſchaffen. Das Blatt gibt Kenntnis
von einem Schreiben des Landesökonomierats Ring an das
Landwirtſchaftsminiſterium, in welchem um die Bewilligung
von Geldern gebeten wird, damit Abgeſandte der Vieh-
zentrale in Bromberg die Fleiſchmärkte in London und
Amerika ſtudieren können. Jn dieſem Schreiben lautet nach
der Behauptung des zitierten Fachorgans ein Satz wörtlich:

„Gleichzeitig erlauben wir uns noch zu bemerken, daß uns
ganz direkte Anträge geſtellt worden ſind, die darauf hinausgehen,
mit amerikaniſchem Geldein Deutſchlandeinen
Fleiſchtruſt in Szene zuſetzen. Da dieſe Anträge ſehr
ernſtlich gemeint ſind, ſind wir zunächſt darauf einge-
gangen und hoffen auf dieſe Weiſe noch manches zu lernen.“

Die „Deutſche Fleiſcherzeitung“ iſt für uns ſeit langer
Zeit keine Quelle, auf die auch nur der mindeſte Wert zu legen
wäre. Auch in dem vorliegenden Falle liegt offenbar eine
Myſtifikation vor. Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt
dazu: „Eine Fleiſcherzeitung will wiſſen, daß der Bund der
Landwirte bezw. die Zentrale für Viehverwertung darauf
ausgehe, die Fleiſchverſorgung Deutſchlands zu monopoli-
ſieren. Dieſes Gerede iſt ſo unglaublich töricht,
daß es nicht verlohnt, näher darauf einzugehen, ſondern daß
es vollkommen genügt, es kurzerhand abzutun.“

Eine neue Geſchäftsanweiſung für die Gerichte wird
dem Vernehmen nach gegenwärtig auf Veranlaſſung des
Juſtizminiſters Dr Beſeler bearbeitet. Die neuen Vorſchriften
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ſollen weſentliche materielle Erleichterungen bringen. Die
Arbeiten ſind ſo weit gediehen, daß die Geſchäftsanweiſung
für die Amtsgerichte demnächſt erſcheinen wird; die für die
Landgerichte dürfte dann ſpäter folgen.

Die Verhandlungen der internationalen Funkenkonferenz
in Berlin ſind am Donnerstag in einer Plenarſihzung fortgeſetzt
worden, die ſich auf den Vormittag und Nachmittag erſtreckt hat.

Wertſchätzung der Preſſe. Zum Jubiläum der „Dresdner
Nachrichten“ wurden Verlag und Redaktion durch ein die ganze
Preſſe ehrendes Schreiben des Polizeipräſidenten Koettig beglück
wünſcht, in dem es unter wiederholter Hervorhebung der Bedeutung
des Blattes heißt: „Wie jede großſtädtiſche Polizeibehörde, ſo iſt
auch die Königliche Polizeidirektion bei der Erfüllung ihrer Auf
gaben, namentlich auf dem Gebiete der Kriminalpoligzei, auf die
Unterſtützung und Mitwirkung der Tagespreſſe angewieſen
Die Königliche Polizeidirektion benutzt gern die ſich bietende Ge
legenheit, bei Uebermittelung ihrer Glückwünſche für das ihr jeder-
zeit gezeigte Entgegenkommen ihren verbindlichſten Dank auszu
ſprechen

Bürgſchaften für Darlehen an Handwerker. Der Ge-
meindekirchenrat von Straßburg (Elſaß) beſchloß nach der
„Frkf. Ztg.“, daß die Stadt Straßburg die Bürgſchaft
für die Darlehen übernehmen ſolle, welche von der
dortigen Sparkaſſe an Handwerker gegen gute
Bürgſchaft oder unter Beſtellung eines Fauſtpfands jährlich
im Höchſtbetrage von 100000 Mark gewährt werden
ſollen. Das Einzeldarlehen, rückzahlbar in ſpäteſtens einem
Jahr, darf die Summe von 1000 Mark nicht überſteigen.

Rückkehr zur Kirche. Der freireligiöſe Prediger und
fozialiſtiſche Agitator v. Zucco-Cuccagna in Mainz, ein abgefallener
katholiſcher Prieſter, iſt, wie der „Germania“ gemeldet wird, zur
Kirche zurückgekehrt. Er erläßt im „Mainzer Journal“
einen öffentlichen Widerruf und bittet um Verzeihung
wegen des gegebenen Aergerniſſes.

Thevorie und Praxis bei den Freiſinnigen. Es iſt beachtens
wert, daß die Forderung erhöhten Honorars für ausländiſche Hoch
ſchüler, die ſonſt von liberaler Seite ſtets bekämpft wird, gerade
in der neuen Berliner Handelshochſchule, die am
15. Oktober eröffnet wird, zur Durchführung gelangt. Die ledig
lich von der liberalen Berliner Kaufmannſchaft unterhaltene Hoch
ſchule ſetzt nämlich vernünftigerweiſe für Ausländer doppelte
Honorarſätze feſt.

Gouverneur v. Lindequiſt über die Lage in Südweſtafrika.
Auch in einem Berichte, den der Kaiſerliche Gouverneur

in Windhuk über eine nach dem Norden des Schutzgebietes
unternommene Dienſtreiſe erſtattet hat, werden die wirt-
ſchaftlichen Ausſichten dieſer Gegend in ſehr hoffnungsvollen
Farben geſchildert. Herr v. Lindequiſt ſtellt zunächſt der
Wünſchelrute des Landrats v. Uslar ein
glänzendes Zeugnis aus. So erzählt er u. a.

„Da der Ort Karibib, der als Zentrale für die Bohrungen im
Norden in Ausſicht genommen iſt, unter Waſſermangel litt, ordnete
ich an, daß die Bohrmaſchinen ſofort an zwei von Herrn Landrat
v. Uslar bezeichneten Stellen in Tätigkeit traten. Die dort vor
genommenen Bohrungen haben inzwiſchen die Uslarſchen Angaben
in glänzendſter Weiſe beſtätigt. Der eine Brunnen, über welchem
ein Windmotor zur Aufſtellung gelangt iſt, zeigt bei 28 Meter
Tiefe einen Waſſerſtand von 16 Meter und gibt ſtündlich 24 Kubik
meter Waſſer, ohne daß eine Abnahme bemerkbar iſt. Der andere
Brunnen hat bei einer Tiefe von 23 Meter einen Waſſerſtand von
9 Meter und gibt bisher ſtündlich etwa 500 Liter Waſſer, ſoll aber
noch vertieft und ergiebiger gemacht werden. Da außerdem die
Bahn ihre eigenen Brunnen mit reichlichem Waſſer hat, iſt die
Waſſerfrage für Karibib als gelöſt zu betrachten.“

Der Gouverneur berichtet dann über den günſtigen Er-
folg der Verſuche, die in Omaruru mit dem Anbau von
Gemüſe, Kartoffeln und Tabak angeſtellt worden ſind, und
rühmt die raſche Fertigſtellung der Otavibahn durch die
Firma Koppel.

„Die Zukunft dieſes ſchönen Landſtriches iſt durch den Bau
der Otavibahn natürlich noch ungleich ausſichtsreicher geworden.
Es wird dadurch ſeine Beſiedelung in großem Maßſtabe ſehr er
leichtert. Der Bau dieſer Bahn wird ſehr bald handgreiflich be
weiſen, ein wie großer Segen Eiſenbahnen für die ſchnelle
wirtſchaftliche Entwickelung des Schutzgebietes ſind.
Jch zweifle nicht, daß nach Regelung der Beſitzverhältniſſe ohne
Schwierigkeit erreicht tverden wird, daß die Bewohner des Bezirks
Grootfontein einſchließlich der in dieſen ſtationierten Truppen und
der im Dienſte der Regierung und Privaten ſtehenden Eingeborenen
aus ihm ohne Zufuhr von der Küſte verpflegt werden. Uebrigens
hat die Firma Artur Koppel die Anweſenheit ihrer Eiſenbahn
ingenieure im Norden des Schutzgebietes dazu benutzt, außer der
Strecke Otjivarongo--Outjo auch Otjivarongo Waterberg auf
meſſen zu laſſen und dabei angeblich keinerlei nennenswerte Ge
ländeſchwierigkeiten gefunden.“

Der Gouverneur ſagt am Schluß ſeines eingehenden
Berichts:

„Wenn ich nun das von mir durchſtreifte Gebiet mit den Land
ſtrichen des mir faſt in ſeinem ganzen Umfange bekannten
Britiſch- Südafrika vergleiche, ſo komme ich zu dem End
ergebnis, daß ich beſſere Weidegebiete von annähernd
dem gleichen Flächeninhalt in Südafrika nicht geſehen habe;
ja, es darf ohne weiteres behauptet werden, daß das beſchriebene
Gelände den weitaus größten Teil von Südafrika als Weideland
übertrifft. Wenn dieſes Gebiet im großen und ganzen auch
nur für größere Farmen in Frage kommt, mithin ein Land für
Viehzucht iſt, ſo iſt doch eine ganze Anzahl von Plätzen vorhanden,
wo, wie ich darzutun verſucht habe, Gartenbau und Ackerwirtſchaft
betrieben werden, wo mithin eine dichtere Beſiedelung Platz
greifen kann.“

Die Lohnbewegung unter den Ruhrbergleuten. Der
Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiterwarnt dringend vor einem neuen Generalaus-
ſtand der Ruhrbergleute. Das Organ des Gewerkvereins,
„Der Bergknappe“, behandelt in ſeiner neueſten Nummer
den Alarmartikel der ſozialdemokratiſchen Preſſe, die von
einem bald bevorſtehenden Lohnkampfe der Bergarbeiter
ſpricht. Dabei ver neint das Blatt ganz entſchieden die
Möglichkeit eines Erfolges. Trotz der Hoch-
konjunktur ſeien die Wunden vom letzten Streik noch nicht
vernarbt, die Kaſſen der Organiſation ſeien nicht ſtark genug,
um die Bergleute bei einem längeren, allgemeinen Streik
unterſtützen zu können. Der „Bergknappe“ wendet ſich
ſcharf gegen die Machenſchaften des ſozial-
demokratiſchen Bergarbeiter verbandes und
warnt die Ruhrbergleute vor übereilten Schritten.

Die angeblichen Maſſenansweiſungen. Die Meldung von
Maſſenausweiſungen ruſſiſcher und litauiſcher Arbeiter, die im
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet n wird von den
Regierungspräſidenten von Arnsberg und Mü ſei als unwahr
bezeichnet. Es handelt ſich, dem „F. G. A.“ zufolge um die im
Herbſte jeden Jahres üblichen Ausweiſungen der Saiſonarbeiter.

Wieber ein abgeſägter „Genoſſe“. Schon wieder iſt ein
Gemeinderatsſeſſel in Mülhauſen (Elſaß) frei geworden. Das
Mitglied der ſozialdemokratiſchen Fraktion, Herold, hat in
folge einer Auseinanderſetzung mit dem Parteivorſtande ſein

Segen hart u Se befeefge m en de einnerei eyl u. Cie. äftigt un i einpaſſives Verhalten beim Ausbruch des Streiks in dieſer Firma
und auch ſonſtwie das Mißfallen ſeiner Genoſſen erregt zu haben.
Darum mußte er gehen

Es iſt weit gekymmen. Jm „Vorwärts“ läßt ſich ein
„militäriſ Mitarbeiter“ folgendermaßen hören:

„Genoſſe Bebel ſprach auf dem Mannheimer Parteitage die
Vermutung aus, daß die deutſchen ſozialdemokratiſchen Führer im
Kriegsfalle in ſicheren Gewahrſam gebracht würden. Wir
glauben, daß die Herrſchaften am Ruder ſich
ſo etwas ſehr überlegen werden. Wird mobiliſiert,
ſo ſpielt die aktive Armee, auf die die hohe Obrigkeit ſich im
Frieden ſo ausgiebig verläßt, im Heere nur eine geringe Rolle
Sie beträgt, ein moebiliſiertes Heer von 3 Millionen Köpfen ange
nommen, nicht ganz ein Fünftel der Geſamtmacht. Die übrigen
vier Fünftel ſetzen ſich aus Reſerviſten und Landwehrleuten zu
ſammen. Von dieſen Reſerviſten und Landwehrleuten ſind
mindeſtens eine Million Sozialdemokraten.Dazu kommt, daß die Militärverwaltung die Sozialdemokraten im
Kriege nicht auf die Regimenter „verteilen“ kann, wie ſie es
gewiß möchte. Die Reſerviſten und Landwehrleute müſſen vielmehr
im Jntereſſe einer ſchnellen Mobiliſierung r landſtrichweiſe
den Truppen zugewieſen werden. Auf dieſe Weiſe werden im
Kriege nicht nur Regimenter, ſondern ganze Brigaden und
Diviſionen in der Mehrheit aus Sozialdemo-
kraten beſtehen. Nun ſtelle man ſich vor, wie auf dieſe
Genoſſen die Kunde, daß Bebel, Singer, Kautsky uſw. verhaftet
worden ſeien, wirken würdel Daß man ſich angeſichts des Feindes
ſolche Provokationen erlauben würde, trauen wir nicht ein
mal dem Donnerwetterkurs zu. Und wenn er es in ſeiner Ver
blendung dennoch wagen ſollte, ſo könnte er, wenn er
im Kriege nur einiges Mißgeſchick hat, vielleicht ſehr un lieb-
ſam überraſcht werden.“

Natürlich iſt es Unſinn, was hier geſchrieben wird,
Soweit hat die antimilitariſtiſche Agitation der Sozialdemo
kratie doch noch nicht um ſich greifen können, daß ſolche ſozial
demokratiſche Drohungen berechtigt wären. Es iſt aber
weit gekommen bei unſerer offiziellen Jndolenz gegen die
Revolutionäre, daß derartige Drohungen ſich an die Oeffent-
lichkeit wagen dürfen.

Luſtige Widerſprüche aus Mannheim.
Die Widerſprüche, die ſich die Führer der „unüberwind-

lichen Sozialdemokratie leiſten, ſind zahlreich und ſtark.
Bebel hat ſie früher einmal als Mauſerung bezeichnet. Dieſer
Ausdruck trifft aber keineswegs zu; denn es handelt ſich dabei
tatſächlich nicht etwa um Korrekturen früherer Meinungen,
ſondern um ganz unbeabſichtigte Kundgebungen eines un
gewöhnlichen Mangels an Logik und Denkfähigkeit. Aus der
Menge der Widerſprüche, die auch in Mannheim wieder zu-
tage getreten ſind, ſeien folgende dem „Bayriſchen Kurier“
entnommen:

Am Begrüßungsabend hielt Bebel eine flammende
Anklagerede „gegen das verrottete Deutſche Reich“. Es
hätten ſich unter den jetzigen politiſchen Verhältniſſen, ſo
führte der allgewaltige Parteioberhäuptling aus, in Deutſch-
land „Zuſtände entwickelt, wie ſie trauriger und
entſetzlicher in keinem Lande der Welt
exiſtieren.“

Am gleichen Tage ſprach derſelbe Bebel in der ſozial-
demokratiſchen Frauenkonferenz mit Pathos die Worte aus:
„Jch behaupte geradezu, daß es im ganzen Deutſchen Reiche
keine mächtigere Partei gibt als die Sozialdemo-
kratie, die unſer ganzes politiſches Leben
im Jnnern und Aeußern beherrſcht.“ Für
dieſe Verherrlichung der ſozialdemokratiſchen Macht ſpen
deten ihm die Frauen „ſtürmiſchen Beifall“.

Wir aber möchten die Frage aufwerfen: Hat Bebel in
der Frauenkonferenz an ſeine Rede zur Begrüßung der Ge
noſſen denn gar nicht gedacht? Er hätte ſich ſonſt wohl
anders ausgedrückt. Denn wenn die Sozialdemokratie tat
ſächlich „unſer ganzes politiſches Leben beherrſcht“,
dann iſt ſie auch ganz allein verantwortlich für die
„traurigen und entſetzlichen Zuſtände“ in Deutſchland. Der
zwingenden Beweiskraft dieſer Logik wird ſich Bebel wohl
nicht entziehen können.

So geht es, Herr Bebel, wenn man zu viele Phraſen
t!

Eine andere niedliche Beleuchtung des ſozialdemo-
kratiſchen Phraſengebimmels: Jn Mannheim ſoll beſonders
die Frage der Volkserzziehung und Volksbildung
behandelt werden. Der Parteivorſtand hat für dieſes Thema
zwei Referenten beſtellt, welche ſchon vor Wochen ſich auf
eine Reihe grundlegender Theſen geeinigt haben.

Zu Nr. 5 dieſer Theſen iſt nun zu leſen:
„Das Proletariat iſt der Träger einer in ſich ge

ſchloſſenen Weltanſchauung, die zwar die konſequente
Fortentwickelung der höchſten wiſſenſchaftlichen und
künſtleriſchen Jdeale unſerer Zeit iſt, aber in ſchar
fem Gegenſatz zu der bürgerlichen Wiſſenſchaft und
Kunſt unſerer Tage ſteht, die einen ausgeprägten
Klaſſencharakter tragen.“

Das heißt alſo auf gut Deutſch: Die „Weltanſchauung“
des Proletariats iſt zwar „die konſequente Fortentwicklung
der höchſten wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jdeale un
ſerer Zeit“, ſie ſteht aber zugleich „in ſcharfem Gegenſatz zu
der bürgerlichen Wiſſenſchaft und Kunſt unſerer Tage“. Alſo
eine konſequente Fortentwicklung, die zugleich der ſcharfe
Gegenſatz zu dem iſt, woraus ſie ſich konſequent fortentwickelt
hat! Eine ſehr feine Logik!

Es lebe die Herrſchaft der unverdauten, undurchdachten
Phraſe!

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Vom „Peſter Llohyd“.
Der langjährige Chefredakteur des „Peſter Llohd“, Dr. Max

Falk, iſt von der Leitung des Blattes zurückgetreten. Die Direktion
der „Peſter Lloyd“ Geſellſchaft hat die Leitung des Blattes an
zwei hervorragende Publiziſten, Leo Veigelsberg, der viele Jahre
hindurch Dr. Falk als erſter Mitarbeiter zur Seite geſtanden hat,
und an Sigmund Singer, der als Vertreter der Wiener „Neuen
Freien Preſſe“ durch ſeine ausgezeichneten Leiſtungen ſich einen
Namen gemacht hat, übertragen. Als verantwortlicher Redakteur
wird Dr. Siegmund Schiller zeichnen.

Türkei.
Eine Senſationsmeldung.

Das „Echo de Paris“ veröffentlicht folgende unglaub
würdige Senſationsmeldung aus Mailand: Jn politiſchen
Kreiſen verlaute, daß die Kabinette von Rom und Wien ein
Abkommen unterzeichnet hätten oder unmittelbar abzu-
ſchließen im Begriffe ſtänden, durch welches Oeſterreich be-

der j auftragt werden ſoll, in Makedonien die Ruhe wieder her
zuſtellen, ohne befürchten zu müſſen, daß der europäiſche
Friede geſtört werde. Jtalien würde als Kompenſation eine
Gebietsſtrecke bei Trient erhalten. Oeſterreich würde ſeiner
ſeits die Vilajets Saloniki und Scutari beſetzen. Jm Zu
ſammenhang damit erkläre ſich auch die Einſtellung des
Bahnbaues oberhalb Scutari, der mit italieniſchem Gelde
begonnen worden iſt.

Rußland.
Zur Lage.

Die Petersburger TelegraphenAgentur meldet: Die Mit
teilungen auswärtiger Korreſpondenten über die Weigerung der
Kronſtadter Garniſon, das Todesurteil des Kriegsgerichts an den
19 Matroſen zu vollſtrecken, ſind völlig unbegründet. Das be
treffende Urteil iſt heute früh 6 Uhr von Matroſen vollzogen
worden. Jn der Stadt herrſcht Ruhe.

Serbien.
Die Skupſchtinag

iſt für den 14. d. M. zu ihrer diesjährigen ordentlichen Tagung
einberufen worden.

Vermiſchtes
Folgen eines Vergabſturzes. Wir haben bereits gemeldet,

daß ein deutſcher Bergſteiger vom Piz Morteratſch am Sonntag
abſtürzte, mit ſchweren Verletzungen auf einem Gletſcher liegen
blieb und dort den Tod durch Erfrieren fand. Nunmehr liegen
genauere Einzelheiten über dieſen traurigen Vorfall vor. Melcher
aus Hütten bei Pirna iſt, ſo wird aus Zürich gemeldet, am Sonntag
morgen mit zwei Kameraden von der Tſchiervahütte nach Piz
Morteratſch aufgebrochen. Um 5 Uhr nachmittags, eine Stunde
unterhalb der Spitze, hatten die Bergſteiger gleich von Anfang den
Weg verfehlt und beſchloſſen nun den Abſtieg. Der nicht angeſeilte
Melcher ſtürzte auf ein kleines Gletſcherfeld ab und verletzte ſich
Füße, Arme und Schultern. Es war nicht möglich, ihn an eine
geſchützte Stelle zu ſchaffen. Lukſch, einer der Begleiter, der auch
die Tour mit dem am Julier verunglückten Fritz Michel mit
gemacht hatte, blieb bei Melcher, während der dritte Gefährte,
Jenzer, Decken aus der Tſchiervahütte holen ſollte. Jengzer fand
in der Nacht den Aufſtieg von der Hütte nicht mehr und eilte mit
der Meldung vom Unfall nach Pontreſina. Montag war inzwiſchen
eine pribate Rettungskolonne abgegangen, die aber Melcher nur
noch als Leiche vorfand. Lukſch hatte die Hände teilweiſe erfroren.
Melcher hatte keine tödlichen Verletzungen, er iſt nur der Kälte er
legen. Die Kolonne kehrte ohne die Leiche zurück. Montag abend
erfolgte die Anzeige beim Gemeindeamt Pontreſina, das Dienstag
früh eine Bergungskolonne von 14 Führern unter Leitung von
Balthaſar Caprez nach der Unglücksſtätte abſandte. Nachmittags
3 Uhr war die Kolonne mit der Leiche in Roſeg.

W. Der Bachprozeß in Weimar. Der in Weimar verhandelte
Prozeß gegen den früheren Schornſteinfeger, jetzigen Antiquar
Wolfgang Bach hält die Einwohner in großer Aufregung.
Es hat ſich im Laufe der Verhandlung herausgeſtellt, daß Bach
große Summen verdient haben muß. Er kaufte von Weimaraner
Perſonen alte Kunſtgegenſtände zu niedrigen Preiſen auf und
veräußerte ſie wieder zu ſehr hohen Preiſen. Man legte ihm be
kanntlich in der Hauptſache zur Laſt, eine größere Anzahl Goethe
handſchriften, beſonders aus der Miniſterialperiode Goethes, an
gekauft und wieder verkauft zu haben. Dieſe Handſchriften wurden
in großer Eile aus Aktenbündeln herausgeriſſen und nach und nach
an Bach abgeliefert. Dieſer bot ſie dem bekannten Antiquar
Harwitz in Berlin zum Kaufe an, welchem die große Anzahl der
Akten auffiel. Er ſchickte die Handſchriften an die Direktion des
Goethe- und SchillerArchivs, wodurch die Diebſtähle ans Licht
kamen. Weiter ſoll, wie auch bekannt, Bach eine ſehr wertvolle,
wohl einzig daſtehende Mappe Chodowieckis, die ehemals dem ver
ſtorbenen Großherzog Karl Alexander gehörte, für 3000 Mark
von den Erben des Hofküchenmeiſters König gekauft und für 4750
Mark an einen Leipziger Kunſthändler wieder verkauft haben. Vom
Hoftheaterſekretär Schönheidt kaufte Bach 24 Bände Goetheſchriften,
die nur für die Mitglieder der Goethegeſellſchaft beſtimmt und nicht
im Buchhandel zu haben ſind. Vom Hofbuchhändler Lüttich in
Weimar kaufte er mehrere wertvolle Bände, über deren Herkunft
ſich Lüttich nicht ausweiſen kann, weshalb dieſer ebenfalls unter
dem Verdachte der Unterſchlagung ſteht. Gegen Schönheidt iſt
bekanntlich ebenfalls Anklage wegen einfachen Diebſtahls erhoben.
Hoftheaterſekretär Schönheidt bekundete unvereidigt, daß er die
Goetheſchriften nicht in böswilliger Abſicht, ſondern mehr aus Gut
herzigkeit dem Angeklagten Bach verſchafft habe, und daß er von
mehreren Mitgliedern der Goethegeſellſchaft die Ermächtigung er-
halten habe, ihre Namen zur Erlangung der Goetheſchriften zu
gebrauchen. Das Urteil gegen Bach teilten wir bereits in Nr. 466
der „Hall. Ztg.“ mit.

Eine Mutter, die ihren Sohn getötet. Jm Weiler Ten-
Brielen bei Comines (Belgien) hat nach der „Voſſ. Ztg.“ am
Freitag abend eine Mutter ihren Sohn aus nichtigem Grunde ge
tötet. Die 77jährige Witwe Braem bewohnt da allein ein Häus
chen, das dem Anweſen ihres 37jährigen Sohnes Viktor gegen
über liegt. Die Mutter hatte ſchon öfter gewünſcht, daß der Sohn,
der verheiratet und Vater eines dreijährigen Kindes iſt, fortziehe,
und hatte ihm gedroht, ihn zu töten, wenn er es nicht tue. Als
Viktor ſich Freitag abend mit der Laterne in der Hand im Hofe
ſeiner kleinen Farm mit dem Vieh beſchäftigte, während ſeine
Frau im Jnnern des Hauſes der Arbeit nachging, fiel ein Schuß;
die junge Frau ſtürzte heraus, fand ihren Gatten bewußtlos auf
der Erde und bemerkte, daß jemand jenſeits des Zaunes davon
Ilief. Viktor Braem ſtarb wenige Minuten darauf. Es konnte
leicht feſtgeſtellt werden, daß die Witwe Braem ihren Sohn durch
einen aus nächſter Nähe abgegebenen Flintenſchuß getötet hatte.
Die Mörderin wurde verhaftet und blieb, als man ſie zur Leiche
des Sohnes führte, ganz ruhig. Eine ſpätere Meldung lautet:
Die greiſe Witwe Braem aus Ten-Brielen bei Comines, die ihren
Sohn erſchoß, hat, wie es ſcheint, die Tat im Einverſtänd-
nis mit ihrer Schwiegertochter verübt. Es wurde
nämlich feſtgeſtellt, daß dieſe vor etwa zwei Wochen in Wervicq
eine Flinte mitſamt Patronen gekauft hat. Das Gewehr fand man
in der Wohnung der Mutter. Die junge Frau gab nach anfäng-
lichem Leugnen zu, die Flinte gekauft zu haben, verweigert aber
weitere Auskünfte und beſchränkt ſich auf die Behauptung, ihr
Mann habe ſie oft roh behandelt. Sie wurde in Haft genommen.
Die Mutter ſagt aus, ihr Sohn ſei ein Säufer geweſen. Beide
Beſchuldigungen werden von den Nachbarn als unbegründet be-
zeichnet. Dagegen ſagt man, er ſei ſehr geizig geweſen und habe
nicht viel von der Treue ſeiner Gattin gehalten.

Ein merkwürdiger Diebſtahl gelangte in Frankfurt a. M.
aus einer Herberge bei der Polizei zur Anzeige. Dort wurde
einem Raritätenbeſitzer das Präparat eines abnormen Kalbes mit
zwei Köpfen und ſechs Beinen geſtohlen. Als Wert wurde die
Summe von 900 Mark angegeben. Der Dieb iſt ein Schuhmacher
aus Pirmaſens.

Eine zärtliche Mutter. Jn dem abends in Kaſſel ein
treffenden weſtfäliſchen Perſonenzuge reiſte kürzlich eine Frau
mit ihren zwei kleinen Kindern. Kurz vor Hagen
ſtieg ſie aus, ohne an die Kinder zu denken. Erſt als
ſie ſich nach einigen Stunden ihrer erinnerte, eilte ſie zum Bahnhof
zurück. Inzwiſchen waren die Kleinen den Mitreiſenden aufgefallen
und in einer benachbarten Station dem Vorſteher übergeben
worden. Drahtlich wurde dann die Mutter ermittelt, die auch bald
eintraf, um die geängſtigten Kinder wieder in Empfang zu nehmen.

Ein eigenartiges Reſultat ergab die unter Vorſitz des Provinzial
ſchulrats Dr. Thalheim abgehaltene Abiturientenprüfung am Gymna
ſium in Jauer. Der Prüfung ſollten ſich ſechs Prüflinge unterziehen.
Von dieſen traten zwei vor der ſchriftlichen Prüfung zurück, der dritte
nach Beendigung der ſchriftlichen Prüfung, zwei weitere während des
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Cxamens, und der ſechſte nahm infolge Erkrankung an der mündlichen
Prüfung überhaupt nicht teil, ſo daß trotz der ſechs Prüflinge kein
Reifezeugnis ausgeſtellt werden konnte.

Vom Hirſch geforkelt. Vor einiger Zeit meldeten wir, daß
Leutnant Freiherr von Schimmelmann vom 140. Jnf.Regt.
auf einem Gut von einem zahmen Hirſch geforkelt und ſchwer verletzt
worden ſei. Der Vater des jungen Offiziers, Oberſtleutnant a. D.
Freiherr von Schimmelmann in Charlottenburg, veröffentlicht jetzt in
der „Deutſchen Jägerztg.“ nachſtehenden Brief ſeines Sohnes „Am
15. September bezog ich Manöverquartier im Abbau Rederitz bei
Dt.-Krone und hörte in einem umgatterten Obſtgarten einen Hirſch
orgeln. Bei ihm befanden ſich noch ein Tier und Kalb. Auf
Anruf des Beſitzers kamen die drei Stücke Wild bis dicht an
den Zaun, von wo ich ihnen Brot gab und einige photographiſche
Aufnahmen machte. Auch betraten wir das Gatter. Hirſch und Tier
ließen ſich von mir und einigen Leuten mit der Hand ſtreicheln. Faſt
dauernd waren Mannſchaften im Gatter und beſchäftigten ſich mit dem
ſichtlich zahmen Wild. So auch am Sonntag, 16. d. M. Jch war
etwas ermüdet und ſetzte mich neben die Mannſchaften, welche die Stücke
fütterten. Nach etwa zehn Minuten zog der Zehnender aus
einer Entfernung von 30 Metern plötzlich mit geſenktem Ge
weih auf mich los. Jch erhob mich und ſprang hinter einen
dicken Baum. Der Hirſch nahm mich an, indem er um
den Baum herum mich verfolgte. Jch verſuchte einen anderen
Baum zu erreichen, um ſo ſprungweiſe das Gatter verlaſſen zu können. Der
Hirſch war aber ſchneller als ich. Jm Augenblick, als er mich erreichte und
nach mir ſtoßen wollte, drehte ich mich nach ihm herum, ergriff mit beiden
Händen die Geweihſtangen und verhinderte durch Seitwärtsdrücken des
Geweihs, das mich der Stoß mit voller Wucht traf. Jch hielt das
Geweih fernerhin feſt, der Hirſch ſchleifte, drängte und drückte mich
etwa 10 Meter über den Boden, ohne mich forkeln zu können, was ich
mit aller Kraft verhinderte. Jnzwiſchen waren die Knechte brüllend
ausgeriſſen. Nur zwei brave Musketiere erkannten die Gefahr, in der ich
ſchwebte, und kamen mir zu Hilfe. Ein Mann ſprang zu und faßte
nach dem Geiveih. Mit großer Gewalt riß ſich der Hirſch aus meiner
Umklammerung, ſetzte über mich hinweg und ſtieß den Soldaten ins
Geſäß, ſo daß er hoch flog. Aber auch in demſelben Augenblick war
ein Gfreiter meiner Kompagnie herangekommen und ſchlug dem
Hirſch mit einem ſtarken Aſt derartig kräftig übers Kreuz, daß er
ſichtlich pikiert abzog. Jch hatte durchſtoßene Litewka, ein Loch in der rechten
Seite mit reichlichem Bluterguß und mehrere ſchmerzhafte Quetſchungen
davongetragen, ferner Schmerzen in Genick und Schulter. Jch kann
nur annehmen, daß der ſonſt ſo zahme Hirſch ſich über das Rote an
meiner Mütze oder über meine Litewka geärgert hat.

Das Ende eines Millionenſchwindlers. Aus NewYork wird
der „Deutſchen Warte“ berichtet: Ein dramatiſches Ende fand am
Montag morgen eine merkwürdige Schwindlerlaufbahn, als der
frühere Zuchthäusler und Millionär A. L. Adams in ſeinem
Zimmer in einem faſhionablen Hotel ſich eine Kugel vor den Kopf
ſchoß. Er hatte ſchon den Revolver in der Hand, als er ſeine Frau
telephoniſch anrief und ihr Lebewohl ſagte und dann von ſeinem
alten Aſſocieé Thompſon in der gleichen Weiſe Abſchied nahm. Un-
mittelbar darauf ſetzte er die Waffe an die Stirn und drückte ab;
er war ſofort tot. Der alte Mann hatte im Laufe einer langen
Schwindlerlaufbahn ein ſtattliches Vermögen zuſammengebracht,
das auf 10 Millionen geſchätzt wurde. Den Selbſtmord beging
er nun in einem Anfall von Wut und Verzweiflung, weil er kürzlich
in die Hände von Gaunern gefallen war, die jünger und noch ge
riebener waren als er ſelbſt und ihn um eine beträchtliche Summe
betrogen hatten. Adams begann ſeine merkwürdige Laufbahn unter
dem Schutze von Tammanh, indem er eine betrügeriſche Form von
Lotterie, die ſo gehandhabt wurde, daß die Bank ſelbſt alle Preiſe
gewann, faſt ganz öffentlich unternahm. Seine Betrügereien
hatten um ſo ſchlimmere Folgen, als er ſich beſonders an die kleinen
Spieler, an Frauen, junge Leute und Angeſtellte wandte; unter
ſeinen Opfern kamen viele Verbrechen und Selbſtmorde vor, für
die er verantwortlich zu machen war. Schließlich wurde dieſe
Lotterie unterdrückt, und Adams wurde vor Gericht geſtellt. Man
wies ihm nach, daß er ſein eigenartiges Lotterieſyſtem ohne jede
Ausnahme durchgeführt hatte, daß er keinen Pfennig von dem
Gelde, daß das Publikum bei ihm einſetzte, wieder hergab, und daß
er davon überhaupt nur Summen abführte, durch die einflußreiche
Beamte beſtochen wurden. Adams wurde verurteilt und in das
Sing Sing- Gefängnis geſteckt. Als er frei kam, dachte er, obwohl
er ein großes Vermögen beſaß, ſofort an neue Methoden, die Spiel-
leidenſchaft des Volkes auszubeuten; er ließ ſich zu dieſem Zweck
mit einer Schwindlerbande ein, die bereits eine Reihe von Spiel-
banken unterhielt, in denen kleine Leute ausgeplündert wurden.
Er gab ein großes Kapital her, um das Geſchäft in größtem Maß
ſtabe zu erweitern und Filialen in allen Großſtädten zu eröffnen.
Zu ſpät erſt gingen ihm die Augen darüber auf, daß er, anſtatt das
Publikum zu rupfen, von ſeinen Aſſocies, unter denen ſich ſein
eigener Sohn befand, gerupft werden ſollte, und daß ihnen dies
in weitem Umfange gelungen war. Er hatte bereits große
Summen bezahlt, als er den Schwindel entdeckte. Seitdem war r
völlig verzweifelt und klagte in beweglichen Tönen darüber, daß
„Treu und Glauben aus der Welt verſchwunden twären, und daß es
keinen anſtändigen Menſchen mehr gäbe.“ Ständig ſah man ihn
über ſeine Verluſte brüten, bis er ſich zu dem letzten verzweifelten
Schritte entſchloß. Auch ſeine letzte Tat war charakteriſtiſch. Er
hatte mehrere Stunden vor ſeinem Tode mit der Ordnung ſeiner
Papiere zugebracht und ließ nun auffällig auf dem Tiſch ein Paket
Papiere liegen, aus denen hervorging, daß Poliziſten, Politiker und
andere Leute beſtochen waren, damit ſie ihre ſchützende Hand über
ſeine betrügeriſchen Manipulationen breiteten.

Eine Bande von Juwelendieben und Hehlern wurde in
Mailand entdeckt und dingfeſt gemacht. Jn einem geheimen Mauer-
fach fand die Polizei eine Menge aus Schmuckſtücken ausgebrochener
Juwelen im Werte von 250 000 Lire. Die Juwelen rühren wahr
ſcheinlich von Diebſtählen her, die auch im Auslande begangen
wurden.

W. Vom Dampfer „Terrible“. Wie der „Daily Mail“ aus
Singapore gemeldet wird, hat der auf der Heimfahrt begriffene
engliſche Kreuzer „DTerrible“ vor der Einfahrt nach Singapore die
Steuerbordſchraube und acht Fuß der Welle verloren. Da es un
möglich war, in Singapore zu docken, hat die „Terrible“ die Heim
reiſe fortgeſetzt.

W. Theaterbrand in Nancy. Das Theater in Nanch iſt am
Donnerstag abend durch einen Brand zerſtört worden.

Verſicherungsverbrecher in Amerika. Ein langer Prozeß, der
in Mexiko gegen mehrere Leute geführt wurde, die das Ver
ſicherungsweſen zu ſchweren Verbrechen mißbrauchen, iſt nun zu
Ende geführt worden. Drei Verſicherungsſchwindler, zwei Agenten
und ein Arzt, die die durch ſie verſicherten Perſonen ermordeten,
um ſich in den Beſitz der Verſicherungsgelder zu ſetzen, wurden zum
Tode verurteilt. Es ſind ihnen mit Sicherheit zwei Morde nach
gewieſen worden, mehrerer weiterer Mordtaten ſind ſie ſtark ver
dächtig.9 Eine Schwebebahn auf den Mont Blanc? Ein Projekt, eine

Schwebebahn faſt bis zum Gipfel der Mont BlancKette zu bauen,
iſt, wie ein engliſcher Korreſpondent der „Poſt“ berichtet, von einer
Schweizer Geſellſchaft ausgearbeitet worden und hat die Zu
ſtimmung der franzöſiſchen Regierung gefunden. Es iſt dieſelbe
Geſellſchaft, die gegenwärtig eine Schwebebahn zum Gipfel des
Wetterhorns baut. Eine ganz ähnliche Linie ſoll nun vom Tal
von Chamounix zum Gipfel der Aiguille du Midi, einer faſt 12 000
Fuß hohen Spitze im Mittelpunkte des Mont W Nach
dem Kontrakt wird eine gewöhnliche Seilbahn die beſte n
von Chamonix weiterführen; das Syſtem mit doppelten kabeln
wird bei der erſten Station nahe dem Gletſcher des ons in
einer Höhe von über 8000 Fuß beginnen. Die Koſten werden auf
3 200 000 Mark veranſchlagt, und man nimmt an, daß der Bau
in vier Jahren beendet ſein wird. Die Reiſenden werden alle
Schrecken der Gebirgswelt kennen lernen, wie keine andere Linie
in der Welt ſie zu zeigen vermag. Trotzdem iſt man der Ueber
zeugung, daß der Bau abſolut ſicher ſein wird. An eren
Stellen wird die über das Gletſchereis hinwegfahren, ſo daß
die Paſſagiere die findung haben werden, als glitten ſie im

über das Waſſer. Auf den Strechen, auf denen
en niedergehen, ſollen Tunnels gebaut werden, um alle Ge

fahren zu vermeiden; aber vier Fünftel der ganzen Linie werden
unter freiem Himmel liegen. Die Elektrizität zum Betriebe der
Bahn ſoll von der Arve geliefert werden. Zunächſt ſoll eine Rück
fahrkarte bis zum Gipfel 60 Mark koſten; aber man hofft, den
Preis bald auf 40 und ſogar auf 20 Mark reduzieren zu können.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Am 17. Sonntag nach Trinitatis, den 7. Oktober er., predigen:
u U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Pfanne. Abends

6 Uhr: Hilfspred. Deißner. Montag, den 8. Oktober, abends
6 Uhr Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Hilfspred. Deißner.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 11x Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade: Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Schwahn.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Gaſtpredigt des Herrn
Militäroberpfarrer Nunge aus Münſter. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Gaſtpredigt des
Herrn Archidiak. Greiner aus Frankenhauſen. Dienstag, den
9. Oktober, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
37 St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte. Vorm.

11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Oberpf.
Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfs
prediger Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Montag, den 8. Oktober,
abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch,
den 10. Oktober, vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Ober
pfarrer Knuth. Freitag, den 12. Oktober, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde Hilfspred. Schwahn.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johauneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Henze. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Amtswoche: Paſtor Tiſcher. Sonntag, den 7. und Mittwoch, den
10. Oktober, abends 84 Uhr NReligiöſe Verſammlungen Rudolf-
Haymſtraße 37.

Domkirche: Sonnabend, den 6. Oktober, abends 6 Uhr:
Vorbereitung Dompred. Beelitz. Sonntag vorm. 10 Uhr Dom-
prediger Lic. Lang. Nach der Predigt Kommunion der Neukonfir
mierten Dompred. Beelitz. Der Kinderzottesdienſt fällt während
der Ferien aus. Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat D. Goebel. Kollekte
zur Abhilfe der dringenden Notſtände in der evang. Landeskirche.)
Dienstag, den 9. Oktober, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vorm. 10 Uhr und der

Hilfspred. Günther.
Kindergottesdienſt vorm. 11 Uhr fallen aus.

Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr:
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr
Paſtor Wagner. Dienstag, den 10. Oktober, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haarmann. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr:
Paſtor Meinhof. Mittwoch, den 10. Olktober, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor Meinhof.

St. Paulnskirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach
dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Winkler.
Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II.
Mittwoch den 10. Oktober, abends 84 Uhr: Gemeinſchafts
ſtunde Herderſtraße 11 H. II Oberpf. a. D. Lemme. Donnerstag,
den 11. Oktober, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. 1I
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr

Hilfspred. Neuhaus. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche: Hilfspred. Neuhaus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Prov.-
Vikar Blau. Nachm. l Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Prov.-Vikar Blau.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nachm. 14 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Feſt des heiligen
Franziskus, Kirchenpatrons. Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 94 Uhr: Hochamt und
Twat Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranz
andacht.

St. Varbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.
„„„St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.

Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Ühr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.

Prov.-Taunbſtummen-Anſtalt, Jägerolatz 25. Sonntag vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr Evangeliſations-Perſammlung Paſtor Meinhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaufkreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
RNoſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. Schmiedſtraße 21: Die Evangeliſations
Verſammlung am Sonntag abend fällt aus. Donnerstag abend
84 Uhr. Bibelbeſprechung.

Völlberg: Der Gottesdienſt vorm. 10 Uhr fällt aus.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Nigſchke.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nach dem Gottesdienſte kirchliche Wahlen

Frem Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt; Paſtor von Stock
hauſen. achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Die
Abendgottesdienſte beginnen am 21. Oktober.

d-—-2

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Gemeindeälteſter Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Predigt Pred. Breidenbach. Mittwoch,
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den 10. Oktober, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend S Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr:
Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Satz den 9. Oktober, abends 8x Uhr Bibelſtunde. Jeder
mann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Noſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der m 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vetrkinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8— 10 Uhr Turneſ in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uebungen

der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 8x Uhr urſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt on und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Paſtor Richter. Evang.Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Faſt Richter. Abends 74--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch, den 10. Oktober,
abends 8 Uhr Jahresfeſt des Vereins im „Paradies“.

Zu St. Gesrgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von
2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Seſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähvrerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johannes kirche: Jünglingsverein ung abend 8 Uhr Ver-ſammlung Merſeburgerſtr. I Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr

Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule; Paſtor Tiſcher. Freitag
abend 8 Uhr Stenographie Merſeburgerſtr. 45. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 v RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend
73 93 Uhr Domplatz 3. Miſſtonsnähverein: Sonntag und
e nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor Freitag

abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.
Zu St. Laurentii: Donnerstag, den 11. Oktober, abends 8 Uhr

Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung);
Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte nachm.
5 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (ältere Abteilung Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein: Dienstag
nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—-10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 75 10 Uhr
Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24 I. Kirchenchor: Donnerstag abend
8 Uhr Sophienſtr. 24 I. Frauennähverein: Donnerstag nachm.
3-—5 Uhr Herderſtr. 11 H. II.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr Verſammlung, jüngere Abteilung Sonntag nachm.
von 4 Uhr ab Verſammlung, Donnerstag abend von 8 Uhr
Stenographieunterricht Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend x8 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: EKvang. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in ver „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Mechaniker und Optiker Paul Mäder, Martin

ſtraße 4 und Luiſe Wernicke, Geiſtſtr. 9. Der Schloſſer Friedrich Wie-
decke, Salzſtr, 1 und Anna Hennecke, Schillerſtr. 5. Der Apotheker
Auguſt Kremper, Chemnitz und Gertrud Triebel, Steinweg 29.

Geboren Dem Tapezierer Franz Jahn, Alter Markt 25, T.
Franziska. Dem Briefträger Wilhelm Schmidt, Sternſtr. 5, T. Ger-
trud. Dem Metalldreher Guſtav Thielemann, Lerchenfeldſtr. 6, T. Elly.
Dem Muaſchiniſten Richard Döpelheuer, Torſtr. 20, S. Walter. Dem
Gärtner Heinrich Herke, Unterberg 6, T. Margarete. Dem Fiſchermeiſter
Max Bolland, Weingärten 44, T. Magdalene.

Geſtorben Der Oberpoſtaſſiſtent Robert Schmidt, 39 J., Wolf-
ſtraße 1. Der Schuhmacher Karl Deparade, 66 J., Gr. Ulrichſtraße 55.
Der Sattlerlehrling Paul Müller, 15 J., Klinik. Des Bergmanns
Guſtav Häußler T. Elſe, 14 J., Klinik. Der Rangierer Otto Tintel,
27 J. Des Schmieds Karl Seiffert S. Karl, 8 J., Klinik. Der
Arbeiter Franz Böhme, 54 J., Klinik. Des Arbeiters Friedrich Mädicke
Ehefrau Friederike geb. Walther, 26 J., Klinik. Des Fuhrmanns Karl
Striegnitz T. totgeboren, Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmied Karl Gebhardt, Döllnitz
und Hedwig Natho, Burgörner. Der Hilfsbremſer Willy Picht,
Halle a. S. und Marta Milius, Schönebeck.

C 17
Halle (Nord), Burgſttaße 38. Meldungen vom 4, Oktober 1906.

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Emil Kahl und Maria Behnke,
chleifweg 5.

Eheſchließtungen Der Oberlehrer Wilhelm Kröcher, Suhl und
Gertrud Mehrſtedt, L.- Wuchererſtr. 1685. Der Kaufmann Otto Nickel,
L. Wuchererſtr. 62 und Lydia Menndorf, Forſterſtr. 12. Der Architekt
Guſtav Sänger und Jenny Walther, Felſenſtr. 1.

Geboren: Dem Eiſendreher Hermann Heinrichs, Schulberg 12,
S. Willi. Dem Schloſſer Ernſt Friedrich, Felſenſtr. 2, S. Kurt.

Geſtorben Der Kaufmann Adolf Sternfeld, 56 J., Blumenſtr. 3.
Der Kaufmannslehrling Hans Greulich, 16 J., Ackerſtr. 5. Die
Schneiderin Martha Weidig aus Aſchersleben, 39 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Pontiet und Feuilleton: Dw. Walther Gedensleben;
für Provinz, Algemeines, Dörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel Le

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Vorto beigefügt ſein.

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
Zuſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen.
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2222 WGlas-Bau- Steine „falconnier“
für Fenster, Abteilung von Räumen, Mauern,
sowie für Gewölbe Konstruktionen ohne
Eisen, für Bedachungen und Laternen;

Rinnen, Bedeckung von Höfen;

u
h

Bewährte Essen-Steine, Jahns Patent?

Sd. Lincke 8 Ströfer.

besonders geelgnet für Gewäohehluser,
Krankenhäuser, Operatlonssäle, Badehäuser,
Kühlhäuser, Eisenbahnstationen, Fabriken

und gewerbliche Anlagen Jeder Art.

Möbel eder

zu billigſten Preiſen
empfiehlt [3237

G. Schalhble, wveſfobri,
Große Märkerſtraße 26, neben dem „Ratskeller“.

Katalog fr. und gratis.

Ohristian Glager,

24 Gr. Klausstrasse 24,
empfiehlt billigst

Transportale

Sparkochherde,

Regulier-Püll-Oelen,

Ktubenkochöfen,

Irische
S DVauerbrandöfen,

Punber- u. Bub-0elen,

verb. amerik. System,

Grudekoehöfen,

Berl. Kachelöfen

A kür Zimmer und Küche,
Wandbekleidungen ete.

Reparaturen an Berliner
Kachelöſen, transp. Spar-
Kochherden, Grudekoch-
öſen sowie alle vorkommenden

Sschwarzblecharbeiten
werden billigst u. sehnell ausgeführt.

Rinzelne Wasserschie zu
Kochherden passend, Ersatz-
teile zu Oeſen sowie Oſen-
platten, Roste, Kessel,

Dachfenster ete.
halte stets vorrätig.
Bitte auf Firma und Hausnummer

zu achten. [3405

Auf-
geklärte
Kreise

kaufen nur

kagerts deutsches

Mas Speisemehl

Ideal Bindemittel für
Suppen, Saucen,

Gemüse.
Unübertr. f. Kinderbreie,
Flammeris, Puddings,

Gebàackoe.
Vorzügl. Krankenkost.
Receptbucher gratis.

1 Pfd. Paket 50 Pf.
erhältlich bei:

O. Becher, Sehillerstr. 39, Otto
Bornschein, H. Fritze, Südstr. 52,
O. Heller, Steinweg 32, Helm-
bold Co., Gebr. Luckau,
Bernhardystr. 2, O. Noack, Gr.
Steinstrasse 67, Ernst Ochse,
Fr. Riedel, Merseburgerstr. 33,
W. Schöllner, Gr. Märkerstr. 13Th. Stade, Königstr. 80, Oswalà
Weise, Sophienstrasse 13, H. Ch.

Telephon 614.

S

Etablissement Kaisersäle.
Die Uebernahme obigen Lokals beehre ich mich allen lieben Freunden und

Bekannten, werten Gästen, Vereinen und Korporationen ergebenst anzuzeigen.
Gleichzeitig nehme ich Gelegenheit, für das mir als lang jähriger Inhaber von

„Mars-la-Tour“ geschenkte Woblwollen verbindliehst zu danken und bitte höflichst,
dasselbe auch auf mein neues Unternehmen gütiget übertragen zu wollen.

Nach wie vor werde ich bestrebt soin, meinen werten Gästen nur das Beste
aus Küche und Keller zu bieten.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Gustav Knoblauch.

fertiger

2963] Paletots,
Abendmantel-Ulsters,

in hesonders
W arten Stoffen.

R Grosses Lager W
Paletot-Kostüme,

er J neuesten,

Tadelloser Sitz.

empfiehlt seine

Anfertigung
eleganter

Damenkleidung

von

neuesten Stoffen in Wolle u. Seide
nach

erstklassigen Modellen.

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut,
d Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

W Spesiell hochmoderne T
Speiseservice, Kaffeeservice,

Weinglasgarnituren,
fl. geschliffene Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leiprigerstrasse 7.

Gelegenheitsgeschenke.
Was ist modern?

AllIes.
was das Spezial-Geschäft

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtr. 36,an Krawatten,

Herren-Wäsche,
Handschuhen,

Küten, Vnterwäsche, Westen
in größter Auswahl bringt.Bradlen Sie die Auslagen der

neueſten Dekoration. (3198
Schiebekiſten u. Pappkartons

Werther Co. 3393 größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Brüche
Mein federloſes Bruchband „EFxtrabequem“ hält alle

reponierbaren Brüche ſicher zurück. Zahlreiche Anerkennungsſchreiben.
Leib und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummiſtrümpfe uſw.
Mein langjähriger, erfahrener Vertreter iſt wieder mit Muſtern anweſend

in Halle a. S. Dienstag, 9. Okt., 9-4 Uhr

Thüringer Handweberverrin in Gotha
vermittelt die Verſendung der von den Handwebern gewebten Web-
ſtoffe: Leinen, Halbleinen uſw.

Die Waren ſind ganz vorzüglich. Frau Kommerzienrat Sohlägel
in Halle a. S. ſchreibt: Jeder, der einen Wunſch über Wäſche äußert,
bemerkt dabei: aber bitte vom Weberverein, denn das iſt am beſten.

Bitte verlangen Sie Muſterbüchelchen und Preis Kurant.
Beides verſenden wir gerne gratis und franko.

Sie müſſen mehr

S Hepfel S
genießeu.

Von heute kommen zum Verkauf:
Kravensteiner Prinzenäptel, Goldparmainen,

Reinetten, Stettiner, Rorsdorſer und andere mehr.
Alles direkt von der Plantage.

Hotel Stadt Bernburg (Franckeſtraße).
SchwabL. Bogisch, Stuttgart, efabrik,

G O Rennehberg,
e 7 Charlottenſtraße 7. [3236

13236

(13403

Hitte geben Sie den armen Feuten Arbeit!

B. P
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß wir mit dem heutigenTage unſere Ziegelei Herrn Landwirt Gustav Günther, der

dieſelbe käuflich erworben hat, übergeben haben.
Jndem wir für das uns ſtets bewieſene Vertrauen beſtens

danken, bitten wir, dasſelbe auch auf unſeren Nachfolger übertragen

zu wollen und zeichnen [3397Hochachtend

Dampfziegelei Hahnhof Stumsdorf
W. Röpert Sohn.

Stumsdorf, den 3. Oktober 1906.
255

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Mitteilung bitte ich, bei
vorkommendem Bedarf an Ziegeleiwaren mich gütigſt berückſichtigen

wollen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, ſtets nur beſtes
aterial zu liefern, getreu dem Renommee meiner Vorgänger.

Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet
Hochachtend

Dampfziegelei Sahnhof Stumsdorf
W. Röpert Sohn,

Jnhaber: Gustav Günther.
Stumsdorf, den 3. Oktober 1906.

Meinen geehrten Kunden

zur Nachricht, dass die

Dampf- Wäscherei

„Edelweiss“
unter bestbewährter Leitung in bisheriger
Weise weitergeführt wird.

Das alte Vertrauen weiterbewabren

zu Wollen, bittet 3412
Hochachtungsvoll

Frau Elise Heinicke,

Nachdem der Kaufmann Herr Karl Schulze in Cönnern die
an der untenbenannten Geſellſchaften niedergelegt hat, iſt die
elbe dem

Handelsgärtnereibeſttzer Herrn Johannes Scohröter,

in Firma Gobrücder Schröter in Cönnern
übertragen worden.

Halle a. S. im September 1906.
Die General-Agentur

der Aachener u. Münchener u r „Anion“, Allgem. Deutſche
Fener-Herſ.-Geſellſchaft Hagel-Perſ.-Geſellſch. i. Weimar.

von Carlsburg Gittermann.
e

Auf vorſtehende Bekanntmachung höflichſt Bezug nehmend,
halte ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen

Feuer-, Einbruchdiebſtahl- und Hagelſchäden

beſtens empfohlen. [338Cönnern, im September 1906.

Johannes Schröter
in Firma Gebr. Schröter, Handelsgärtnereibeſitzer.

2

liefert prompt die
Kevehültsbüleherinhrik

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Geschäftsbüeher

wen

jeder Art
in dauerhaften

c

soliden Einbänden

Einen großen Poſten zurückgeſetzter [3413

Leclerwaren, Papierkassetten,
Lampenschirme, Bilclerbücher,
Fröbel- u. Gesellsohaftsspiele,

welche durch Fenſterauslage im Anſehen verloren haben,
verkaufe nur kurze Zeit weit unter FVinkauf.

Albin Hentze, Schmeerſtr. 24.
Für die Inſerate deraſſſworiſich: Pauf Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Veilage zu Nr. 467 der Halleſchen Zeitung 6. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

SSGSGwwwwwwwewunnnnnnnn enGedenktage,
6. Oktober.

8761 v. Chr. Jüdiſche Weltärag.
1840. Louis Napoleon III. zu lebenslänglicher Haft verurteilt.
1848. e b in Wien. Flucht des Kaiſers von Oeſterreich

na
1866. Preußen ergreift feierlich Beſitz von Hannover.
1873. Beginn des Prozeſſes gegen den Maxrſchall Bazaine.
1876. Verhandlung gegen den Grafen Harry von Arnim wegen

Landesverrats.
1890. Die Mac KinleyVill tritt in den Vereinigten Staaten

in Kraft.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Oktober.

Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion beriet in ihrer geſtrigen
Sitzung die vom Magiſtrat vorgelegte neue Bierſteuer-Ordnung.
Zu einem definitiven Beſchluß wird die Kommiſſion erſt in der nächſten
Sitzung kommen. Die beantragte Bewilligung einer Unterſtützung
an einen Volksſchullehrer für einen Kuraufenthalt wurde gutgeheißen.

Der Annahme eines Kapitals für Inſtandſetzung eines Erbbegräb-
niſſes ſtimmte die Kommiſſion zu. Die Abrechnung des Kanalkontos
für 1905 wurde genehmigt.

Von der Eliſabethbrücke. Mit den Vorbereitungen zur
Pflaſterung der verbreiterten Eliſabethbrücke iſt begonnen worden. Die
Arbeiten werden, falls die Witterung günſtig bleibt, derart beſchleunigt
werden, daß in einigen Wochen der vollſtändige Verkehr auf der Brücke
wird freigegeben werden können.

Das Wahrzeichen von Halle. Zu der kürzlich im „Kirchlichen
Gmdebl.“ erſchienenen Notiz über die merkwürdige Skulptur an
der Marktkirche teilt „ein treuer Leſer und Mitarbeiter“ des ge
nannten Blattes mit, daß das betr. Bildwerk nach der Meinung Sach
kundiger ein altes Wahrzeichen der Stadt Halle ſei. Der
ſchwer (mit Salzſäcken) beladene Eſel ſei ein Bild des aus der Salz-
gewinnung erwachſenen (durch goldene Roſen angedeuteten) Reichtums
unſerer Stadt. Trifft dieſe Deutung das Richtige, dann hätten auch
wir die in älteren Städten nicht ſelten zu beobachtende Erſcheinung,
daß der Sinn für das alte Wahrzeichen ſchon früh entſchwunden ſein
muß, ſo daß eine allgemeinere Kenntnis davon abhanden gekommen iſt.

Statiſtiſche Mitteilungen der Handelskammer zu Halle a. S.
Jn einem ſtattlichen Foliobande von 66 Seiten ſind die ſtatiſtiſchen
Mitteilungen der Handelskammer auf das Jahr 1906 erſchienen. Sie
enthalten in gewohnter Ueberſichtlichkeit reichhaltiges ſtatiſtiſches Material
über Bevölkerungsweſen, Unterricht, Poſt, Eiſenbahn, Binnenſchiffahrt,
Märkte, Brauerei, Brennerei und Zuckerfabrikation, Gericht, Bank und
Verſicherungsweſen, die Aktiengeſellſchaften des Handelskammerbezirkes,
Steuern, Bergbau und Salzgewinnung und Verſchiedenes. Handel-
und Gewerbetreibenden, Jnduſtriellen uſw. bietet ſich hier ein umfaſſendes
wertvolles Nachſchlagematerial.

Wohltätigkeits- Konzert. Wie bereits kurz mitgeteilt, ver
anſtaltet der Vaterländiſche Frauenverein am 22. Oktober zu
Ehren des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, der
hohen Protektorin der Kinderheilſtätte in der Ludwig
ſtraße 37, und zugunſten des Erweiterungsbaues der Heilſtätte
ein Wohltätigkeitskonzert im „Stadtſchützenhauſe“. Dem Vorſtand
iſt es gelungen, hervorragende Künſtler für dieſes Feſt- Konzert zu
gewinnen, ſo die hier in beſter Erinnerung ſtehenden Herr und Frau
von Dulong, wie Herrn Dr. Brauſe, einen unſerer beſten
Balladen-Sänger. Auch künſtleriſche Kräfte aus der Geſellſchaft
werden in liebenswürdiger Weiſe dazu beitragen, den Feſtabend zu
einem genußreichen zu machen. Die Einleitungsrede hat einer
unſerer bekannteſten Univerſitäts-Profeſſoren, freundlichſt über-
nommen. Der geſangliche Teil des Abends unterſteht der kunſt-
ſinnigen bewährten Leitung des Herrn Muſikdirektors Profeſſor
Reubke und den orcheſtralen Teil wird das Muſikkorps des
36. Jnfanterie- Regiments unter der Leitung ſeines Dirigenten,
Herrn Muſikdirektor Wiegert ausüben. Der Vorſtand des
Vaterländiſchen Frauenvereins hofft auf freudige und zahlreiche
Teilnahme, die es ihm ermöglichen wird, auch ferner in gemein-
nützigem Sinne zu wirken und ſein Friedenswerkt, die Kinderheil-
ſtätte, zu fördern zum Segen für viele arme, elende Halleſche
Kinder.

Preußiſcher Landeskriegerverband. Der HerbſtDelegiertentag
des Kreiſes Halle des Preußiſchen Landeskriegerverbandes findet am
Sonntag, den 21. Oktober hierſelbſt in den „Thaliafeſtſälen“ ſtatt. Die
zu dieſem Kreiſe (Stadt Halle und Saalkreis) gehörenden zahlreichen
Krieger bezw. Militärvereine haben zu dieſer Hauptverſammlung ihre
Delegierten zu entſenden

Der Kriegerverein Halle hält am Montag, den 8. d. Mts,
abends 8 Uhr im Vereinslokal „Eiskeller“ ſeine Quartalsverſammlung
ab, in welcher u. a. Beſprechung der abzuhaltenden Winterfeſtlichkeit
und Aufnahme neuer Mitglieder uſw. ſtattfindet.

Krieger-Begräbnis-Verein Halle a. S. Die außerordentliche
Hauptverſammlung am 1. d. Mts. war gut beſucht. Der
Vorſitzende begrüßte die erſchienenen Kameraden herzlich und widmete
dem verſtorbenen alten Kameraden Teichmann warme Worte als Nach-
ruf. Sodann eröffnete er mit kräftig aufgenommenem Hoch auf den
Kaiſer um 9 Uhr die Verſammlung. Aufgenommen wurden
als Mitglieder zwei Kameraden, vom Vorſitzenden ver-
pflichtet und ſeitens der Verſammlung mit dreifachem Hoch be-
grüßt. Angemeldet hatte ſich ein Kamerad. Als Abgeordnete zur
Herbſtvertreterver ſammlung am 21. d. Mts. in den „Thaliaſälen“
wurden die Kameraden Stiefel und Brink gewählt. Die Kameraden

Grünhagen, Seyffarth und Baneke ſtifteten dem Verein in Form
eines Albums die Denkmäler von Spichern uſw. Jn der hierauf
folgenden Wahl des Vorſtandes wurden wiedergewählt die Kameraden
Behrens als 1., Stiefel als 2. Vorſitzender, Karnſtedt als Kaſſierer,
Brink als 1., Jaculi als 2. Schriftführer, Matthes als Feldwebel,
ferner die Kameraden Bergner, Krauſe, Timme, Rödel, Taube, Heinrich,
Achtzehn, Löſche II, Lüders, Knobloch und Schäffner. Neu gewählt in
den Vorſtand wurde Kamerad K. Schmidt II. Jn den Feſtausſchuß
wurden die Kameraden Kilian und Mattha gewählt. Sämliche Herren
nahmen die Wahl dankend an. Kamerad Ködderitzſch dankte im Namen
der Verſammlung dem Vorſtande für die gute Geſchäftsführung und
brachte ein kräftiges Hoch auf denſelben aus. Nachdem der Vorſitzende
für das entgegengebrachte Vertrauen gedankt, gab er noch bekannt, daß
die nächſte Monatsverſammlung am 12. November ſtattfinde.

Der evangeliſche Arbeitetverein hält Montag, den 8. Oktober,

Mauerſtraße 7 ſeine Monatsverſammlung ab. Herr Lehrer Schmeil
hält einen Vortrag über „Vor hundert Jahren“, ferner werden die
Berichte aus den Gruppen entgegengenommen. Die Gruppe
Giebichenſtein hält Sonnabend, den 6. Oktober Verſammlung in der
„Goſenſchenke“ (Burgſtraße) ab.

Hauspflege-Verein. Uns wird geſchrieben: Jn unſerer
Stadt iſt man allerſeits beſtrebt, kranken oder notleidenden Mit-
bürgern zu Hilfe zu kommen. Wer könnte alle Vereine aufzählen,
welche dies in verſchiedenartigſter Weiſe ſich zur Aufgabe machen!
Vorbeugen iſt aber die beſte Hilfe, wie auch Verhüten von Krank
heiten leichter iſt, als ſie heilen. Manch einfacher Haushalt
kommt durch Wochenbett und Krankheit der Hausfrau in kurzer
Zeit ſo herunter, daß der Schaden kaum oder nur mit großen Opfern
wieder gut zu machen iſt. Jn beſſer ſituierten Familien wird z. B.
zur Zeit eines Wochenbettes alles Erdenkliche getan, um die Haus
frau zu pflegen, Mann und Kinder zu verſorgen und den Haus-
halt in gewohnter Weiſe zu führen. Wie ganz anders ſieht es
demgegenüber im Haushalte der Minderbemittelten, der Be-
dürftigen und der Armen aus. Der Mann kann ſich nicht um die
Frau weiter kümmern, eine Wärterin anzunehmen, erlaubt ihm
ſein Verdienſt nicht. So iſt die Familie beſten Falls auf die Hilfe
einer Freundin oder Nachbarin angewieſen, die aber meiſtens nur
das Allernotwendigſte im Haushalte beſorgen kann, weil ſie ſich
ihrem eigenen Haushalte oder ihrer Arbeit nicht länger entziehen
kann. Kurze Zeit genügt dann, um den Mann an das Wirtshaus zu
gewöhnen, weil er vielleicht kein Eſſen vorfindet; die Kinder
drohen zu verwahrloſen. Die ordentliche, gewiſſenhafte Hausfrau
überſieht von ihrem Lager aus die mit jedem Tage ſchlimmer
werdende Zerſtörung des Familienlebens; ſie ſieht ein, daß, wenn
ſie nicht bald eingreift, ihr Familienglück vielleicht auf immer dahin
iſt, Not und Sorge vor der Tür ſtehen! So verläßt ſie am
zweiten oder dritten Tage das Bett, um ſelbſt das Notwendigſte
zu beſorgen. Jſt nach einigen Tagen ihr Wäſchevorrat erſchöpft,
ſo iſt ſie gar genötigt, zu waſchen. Aber die nachteiligen Folgen des
zu frühen Aufſtehens bleiben nicht aus. Es iſt der Grund zu toeil-
weiſe recht ſchweren und bedenklichen Frauenleiden gelegt, die nur
durch langwierige Kuren geheilt werden können und leider nur
zu oft zu dauerndem Siechtum führen. Um dem vorzubeugen, gibt
es in anderen Städten, wie Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M.,
Hannover, Celle uſw. ſogenannte Hauspflege-Vereine. Jn Halle
hat ſich auf Anregung des Leiters unſeres Armen- und Stiftungs-
weſens, Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann, die Orts-
gruppe des Deutſch- Evangeliſchen Frauen
bundes entſchloſſen, in engem Anſchluß an den Wöchnerinnen-
Unterſtützungsverein einen ſolchen Verein zu gründen, muß aber
dabei auf die Unterſtützung weiterer Kreiſe rechnen. Es ſind be-

Fällen die Hausfrau in allen Obliegenheiten vertreten und dabei
von Aufſichtsdamen kontrolliert werden. Manche Familien werden,
wie in anderen Orten, gewiß gern einen Teil des Pflegegeldes
ſelbſt tragen. Aber das wird nicht ſtets möglich ſein, und die wirk
ſame Hilfe der bemittelten Kreiſe unſerer Stadt wird dazu ge-
hören, die ſegensreiche Einrichtung wirklich ins Leben rufen zu
können. Auf den Aufruf des Komitees, welcher im Jnſeraten
teil dieſer Nummer abgedruckt iſt, ſeien deshalb alle menſchen
freundlichen Herzen hingewieſen.

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Am Mittwoch abend tagte der Vorſtand dieſes Vereins im „Rats

keller“, um das Programm für die am 15. Oktober d. Js. nach der
„Kaiſer-Wilhelmshalle“ einzuberufende erſte große Generalverſammlung
aufzuſtellen. Jn dieſer Verſammlung, die den Zuſammenſchluß aller
kommunalen Vereine und des bisherigen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen öffentlich dokumentieren ſoll, wird in erſter Linie nach der
Durchberatung der Statuten die endgültige Wahl des erſten Vorſitzenden
vorgenommen werden. Der Geſamtausſchuß beſteht bekanntlich aus je drei

von den ſechs kommunalen Vereinen und dem Bürgerverein für ſtädtiſche
Jntereſſen gewählten Vertretern und hat dieſer in ſeiner erſten Zuſammen
kunft einen proviſoriſchen geſchäftsführenden Vorſtand gewählt, der bis-
her gebildet wurde aus den Herren Fabrikant und Stadtverordneten
Greßler als 1. Vorſitzenden Oberlehrer a. D. Rienau als
2. Vorſitzenden Oberingenieur Minner als 1. Schriftführer,
Konditor und Stadtverordneten Pfautſch als 2. Schriftführer, und
Rentier G. Gün ter als Kaſſierer.

Der Zweck des Zuſammenſchluſſes ſoll der ſein, daß das Proviſorium
der ſogenannten kommunalen Vereinigung beſeitigt wird und dafür
eine ſtändige Zentrale aller kommunalen Vereine geſchaffen werde, deren
Hauptaufgabe ein einheitliches Zuſammenarbeiten dieſer Vereine unter
Leitung eines nicht von Fall zu Fall gewählten, ſondern ſtändig be
ſtehenden Ausſchuſſes bezw. Vorſtandes ſein wird. Während den
kommunalen Vereinen ihre Selbſtändigkeit in vollem Umfange gewahrt
bleibt, wird nunmehr doch die erſte Möglichkeit geſchaffen, alle diejenigen
Fragen unſeres kommunalen Lebens, die das Jntereſſe aller Bezirke
mehr oder weniger erfordern, durch einen ſtändigen Ausſchuß aufzu

nehmen und in gemeinſamen Verſammlungen zu ventilieren bezw.
Stellung hierzu zu nehmen und entſcheidende Beſchlüſſe zu faſſen.
Das Jntereſſe, womit die kommunalen Vereine den Plan einer
ſtändigen Vereinigung aufnahmen und dieſen Zuſammenſchluß bewirkten,
bietet Gewähr für erſprießliche Zuſammenarbeit. Die am 15. Oktober
geplante Generalverſammlung wird ſich daher zu einer öffentlichen
Kundgebung der Einmütigkeit der kommunalen Vereine geſtalten.

Es werden in der genannten großen Generalverſammlung einige
wichtige Tagesfragen zur Verhandlung gelangen, z. B. Punkt 3 der
Tagesordnung, Stellungnahme zur Anlage eines ſtädtiſchen Schwimm
bades, Errichtung von Volksbrauſebädern in den einzelnen Stadtteilen
bezw. Oeffnung der Schulbäder und Schulplätze für die Allgemeinheit,
Punkt 4, die Einführung der Bedürfnisfrage bei Erteilung von Schank
gerechtigkeiten, Punkt 5, Uebernahme der Stadtreinigung in ſtädtiſche
Verwaltung u. ſ. w.

Während Punkt 3 einen längſtgehegten Wunſch vieler Bürger
behandelt und ſpeziell auch unſeren minderbemittelten Bürgern einen
Beweis davon geben ſoll, daß die Vereinigung ſtets bemüht ſein
will, auch die Wünſche des kleinen Mannes zu reſpektieren und auf
deſſen Bedürfniſſe Rückſicht zu nehmen, wird Punkt 4 eine Frage berühren,
die dem Gaſtwirtsſtande nicht ganz gleichgiltig ſein dürfte, würde
doch die Annahme dieſes Geſetzes eine nicht zu unterſchätzende Umgeſtaltung
der Vergebung von Schankgerechtigkeiten bringen. Auch die Regelung
des Punkt 5 behandelnden Themas dürfte Jntereſſe genug für die Bürger
bieten, da auch dieſe Frage ſchon lange die Gemüter der Bürger be
ſchäftigt und ſich viel dafür und dagegen ins Feld führen läßt. Es
wird deshalb nochmals auf die bevorſtehende Verſammlung, die ſich
zu einer intereſſanten geſtalten wird, hingewieſen und um zahlreiche
Beteiligung gebeten. Bemerkt ſei noch, daß in den Tagesblättern durch
Annonce zu der Verſammlung und durch Mitteilung an jedes Mit-
glied der kommunalen Vereine beſonders eingeladen werden wird. Zu
letzterem Zwecke iſt erſorderlich, daß die Mitgliederliſten von den ein-
zelnen kommunalen Vereinen ſchleunigſt an Herrn Oberingenieur
Minner, Delitzſcherſtraße 74, einzureichen ſind, um die Mitglieder
rechtzeitig in Beſitz der Einladungen ſetzen zu können.

Der fünfte kommunale Bezirksverein tagte geſtern zum
erſten Male nach der Sommerpauſe im Reſtaurant Wicke, Wil
helmſtraße. Der Vorſitzende, Herr Rentier Günter, begrüßte
die Anweſenden mit herzlichen Worten, wies auf den Nutzen reger
Beteiligung der Bürger an allen kommunalen Jntereſſen und Vor
gängen hin und betonte die Notwendigkeit eines ſtets recht zahl-
reichen Beſuches der Vereinsverſammlungen. Beſonders begrüßte
Redner ſodann das Mitglied Herrn Grote und beglückwünſchte
ihn zu ſeiner Wahl zum Stadtrat, indem er gleichzeitig der Hoff
nung Ausdruck gab, daß Herr Grote nach wie vor ſich rege am
Vereinsleben beteiligen und nicht dem Verein den Rücken kehren
möge. Herr Grote ſicherte zu, daß er auch in Zukunft die Be
ſtrebungen des Vereins mit Jntereſſe verfolgen und ſo viel wie
möglich unterſtützen werde. Jn die Tagesordnung eintretend,
wurde ſodann die Notwendigkeit der Errichtung eines
Poſtamtes im Nordoſten der Stadt betont. Der Vor
ſitzende hatte auf einer großen Karte der Stadt Halle durch
Markierung der beſtehenden Poſtämter die gegenwärtige Situation
deutlich veranſchaulicht. Ohne natürlich der Ober-Poſtdirektion
vorgreifen zu wollen, wurde die Schillerſtraße als geeigneter Platz
bezeichnet. Mehrere Redner traten warm für ein tatkräftiges Vor
gehen in dieſer Angelegenheit ein und es wurde einſtimmig be
ſchloſſen, eine bezügliche Eingabe an die Kaiſerliche Ober-Poſt-
direktion zu bewirken. Bei dem Punkte „kommunale Angelegen
heiten“ wurde von einem Mitgliede die Frage der Ver
breiterung der Fleiſcherſtraße angeſchnitten. Die
Auskunft, die in dieſer Angelegenheit von einem anweſenden Stadt
verordneten gegeben werden konnte, lautete nicht gerade be-
friedigend. Die Hausbeſitzer ſollen vom Magiſtrat zu den Koſten
mit herangezogen werden, was von denſelben wohl kaum zuge-
ſtanden werden dürfte. Andererſeits wurde von verſchiedenen
Rednern auf die Gefährlichkeit des jetzigen Zuſtandes hingewieſen.
Es wurde beſchloſſen, an den Magiſtrat die Anfrage zu richten,
in welchem Stadium ſich das Projekt der Verbreiterung der
Fleiſcherſtraße befindet. Mit Bezug auf die in den geſtrigen
Abendblättern erſchienenen Artikel über Mißſtände im
Straßenbahnweſen wurde nach Verleſung eines dieſer
Artikel die Berechtigung der vorgebrachten Ausſtellungen an
erkannt. Speziell wurde von mehreren Rednern darauf hinge
wieſen, wie ungerecht es ſei, daß der Raucher, der mindeſtens
50 Prozent der Fahrgäſte ausmache, im kalten Winter dazu ver
urteilt werde, entweder ſeine eben angeſteckte Zigarre wegzuwerfen,
oder ſich auf den zugigen Perron zu ſtellen, was namentlich für
ältere Herren ſehr hart ſei. Auch die Anſtellung von Schaffnern,
ſo meinte man, ließe ſich nun nicht länger umgehen, die jetzige
Zahlungsweiſe eigne ſich für kleinere Städte, die vielleicht eine
einzige Linie haben, nicht aber für eine Stadt von 170 000 Ein-
wohnern und ſo viel verſchiedene Straßenbahnlinien. Die Mehr-
koſten für Einrichtung von Raucherabteilen, wie Anſtellung von
Schaffnern würden ſich durch größere Frequenz bezahlt machen.
Der Vorſitzende teilte mit, daß er ſich bemühen werde, daß die
Angelegenheit bei der am 15. Oktober ſtattfindenden großen Bürger
verſammlung zur Sprache komme. Eine kurze Debatte entſpann
ſich darüber, ob man dem „Verein zur Hebung des
Fremdenverkehrs“ auch weiter angehören oder in an
betracht der finanziell ungünſtigen Lage den Austritt erklären ſolle.
Auf Antrag des Stadtv. Stephan beſchloß die Verſammlung,
mit einem niedrigeren Beitrag (10 ſtatt 20 Mk. jährlich) Mitglied
zu bleiben. Schließlich wurde über den Jahr markt ge
ſprochen, den ein Mitglied, als für die heutige Zeit nicht mehr
paſſend, bezeichnete. Er begegnete aber dem energiſchen Wider
ſpruch ſämtlicher anderen Anweſenden. Auch die Notwendigkeit
der Verlegung des Jahrmarktes aus praktiſchen, wie
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aus Gründen der Pietät (Nähe des Friedhofes) wurde eingehend
beſprochen. Erſt zu ſpäter Stunde ſchloß man den anregenden

Gedankenaustauſch. e.Kreis-Lehrerkonferenz in Diemitz. Die unter einem
Kreisſchulinſpektor ſtehenden beiden Kreisſchulinſpektionen Reide
burg und Radewell werden am Dienstag, den 25. d. M., vor
mittags 10 Uhr ihre diesjährige amtliche Haupt Konferenz in
Diemitz abhalten. Der im Turnfach bedeutende Lehrer Meyer
Diemitz wird eine Lektion im praktiſchen Mädchenturnen vorführen;
das amtliche Thema über „Die Fürſorge für die ſchulentlaſſene
Jugend wird Hauptlehrer Friedrich Lettin behandeln; die
Frage „Wie ſteigern wir die Leiſtungen im Deutſchen?“ ſoll Lehrer
Truffel- Burg b. Reideburg beantworten. Die am Schluſſe
ſtattfindenden Geſangs Uebungen leitet Lehrer Frehyer
Osmünde. Dem Vernehmen nach wird Regierungs und Schulrat
Gründler- Merſeburg den Verhandlungen beiwohnen,

Der Jahnſche Turnverein hält am kommenden Sonnabend
in ſeinem Vereinslokal ſeine letzte Vierteljahrsverſammlung, ver
bunden mit Vorſtandswahl, ab.

Dentſcher Gruben und Fabrikbeamten- Verband (Zwei g
verein Halle). Nachdem die Verſammlungen im Sommer aus
wärts ſtattgefunden haben, wird die nächſte Verſammlung am
Sonntag nachmittag hier im „Wintergarten“ abgehalten, zu
welcher wichtige Punkte auf der Tagesordnung ſtehen. Das dies
jährige Stiftungsfeſt begeht der Verein am 3. November
im großen Saale des „Wintergarten“.

Der Vegetarier-Verein veranſtaltet nächſten Montag, abends
9 Uhr in Vereinslokal, Gr. Ulrichſtraße 36 I, einen Bortrag s-
abend mit dem „Thema: „Geſundheitliches Kochen“. Gäſte haben
freien Zutritt.

Skat-Turnier. Am 1. Turniertage, Sonntag, den 30. September
d. J., beteiligten ſich rund 500 Skater am Skat-Wettſpiel. Die er
zielte Höhepunktzahl betrug 512. Fortſetzung des Turniers am 7.,
10. und 14. Oktober, nachmittags 21, 5 und 8 Uhr. (Siehe den heutigen
Jnſeratenteil.)

Vortrag. Morgen, Sonnabend, abends 834 Uhr
findet im Saale Rudolf Haymſtraße 37 ein Vortrag nur für
Männer ſtatt. Herr Prediger Schul tz aus Magdeburg wird über
das Thema: „Geſchlechtsleben und Geiſteszer-
rüttung“ reden. Der Eintritt iſt frei und jedermann herzlich
eingeladen.

Apollotheater. Wir verweiſen nochmals auf den heute,
Freitag, den 5. Oktober ſtattfindenden Nichtrauch- Abend. Die
reizende Novität „Bis früh um Fünfe“ ging bisher unter jubelndem
Beifalle des allabendlich nahezu ausverkauften Hauſes in Szene. Zur
Sicherung guter Plätze ſei die Benutzung des Vorverkaufes im
Theaterbureau empfohlen.

X.

Von der Straßenbahn überfahren wurde heute früh an der
Großen Ulrichſtraße gegen 98 Uhr durch eigene Schuld ein Junge
von etwa 6 Jahren. Wie dies bei der Halleſchen Straßenjugend üblich,
wollten zwei kleine Jungen kurz vor dem heranfahrenden Wagen die
Gleiſe überſpringen. Der eine kam heil hinüber, der andere ſtürzte
und trotzdem der Wagen ſofort zum Halten gebracht wurde, ging
dem Kinde doch das Schutzblech über den Kopf, ſo daß der Wagen
zurückfahren mußte, um das Kind von den Schienen weg
zunehmen. Es hatte zum Glück nur eine leichte Schürfung im Geſicht
erlitten und hat die Rettung ſeines Lebens nur der Geiſtesgegenwart
des Führers zu danken, der den Wagen faſt augenblicklich zum Stehen
brachte. Wie uns ein Augenzeuge ausdrücklich beſtätigt, trifft den
Wagenführer keine Schuld.

Auf eigene Art kamen ein paar Reiſende wieder zu ihren
geſtohlenen Muſterkoffern. Aus dem Hausflur eines hieſigen und eines
Leipziger Hotels waren je ein Koffer mit Muſtern entwendet worden.
Vor einigen Tagen kam ein Menſch mit dieſen beiden Koffern in eine
hieſige Gaſtwirtſchaft, ſtellte ſich als Geſchäftsmann vor und ließ ſich
vom Kellner ein Zwanzigmarkſtück wechſeln. Jn dem Moment, wo
dieſer das Kleingeld auf den Tiſch gezählt hatte, dirigierte der Fremde
ihn aus der Gaſtſtube, um außen etwas nachzuſehen. Als der Kellner
wieder in die Gaſtſtube kam, war der Betrüger mit ſeinem Kleingeld
und dem fraglichen Zwanzigmarkſtück verduftet. Die geſtohlenen Koffer
hatte er zurückgelaſſen. Es iſt noch nicht gelungen, des Gauners haft
haft zu werden.

Von Magenkrämpfen befallen wurde geſtern abend gegen
7 Uhr auf dem Königsplatze ein hier Gerberſtraße wohnhafter Arbeiter.
Die Ueberführung des Erkrankten in die mediziniſche Klinik erwies ſich
als notwendig.

Abgeſtürzt. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte ein
hieſiger Zimmermann im Neubau Wörmlitzerſtr. 108 beim Balkenlegen,
wahrſcheinlich infolge eines Fehltrittes, vom Erdgeſchoß auf die Dielen
des vollſtändig abgedeckten Kellergewölbes herab. Er zog ſich aber
anſcheinend nur leichtere Verletzungen an der Bruſt und dem rechten
Arme zu und wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach dem
Diakoniſſenhauſe geſchafft. Ein Verſchulden einer dritten Perſon liegt
nicht vor.

Stubenbrand. Geſtern mittag kurz nach 1 Uhr entſtand in
einer im Grundſtück Steinweg 50 belegenen Wohnung auf bisher nicht
ermittelte Weiſe ein kleiner Stubenbrand, welcher die Beſchädigung
einiger Möbel und Bekleidungsſtücke zur Folge hatte. Das Feuer
wurde durch Bewohner des Grundſtücks gelöſcht.

Ein Schaufenſter zertrümmert. Geſtern nachmittag gegen
5 Uhr fuhr ein Fuhrwerksbeſitzer aus Paſſendorf mit ſeinem zwei-
ſpännigen, mit Ziegelſteinen beladenen Laſtwagen in das Schaufenſter
des Kaufmanns Paul Rotheis, Brüderſtraße 16. Der Geſchirrführer,
welcher durch die Neunhäuſer gefahren kam, konnte den Wagen, da die
Straße an dieſer Stelle etwas abſchüſſig iſt, nicht zum Stehen bringen.
Die Schaufenſterſcheibe im Werte von 100 Mk. wurde zertrümmert.

Waſſerrohrbruch. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr entſtand
vor der nordöſtlichen Ecke der Marienkirche ein Waſſerrohrbruch.

Von der Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht im
5. Polizei-Revier abgehaltenen Streife wurden zwei männliche Per
ſonen im Freien nächtigend angetroffen, ferner im 6. Polizei-Revier
zwei Mannsperſonen wegen Nächtigens in den an der Deſſauerſtraße
gelegenen Strohdiemen feſtgenommen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei darauf hingewieſen, daß am Sonnabend, den 6. Oktober, aus
nahmsweiſe eine Nachmittags Vorſtellung bei ganz kleinen volks
tümlichen Preiſen ſtattfindet Beginn 31 Uhr. Zur Darſtellung gelangt
„Minna von Barnhelm“ und ſeien die Schüler der hieſigen
Lehranſtalten noch beſonders auf dieſe Vorſtellung aufmerkſam gemacht.
Selbſtverſtändlich haben auch Erwachſene zu dieſer Vorſtellung zu den
leichen Preiſen Zutritt. Abends 71 Uhr wird „Czar undümmerme an erſtmalig in dieſer Spielzeit gegeben. Für

Sonntag nachmittag hat die Direktion als erſte Nachmittags-Operetten-
Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen (Fremdenvorſtellung) den Vogel
händler“ angeſetzt; abends geht Wagners große romantiſche Oper
„Lohengrin“ in der Beſetzung der erſten Aufführung in Szene.
Am Montag wird die Detektivkomödie von Ferdinand Bonn
„Sherlock Holmes“ wiederholt. Da die letzte „Oberon“-
Aufführung am Dienstag wieder faſt ausverkauft war, iſt eine noch
malige Aufführung für Dienstag angeſetzt. Mittwoch folgt der zweite
Abend des Luſtſpiel Zyklus, und zwar „Die Mit
ſchuldigen“ von Goethe ſowie „Der zerbrochene Krug“ von
Kleiſt. Der Donnerstag bleibt unbeſtimmt, während für Freitag eine
Neueinſtudierung des „Bajazzo“ geplant iſt, dazu wird der
W von Lonjumeau“ gegeben. Die Oper bereitet
inzwiſchen neben „Samſon und Dalila“ noch zwei Novitäten
„Zierpuppen“ (Les précieuses ridicules), komiſche Oper nach
Molière, Muſik von Anſelm Götzl, ferner die Volksoper „Der
polniſche Jude“ von Karl Weiß vor.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend findet bereits die vierte Wiederholung des reizenden
Luſtſpieles „Jn unſeren Kreiſen“ von A. Paul ſtatt, welches
mit ſeiner harmloſen Luſtigkeit beſondere Anziehungskraft auf die junge
Damenwelt ausübt. Für Sonntag nachmittag hat die Direktion das
engliſche Original-Stück „Sherlock Holmes“, welches bei der
letzten Sonntag Aufführung ſchon vormittags ausverkauft war, nochmals
als Extra Vorſtellung zu kleinen Preiſen gr. 40 und 20 Pfg.) angeſetztabends geht die Luſtſeielnovitat „Die Kieler Woche“ zum erſten

Male in Szene,
Konzert. Es ſei an dieſer Stelle noch beſonders hingewieſen

auf das am 9. Oktober in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert.
Es iſt den Kompoſitionen von Alexander Winterberger gewidmet
und wird arf hen von Magdalene Eckardt aus Leipzig (Sopran)
und Willy Scriba aus München (Bariton); Beatrice
Winterberger wird Klavierkompoſitionen ſpielen, der Komponiſt
hat die Begleitung der Lieder übernommen. Der Abend wird wiederum
dartun, wie vielſeitig in Empfindung und Ausdrucksmitteln der bekannte
Meiſter iſt und wie unbedingt ſicher und erſchöpfend ſeine Werke den
jeweiligen Stimmungscharakter treffen. Es kommen zum Vortrag
geiſtliche Lieder, weltliche Geſänge ernſten und heiteren Jnhalts (ein-
und zweiſtimmig) und Klavierkompoſitionen. Magdalene Eckardt,
Schülerin Winterbergers, hat ſchon öfters mit ihrem ſchönklingenden
Sopran und trefflicher Vortragsweiſe vollſte Anerkennung gefunden
Beatrice Winterberger, die ſchon als Kind an die Oeffentlichkeit getreten
iſt, beſitzt gediegene Technik und ſtarkes Temperament Willy Scriba,
mit ſehr ſympathiſcher Stimme und feinem Erfinden, hat ſeine Aus
bildung bei Knote-München erhalten.

Vermiſchtes.
W. Eiſenbahnzuſammenſtoß. Aus New-York, 4. Oktober, wird

berichtet: Ein Zug mit nach Kuba beſtimmter Kavallerie ſtieß bei
Froy im Staate New-York mit einem Perſonenzuge zuſammen.
Sieben Paſſagiere des letzteren wurden getötet und
zwanzig verwundet. Von den Soldaten wurde keiner verletzt.

hd. Todesſturz. Der in einem Varietee zu Budapeſt gaſtierende
Artiſt Stremke fiel bei der Vorſtellung infolge eines verſehlten Luft
ſprunges ſo unglücklich, daß er den Hals brach und ſofort tot blieb.

Feuer im Krankenhauſe. Feuer im Kaiſer und Kaiſerin
Friedrich-Kinderkrankenhaus zu Berlin alarmierte in der
letzten Nacht die Berliner Feuerwehr. Das Verwaltungsgebäude an
der Straße brannte, das Treppenhaus war bereits ſo verqualmt, daß
die Treppen nicht mehr begangen werden konnten. Mehrere Schweſtern
ſtanden im zweiten Stock an den Fenſtern und riefen um Hilfe. Fünf
Schweſtern wurden über die Treppen in Sicherheit gebracht. Es ge-
lang dann, eine weitere Ausdehnung des gefährlichen Brandes zu ver
hüten. Die Entſtehung des Feuers wird auf die Entzündung von
Preßkohlen zurückgeführt.

Eine Bande von Mädchenhändlern verhaftet. Die holländiſchen
Behörden verhafteten in Venlos und Weert eine aus zehn Perſonen
beſtehende internationale Mädchenhändler-Bande. Sämtliche Ver
hafteten betrieben ſeit fünf Jahren einen ſchwungvollen Mädchen-
handel aus Oſteuropa nach verrufenen Häuſern des Weſtens. Eine
andere Bande, die das ſchimpfliche Gewerbe anſcheinend auch ſchon
jahrelang betreibt, iſt am letzten Sonntag in Wien feſtgenommen
worden.

Vermißte Bergſteiger. Zwei Deutſche, welche eine Tour ins
Jungfraugebiet unternommen und in Zürich hätten eintreffen ſollen,
werden vermißt. Höchſt wahrſcheinlich ſind ſie verunglückt. Die
Vermißten müſſen im Rottal (Jungfraugebiet) geweſen ſein, da
man ihre Namen im Hüttenbuch eingetragen fand. Die Gemeinde-
behörde in Lauterbrunnen hat Nachforſchungen angeordnet.

Eine neue Berufskrankheit iſt nach Ausſage franzöſiſcher
Sachverſtändiger die Furcht. Vor Gericht ſtand ein alter Nacht
wächter, Conſtant Schaſſe, der einſt als Kunſtmaler beſſere Tage
geſehen hat. Eines Abends geriet er mit einer Frau in Streit.
Ein Nachbar miſchte ſich hinein und ſchrie den alten Nachtwächter
ſo heftig an, daß dieſer, von Angſt gepackt, nach ſeinem Revolver
griff und den Nachbar über den Haufen ſchoß. Nun hatte ſich der
Alte wegen Mordes vor den Pariſer Geſchworenen zu verant
worten. Aber die von der Verteidigung herangezogenen Sach
verſtändigen behaupteten, daß nervöſe Furcht eine Berufskrankheit
vieler Nachtwächter ſei daß dieſe Leute zu dieſer Furcht gewiſſer
maßen kontraktlich verpflichtet ſeien. Auf Grund dieſer Feſt
ſtellungen wurde der Nachtwächter freigeſprochen

Zu dem ſchweren Grubenunglück in Virginien wird aus
New-York, 4. Oktober, weiter gemeldet: Von 70 Grubenleuten,
die geſtern in der Weſtzeche der PokohontasKohlen- Geſellſchaft
in Bluefield, Weſt-Virginien, von ſchlagenden Wettern ereilt
worden waren, ſind bisher nur wenig gerettet, mindeſtens 60 be
finden ſich noch in den verſchütteten Grubengängen und
werden von den andringenden Flammen bedroht. Rettungsmann-
ſchaften drangen todesmutig ein, konnten aber die Verunglückten
nicht erreichen. Man befürchtet, daß keiner von ihnen mit dem
Leben davonkommt. Giftige Gaſe und lodernde Gluten machen
r das weitere Vordringen der Rettungsmannſchaften un
möglich.

Drei Skelette gefunden. Am alten Septimerpaßweg (Grau-
bünden) wurden in einer engen Höhle drei menſchliche Skelette ge-
funden, die ſeit vierzig bis ſechzig Jahren dort liegen mögen. Man

ne Ahnung, welche Bewandtnis es mit den Skeletten haben
önnte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. Oktober.

Wetterbericht vom 5. Oktober, morgens 5 Uhr. Das
ſüdliche „Hoch“ hatte ſich nordwärts ausgebreitet und entſandte
namentlich einen Ausläufer bis zum hohen Norden. Dieſer
trennte die alte abziehende Depreſſion von einer neuen, vom
Ozean ſich nähernden. Unter Einfluß des „Hoch“ iſt das
Wetter trockener und kühler geworden, vielfach herrſcht ſtarker
Nebel. Mit der Annäherung der neuen Störung iſt erneut
trübes, mildes Wetter mit Regen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Oktober: Vorherrſchend
trübe, windig, wärmer, Regenfälle.

Vorausfichtliches Wetter am 7. Oktober Meiſt
wolkig bis trübe, nur vorübergehend aufheiternd, mild, windig,
zeitweiſe Regen.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
6. Oktober: Mäßige weſtliche Winde, ziemlich trübe, vielfach Regen,

nachts wärmer, tags kühler als am Vortage.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Braunkohlengründungen im Revier Halle. Das lebhafte
Intereſſe für Braunkohlen hat laut „Kuxenztg.“ im Halleſchen Braun
kohlenrevier, das über eine ganz beſonders bevorzugte Braunkohle ver
fügt, zu einer ganzen Reihe von Neugründungen geführt. So hat
eine rheiniſche Gruppe in der Nähe von Merſeburg Felder er
worben und die Kuxe Gewerkſchaft Michel) bereits an den Markt
gebracht in deren Nachbarfchaft hat die Diskonto- Geſellſchaft große
Käufe getätigt und will dieſe Felder mit ihren Konſorten wohl alleinauſſchließen Die Dresdner Bank und die Direktion des Arterner

Bankvereins haben ebenfalls umfangreiche Ländereien an ſich gebracht.
Jn allen dieſen Fällen bewegen ſich die Preiſe zwiſchen 3000 und
3600 per Morgen. Sehr umfangreiche und erfolgreiche Bohrungen
hat die Halleſche Bohr- und Bergbaugeſellſchaft (H. Pröpper in Halle

a. S.) vorgenommen Die von dieſer Geſellſchaft erbohrte Kohle quali
fiziert ſich als eine ausgezeichnete Schwelkohle. Wegen Verwertung
der Felder ſteht die Geſellſchaft in Unterhandlungen.

y. Stahl Nölke, Akt.Geſ. für Zündwarenfabrikation zu
Kaſſel. Nach dem Geſchäftsbericht war die Produktion in Sicherheits-
zündhölzern ſtets zu günſtigen Preiſen unterzubringen. Der Rein
gewinn ergibt nach Abſchreibungen von 29 973 einen Betrag von
132 144 C. Davon entfallen wieder 8 Dividende. Die Aus-
ſichten werden als befriedigend bezeichnet.

y. Die Rheiniſche Dynamitfabrik- Aktiengeſellſchaft r
auf ihrem Teirain in Leimbach die Errichtung einer Schwefel
ſäurekonzentration undeiner Salpeterdeſtillaton an
zulegen. Ferner will ſie ein neues viertes Sprengſtoffmagazin
in der Gemarkung Leimbach errichten.

y. Oberſchleſiſche Zinkhütten- Aktiengeſellſchaft in Kattowitz.Nach Abſchreibungen von 140 477 ergibt ſich in 1905,/06 ein

Reingewinn von 267 752 woraus eine Dividende von
5 Prozent verteilt werden ſoll. Zum Vortrag gelangen 45 939 c.

y. Bierbrauerei Gebr. Müſer in Langendreer. Nach dem
Geſchäftsbericht hat der neue kaufmänniſche Leiter erkannt, daß die
Geſchäftsführung ſeines Vorgängers in den letzten Jahren die Umſicht
früherer Jahre vermiſſen ließ. Eine eingehende Prüfung der Debitoren
ergab eine größere Anzahl zweifelhafter und verlorener
Werte, die die frühere Leitung noch als gute angeſprochen und als
ſolche vor dem Auſſichtsrate vertreten hatte, die aber im Jntereſſe
eines ſoliden Geſchäftsgebarens eine alsbaldige Beſeitigung
aus der Bilanz erforderlich machten. Der Aufſichtsrat tritt deshalb dem
Vorſchlage des Vorſtandes bei, zur Deckung der Unterbilanz den Ge
winn des Jahres 1905/06 zu verwenden und den Reſervefonds mit
105 000 in Anſpruch zu nehmen, um die Geſundung der Geſellſchaft
herbeizuführen. Der Rohgewinn betrug 428 722 A. (i. V. 483 472 -AC)
und der Abſatz 147 627 hl (146 871 hbl). Es ergab ſich, daß eine An
zahl von Forderungen an die Kundſchaft in Höhe von 455 162 c. ab-
zuſchreiben iſt.

y. Norddentſcher Lloyd. Wie verlautet, beſtellte der Nord
deutſche Lloyd vier Schiffe für den Dienſt nach Süd amerika in
Deutſchland zwei weitere ſollen demnächſt in England ausgeſchrieben
werden, da die deutſchen Werften voll beſchäftigt ſind.

y. Ver. Pinſelfabriken in Nürnberg. Laut Geſchäftsbericht
betrug der Bruttogewinn 815 250 und der Reingewinn 707 978
Davon entfallen als Dividende 12 (wie i. V.). Der Abſatz
der Fabrikate war ein ſehr zufriedenſtellender. Jnfolgedeſſen waren die
Betriebe in Nürnberg, Linz a. D. und NewYork reichlich beſchäftigt.
Auch im neuen Geſchäftsjah re iſt die Geſellſchaft mit Aufträgen
gut verſehen. Die Rohmaterialien behaupten einen außerordentlich
hohen Preisſtand.

y. Eiſenhüttenwerk Keula b. Muskau. Der Generalverſammlung
wird die Verteilung einer Dividende von 79 (i. V. 6 9/0) bei
weſentlich erhöhten Abſchreibungen vorgeſchlagen und ferner die Er
höhung des Aktienkapitals um 500000 Die neuen
Aktien ſollen den Beſitzern der alten Aktien zum Kurſe von 105
zum Bezuge offeriert werden, derart, daß auf je 4 alte Aktien 1 neue
Aktie entfällt.

y. Die Ruſſiche Maſchinenfabrik Hartmann verteilt für das
abgelaufene Geſchäftsjrhr eine Dividende von 20 Rbol.

y. Jn einer Verſammlung der Zuckerraffineure in Kiew
wurde der Beſchluß gefaßt, die beſtehende Vereinbarung zur Normierung
der Produkte aufzulöſen.

y. Wollauktion in London, 4. Oktober. Der Schluß der
Wollauktion war feſt und lebhaft. Feine Merinos pari bis 5
teurer, mittlere hatten 5 Rückgang, erholten ſich aber auf Juliraten,
u gingen 5--74 zurück, ſchloſſen 5 niedriger. Feine
Lreuzzuchten waren pari bis 5 höher, dagegen mittlere pari bis
5 geringere 5--10 Capes pari bis 5 niedriger, verglichen
mit der Juliſerie.

y. Fragen des amerikaniſchen Geldumlaufs. Der Sonder-
ausſchuß der Newyorker Handelskammer für Fragen des Geldumlaufs
hat die Einführung eines biegſamen und elaſtiſchen Notenumlaufs vor
geſchlagen und angeregt, entweder eine Zentralbank für die Notenaus-
gabe wie in Deutſchland zu ſchaffen, oder das jetzige Notenausgabe
privileg der Nationalbanken zu erweitern. Das jetzige Syſtem erklärt
der Ausſchuß für mangelhaft.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am A. er. Eildampfer „Leipzig“, Kapitän Wehl-

mann, mit Kahn Nr. 72, Schiffer Henning, im Anhange mit Stückgut
von Hamburg.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Tiſchlermeiſter Heinrich Wilhelm Damies in Chemnitz.

Kaufmann Ernſt Max Clauß in Crimmitſchau. Brauereibeſitzer
Ernſt Leſſing in Altbensdorf bei Genthin. Nachlaß des Gaſtwirts
Heinrich Brinkmann in Halberſtadt. Nachlaß des Kaufmanns
Albert Lehning in Halberſtadt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 4. Oktober 1906.
Hamburg M loko, Lamburg 11,95 J Februar
Magdeburg Magdeburg 12,15 März 18907.

Februar-März 1908: 11,55 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,30 C. ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Viehmärkte.

Torgau, 4. Okt. (Ferkelmarkt.) Auf dem heutigen
Ferkelmarkte waren 50 Stück Läufer und 400 Stück Ferkel angetrieben.
Es koſteten Läufer das Stück 30--50 Ferkel das Paar 1520
Der Geſchäſtsgang war flau.

Köln, 4. Okt. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 548 Kälber,
551 Schafe, 1407 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 98 (Doppel-
lender 110 h) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 88--92
c) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
70--80 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 86
b) ältere Maſthammel 82--84 c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 74-78 Geſchäft in Kälbern langſam, in
Schafen lebhaft geräumt. Schweiné: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20--22 Tara: g) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 75 C (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 73--74 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 67--70 Das Geſchäft auf dem Schweinemarkte war
lebhaft der Markt wurde geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 4. Okt.: a) Rind-
fleiſch I. Qual. 1,58--1,60 II. Qual. 1,52 1,54 AC, III. Qual.
1,38--1,40 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,52 1,54 AC, II. Qual.

A. Rindfleiſch ſchlecht, Schweinefleiſch langſam. Einge-
führtes holländiſches Fleiſch am 4. Okt. 432 Großviehviertel, 137 Kälber,

Schafe, 40 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,30 1,34 II. Qual. 1,24--1,26 III. Qual. 1,20--1,22 A.
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50--1,60 Ac, II. Qual. 1,20 1,30 AC,
III. Qual. 1,00--1,10 A. Schweinefleiſch I. Qual. 1,40 1,44 Ax,
II. Qual. 1,36--1,38 III. Qual. 1,28--1,30 Rindfleiſch, Kalb
fleiſch und Schweinefleiſch langſam.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 4. Okt. Rohzucker. Das Geſchäft an unſerem
Rohzuckermarkte nahm während der verfloſſenen Berichtswoche einen
ruhigen Verlauf. Fabriken kamen nur vereinzelt mit Angeboten heraus
reſp. ſtellten höhere Forderungen, während Käufer hinſichtlich der rück
An igen Zettelwerte eher niedriger anzukommen ſuchten. Spätere

ieferungen blieben ſchwach beachtet, und da die gebotenen Preiſe den
Fabriken meiſt nicht konvenierten, kamen nur wenige Abſchlüſſe zuſtande.
Der Preisſtand ſtellt ſich gegen die Vorwoche ca. 25-—30 5 pro Zentner
niedriger. Umſatz des hieſigen Bezirks ca. 55 000 Ztr.

e



e

Magdeburg, 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,86—9,00. Tendenz: ruhi
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,45—-7,65. z ruhig-

e Je 23 19,50 19,75.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 19,25. Tendenz: ruhig
Gem. Melis mit Sack 18,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,706G, 18,75B. JanuarMärz 18,656, 18,75B.
November 18,406G, 18,50B. Mai 18,956G, 19,00B.
Dezember 18,60G, 18,55B. Auguſt 19,206G, 19,25B.

Tendenz ſchwach. Wochenumſatz: 228 000 Ztr.
Hamburg, 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,75. März 18,80.
November 18,50. Mai 19,00. Tendenz: ruhig.
Dezember 18,55. Auguſt 19,25.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 5. Okt. Mattere Depeſchen aus Nordamerika und
ſchönes Wetter waren nachteilig auf die Stimmung für Getreide;
doch hat Weizen relativ weniger darunter gelitten wegen der ge-
trübten Ernteausſichten Argentiniens. Roggen ging bei geringerKaufluſt erheblich im Preiſe zurück. Hafer war chr ſtill, wurde

jedoch feſt gehalten. Greifbares Getreide konnte man kaum billiger
wie bisher kaufen. Für Rüböl bekundete ſich gute Kaufluſt; es
ſtieg im Anſchluß an Paris weiter im Preiſe.

Weizen per Okt. 179,00 Dez. 178,00 Mai 183,00
Roggen per Okt. 160,00 Dez. 162,00 Mai 165,25
Hafer per Okt. 157,00 Dez. 157,60 Mai 161,50 c
Mais per Okt. 127,50 Dez. 128,00 Ac, Mai 124,00

Börſe von Berlin vom 5. Okt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die bei Eröffnung der Börſe in Erſchein getretene ſchwache

Haltung führte man in erſter Linie auf ein Schriftſtück der ruſſiſchen
Korreſpondenz zurück, das einen Geheimbericht Kokowzews über die
Finanzlage Rußlands enthält, die in düſteren Farben dargeſtellt
wird. Ruſſen von 1902 ſetzten um 1 Prozent niedriger ein.
Daraufhin, ſowie auf den geringen Eindruck, den die Nichterhöhung
der engliſchen Bankrate machte, war der Markt ungünſtig beeinflußt.
Der Bankenmarkt neigte zur Abbröckelung. Ruſſenbank waren
154 Prozent niedriger, desgleichen waren Montanwerte ſchwächer,
ſo Harpener um 1 Prozent und Rheinſtahl um 16 Prozent.
Bochumer und Deutſch-Luxemburger behaupteten ſich auf dem
geſtrigen Stande. Jm Eiſenbahnaktienmarkt waren Amerikaner
ſchwächer und Kanada in Parität mit NewYork gedrückt. Oeſter
reichiſche Bahnen relativ preishaltend. Warſchau-Wiener Pro
zent ſchwächer. Dreiprozentige Reichsanleihe um 0,10 Prozent
niedriger. Schiffahrtsaktien wenig verändert. Allgemeine Elek
trizitätsaktien Prozent ſchwächer. Tägliches Geld 4 Prozent.

Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde nahm der Verkehr in ſärtt
lichen Märkten eine durchweg abwartende Haltung ein. Die Börſe
wartete Paris und London ab. Der Kursſtand wies nennenswerte
Veränderungen nicht auf. Bei Berichtsabgang weiter abgeſchwächt;
Ruſſen von 1908 unverändert, 72,00. Die vorangegangene
Beſſerung im Montanaktienmarkte ſtand mit dem günſtigen Bericht
des „Jronmonger“ in Zuſammenhang. Privatdiskont 454 Prozent,

WochenMarkktberichte.

Hamburg, 4. Okt. Futtermittelmarkt. Originalbericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Aufſtellung des Weideviehes hat eine rege
Nachfrage für Kraftfuttermittel hervorgerufen und, wie es alljährlich
der Fall zu ſein pflegt, ein Anziehen der Preiſe bewirkt. Weizenkleie
loko iſt etwa 4 pro 1000 Kg geſtiegen Baumwollſaatmehl, Cocos
kuchen und Reisfuttermehl auch einige Mark höher. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,65——5,00 ab Hamburg
4,85--6,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25-—4,85 a

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,75 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 4,80-—5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,75 bis

5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40-—5,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80——83,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,10--7,50 ab Hamburg, 52 bis
58 J 7,25-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,20 7,50 ab Hamburg, 56—62 7,40-—8,15 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
6,90--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,60-—6,90 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 5 Fett und Protein 5,90-—6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,50--8,00 ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und Protern 7,50 ab
Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern 7,00 C. ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern 6,40 7,00
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern 4,65 bis
W ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,25 ab Hamburg. Alles
er g.

Tages-Marktberichte.
New-York, 4. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Okt.) Baum-
wolle- Preis in New-Pork 10,65 (10,55), Lieferung Dez. 10,46

Lieferung Febr. 10,56 (10,21), in New Orleans 10
102/,), Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,60),

in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Eredit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,30 (9,30), Rohe Brothers 9,45 (9,45), Mais*) per
Okt. 55 Dez. 525 (52 Mai 502 (50), Weizen**)
roter Winterweizen loco 808 (80 Weizen per Okt.
e ver Dez. 825 (83 per Mai 851 (85 perJuli Getreidefracht nach Liverpool 15 (1

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: ſchwach.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Oktober, 2 Uhr nachmittags. ———J

Der ausführliche Kurszettel erescheint Eisenbahn- Akten.
in der Früh- Ausgabe

Deutsche Eisenb. B.-0. 112,500

Weehsol-Kursoe., s 1955i 4 9 eck- en. ehatte 4 Schantunghahn 1065, 6000
Amſterdam Udurt Elektrische Hochdahn 128,00b0
Brüssel h e Grosse Berliner Straßenbahn I186,90Italien e h o n de franzosen ult e o 147.20Kopenhagen 77 lombarden ult. 86.,70London Canada-Pazifit abg. 180, 25NMew-Tork vista e e Gotthardbahn h eParis kurz h 77 ltalien. Meridionalbahn 168,70Schweir I e e n n do. Mittelmeerbahn e SPetersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 146,30w iſt un ren Westrizilianische Eirenbahn 66,00
Ric de Janeiro auf London mGolägore Eisenbahn- Obligationen

eldsorten 490 Nordhausen-Wermigerode.

er We e 1622 rancs- u e e er 8889 vAmerikanische Noten 420,75 Eisenbahn-Prioritäten.
i 9 80,90er n en m. nkoglische o. 20,48 3 Dux-Prager do. 79,80Bfronzötcha s1.20 4 Verterr. Gold Pr. 100, obhollsrg e re 168,95 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,50d6

lüatieniche 8135 90 lwang. Dombrowo Pr. 82.75Oesterreichische do. 86.16 Moskau Rjäsan Pr. 35,25Russische 21580 3 Jrantkankasisthe 5. Pr. 61, voSchweizer 8110 4 9 Vladikawkas 1897 Pr. 74,50

b 8 m 5 177eutseh ihen. o. 2. Pr.e Anleihen 2,40 90 liallenische tirent. r. 70.20
32 90 Deufsche Reichs- Anleihe 90,50 4 90 do. Mittelmeer Pr. 100,90
3 90 do. d. 86,7060 3 96 Port. Eisenb. Obl. 1886. 91,0000
3 90 do. do. ult 86,50 4,02 90 Süd. ltal. kis. Obl. h n ehe
372 9 Preubßische Staats-Anleihe 98,700 4 2 orth.-Pat. Pr. Lien. 103.400
3 9 do. do. 8C,60b G 4 96 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951.. 84,00d0

3 90 do. o. all. u ger312 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 97.806 Schiffahrts-Aktien.

49 -Anl. 01,20b0m n wen le c e i3 90 Bremer Sfaats-Anl. v. 1902 84,50B Horddeutscher lloyd 126,7560
4 90 Pr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 093 do. 1896 1905 34150v0 Bank-Aktien.
343 Hanpurs. ten mer 1897- 95132 r n. er ſez rächgigche h 97 g60 Berſiner Handelsgesellschaft 9 I 460

o damsnhe 5 als eme3 e Rheinpr2-7,10.12- T 9080 o n e B. 10
3 90 Apolda 1895 er. U. h o31 4 beniner 1882 56. 98'50 Larmstädter Bank Harkst. 139.le Se 1v01. „50 Hetzauer ianges-bank 118.406

t e m e4 90 Hallasche 1900 1 u. 2 com. 100800 do. Pebersee-kant e 73
3 90 do 1886 1892 96 506 Diskonto-Kommandit Ant e 1 50
4 Magdeburger 1801, üxchn. iöiö h 1773 90 do 1875--1902 97.900 ssener re it 2 III4 90 Nerseburg 1901 unt. 10. 9 Gothaer Grundkredit-Bank. 160,40

o Mi 1903. Leipziger Kreditanstalt [174, 60603 70 München 1903--04 96,00B Magdeburge Bankverein 132 900312 90 Naumburg 1897/1900 conv 56250 ſagte nurger r3 0 Weimar 1888 e e do. Privatdank 1 24 W gtagt äni 5 101700 Mitteldeutsche Kredit-Bank 121,70B
y0 Wormser Stadt-Anl. I101.7 fRationalbant für Deutschland. 129,600

e. aetersburger Diskonto-Bank.Plandhriefe. Preußische 14
77 do. entral-Beden- KreditKen wem en m S. e 168 r39 (k4. do 84500 m f. ausw. Handel 370 Icheſe e 3 Sische Dank e49 r land ad e A. Schaaffhaus. Bankverein 1659.0050

3 do. do. e 84 80 Schlesizcher Bankverein e 168,006S Wiener Bankverein 142, 10b0Ausländische Staatspapiere,

e ineren Je Brauerei-Aktien.492 90 do. 1898 gr. 7.20mee ehec Anere &r o Seinigen EHraters hie
23 zigen en e Vereinsbr. Artern [106, 90
o Mexikaner gr. jn z Industrie- Papiereo. ronenren e e Axk latoren- Fabrik. IIIIIIIIIIIII 216,50do. HFlberrente. [100, 00b6 i Wz o. Papferrente Angemeine kiektriz.-Gesellschaft 213,50

Portugiesen unif. 3. 70,20b0 Angie-Kontinental-Gaano 1191000522 Rumänen amert. anein Koblenwerke 122 0066
24 do. 1890 93,75 Arkania, chem. Fadrik h 163,00Bo. 1898 91,25 ßer à ſein Meſ. 245,100Husgsen 1680 71.60 Bareper Walzwerk.4 do. 1902 72,000 Bergmann Elektr. 316,7539290 Schweden 1886 97.40 Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 214, 00bB
42 Serben amort. St.-Anl d 80,80b0 Berliner Elektrizität Werke III 195,10

Spanier gr. do. Masch. Schwrik. 250,90804 70 Türken Admin.-Anl, e e 87,00b6 Bismarckhütte h 329,00d0lürkenloze 400 Fr. 146, 40
47 Ungar. Gold gr. 95.10
o do. Kronen e 77333 do. Staatsrente 97 8490

3 do. kiser. Th. Aol. 77
690 Buenos-Ajres e e 101,40

Bliesenbach V.-A. 62,75Bochumer Gubstabl 245
Braunschw. Kohl. St.-Pr. 280. 000
hodero: 129,25b6Batike Co., Metall 102,250
Chem. Fabrik Buttan 3213, 0060
Concordia Berg. 322,00

Consolidation Schalte 460,00b0 Oberschl. Rokswerke 168, 00b0
Cotthuser Masch. 119.2506 Orenstein 4 Roppel 230,00Cröllwitrer Papierfabrit 244,7560 Phöniz Berg. I. 214 0060
Dessauer 6a e LIIIIIIIIIII 193,90 Rhein -Hassso. 24,00Deutsch-Amer. Warkreog 7 Rhein. Stahiwerke. 200,3006
do. luxemb. V.-A. 213. 00b G Riebeck Nentanv. 212 0000

Deutsche Casglühlicht 265, o Rompacher Hätte 212.25v0
do. Ueberseeische El.-Ges. 159, 0b0 Rosifrer Braunkehlen 237.500
do. Waffen g. un. 298,00 do. Puuertabnit 136,90Donnersmarck-Hütte konv. 267 0060 Sächr.- Thür. raunt 10s. 75

Hertmunder Unton I. 83606 I o. K. Pl. 117,506Dortmunder Union lit,. D. [103,600 Saſine Saizungen I108. oobo
Dynamit-Trugt. 173,20 Sangerbäuser Masch. 218, 00kilendorger Aatton 118.900 Schalker Gruben eben D. 77
kintracht, bergw. ehe 349,750 Schering, Chem. kabt. 798,25
Elektra Dresden 81.756 Schles. Bergb. Tink. 477. o0cElektr. Untern. Zürich 185. 756 Schles. Portſ. Zemant. 206 00b6

m h c lebt. 128,2586III I IIIIIIIIIIIIIV RAnau u. IIIIIIIIIIIII 1Friedr. Wilhelm Pr. Art. IIIIIIIIIIIIIIII 7 n 65 beSiemens Glashütten h 260,00bB
dere Wege IIIIIIIIII r i Chem. fabrik I IIIIIIIIIIXI e

e tettin-Bred h ,506Georg -Marienbüfte W IIILIIIIIIIII 89,00 ſlel deltan er III 275,00d0
do. o. St. II. 00 Stobwasser lif. 8. 24,75Gasellschaft f. elektr. Untern. 142.0050 er t. her

Glautiger Iutkerfabris es 132,90bB Sudenborger Masch. 124,00
Greppiner Werke e 169,650b0 Thale, kisenh. St. Pr. 138.,2566
Hallesche Haschinen. 408, 2506 (0. e. V.-4. 41,00b0
Hanner. Baugez. St. -Pr. h e e e 109 706 Thüringer Falinen 60,10b0
Hanne. NMasch. St.-Pr. A. u. B. 378,0000 Ffegeſin 4 Hüdner, Hasd. 158.76
Harpener Verghban 214,30 Westeregelaer Alkall. 229,00bB
Harmann sächs. Maschinenfabr. 133 60 Fesztf. üradt-lnd. 212, 5000
Harzer 4. o. 101.10 g. Sinn (121 500Haspe kis. u. St. 216,000 Wittener Gubstahbl ehe 175.500
Hemmeor Portand. 181,00b0 Nrede, Mälzerei. 85. 25b0
Mi z e n Wurm-Revier ehe 143.90ebrand, en 727 Wetter AMescinentabr.n e W nsch, Eisen u. StahlJaentsch 91,600 Schluss-Kurse.Rabla Porzellan 483,000 Tendent: ztill.Kaliwerte Aschersleben 163 6060Raftowitrer dergbaun. 198,5006 Kreditettien 7117
diner Dergwert (439.750 Verl. Handelsgesellschaft. 173.20
König Wilhelm abg 287.5066 Darmstädter Bank 139,40
Körbisdorfer Duckertabri 182,00d0 Deutsche Bant e 239,75Kytfhäuserhütte r 24475 Piskento-Kommandit 183.75
ahmeyer à Co. 144,00 Dresdner Bank 168,60Iapp, Tiefdohr-Ger. 291,50b0 Mationaldank für Deutschland. 129.,60
Laurahlitte. 247,26 Oesterr. Stoatsbahn 146,76Ieopoſäsgrube käderitt. 120,0000 Oesterr. Südbahn 36,30
Ieopoläshall. 76,70 ltalien. Mittelmeerbahn

do. P. 118,506 3 90 Reichsanleihe mee 86,60à (0. 283.765 Bochumer Gubstahl. 245, 00r 143 300 Deutsch-luxemb. V.-A. e 213.50n weryr Dertmunder Union-C. 83,90
Menden 4& Schwerte Pr.-Mi. s 117000 laurahltte h e 248,09
UHllewicer kisen e 146,500 Konselidation hMälheim Berg. 187, 26 b Gelsenkirchener Bergwerk 226,26Reue de en. 135,00d6 Harpener 214,50
Hſederl. Kohlenv. 178.00d0 Grote Berl. Straßenbahn 188.10
Horästern Steinkohlen 2310060 Hamburger Pakettahrt 169 75
öberschl. Eirend. Bed. 141750 Horädeutscher Uloyd 128,90do. II e 122,25b0 Dynamit-Trust 173,90
i

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, Oktober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Hals a. S.
Dividende 19041905 Dividende i 1905

3 96 Söchsiche Rerite 5886,400 Leipriger Hypothekenbank 7 (144,256
8 do. Staatsasnl. 99,650 Sächtische Dant 66 134,5063 lenzin Stadtanleihe 58538,006 Siesische Bed. -Kred.-Anst. 7. 7 II149,00B
35 o. do. 1904 88,006 Grete Leipziger Strabendahn, 758 83 184250
49 Cröllw. Papiertabr. Ob Hallesche Stratenbakn 4i2 652 136,50B
4 Hall. Straßenbahn Oblig.. 100,500 Leipziger Elettr. Stralenbahn 352 4 106, 00B
4 Manst. Gewert. 0. ä. I. 100,800 Alfenbarger Akt. Brauerei 11 9 1169,2660
4 do. do. 1893 100,600 Cröllwitrer Papiertabrit 15 14
4 do. do. 1897 1101,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 25357,000
4 do. do. 1902 102,256 do. o. Vorz. 5 6 99,090B49 Leiter Paraffin Obl.. 100,756 Glauziger Zuckerfabrik 28 1132,600
324 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 98200 Hallesche Zucerraffinerie
4 o. l. 1101,756 (alte und neue) 25 I151,0004 e ler i Körbisdorfer Zuckerfabrik 95 73 181.900unkäb. bis 1

392 90 Kommunaldank für
Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

102,306 Leipziger Baumwollspinner. 14
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100

98,106 lLeipriger Elektrizitätswerte 67/10
Leipziger Kammgarnspinnerei 7

102,100 j Leipziger Malztabr. Schkeuditz 7

Mansfelder Kure 3 80.4 13016
1

5

5

2

9

0

Aktien. Naumburger Braunkohblen 209,000
Portland Cementtfabrik Halle 123,90B

Aautig-Teplitzer Eb. 8 II 248,500 Stähr 4 Co., Kammgarnsp. 175,90b0
Bödm. Nordbaha 5 61 123,00B Thöringer 6a5t 9 1Buschtiehrader Ed. Lit. A. 125 12 286, 5000 Tittel A Kräger, Wollgarofabrik

d. Lit. 12 12 285,256 Wemrnshaus. Kammgerno Vort.-A

r Deatzchd Rred.-Anst. Zeitrer Paraffin 1alte an neus) 8 9 174 7566 Sächs. Emaillierwerke
a. Sparbank Leipzig 0 5 111,50b0 vorm. Gnüchtel

Tendenz: fert
e

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Filenburg,

m

Kaffee fair Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr. 7 deNov. 6,60 (6,40), per Jan. 6,70 (6,655), Mehl, Spring Wheat
clears 8,20 (3,20), Zucker 3 (3 Zinn 42,40-42,60
(42,20--42,40), Kupfer 20,25--26,50 (20,00--20,265).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 5. Okt. Jn der heutigen Sitzung der Jnter-
national Law Aſſociation teilte der Vorſitzende
Kennedy unter dem Beifall aller Anweſenden mit, daß der
Rat der Aſſociation den Reichsbankpräſidenten Dr. v. Koch
zum dauernden Ehrenpräſidenten der Aſſociation für
Deutſchland, Profeſſor Rie per und Kammergerichtsrat
Felix Meyer zu ſtellvertretenden Vizepräſidenten für
Deutſchland und Profeſſor v. Martin zum Mitgliede des
Rates der Aſſociation ernannt habe. Die Verſammlung
nahm dann eine Reſolution an, wonach die Aſſociation die
Frage der einheitlichen Regelung des Weltwechſelrechtes
energiſch betreiben will.

Eisleben, 5. Okt. Der Kreistag des Mans-
felder Seekreiſes beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung,
gegen den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg
über das Ausſcheiden der Stadt Eisleben aus dem Verbande
des Mansfelder Seekreiſes Berufung einzulegen. Jn
der Streitfrage handelt es ſich vor allem um die Höhe der
Unterhaltungskoſten der im Mansfelder Seekreiſe gelegenen
Chauſſeen.

Poſen, 5. Okt. Der Leutnant von Kahlden vom
GrenadierRegiment 6 wurde geſtern wegen fahrläſſiger
Tötung ſeines Burſchens zu 2 Monaten Feſtung verurteilt.
Kahlden hatte dem Burſchen den Mechanismus ſeines Dienſt-
revolvers zeigen wollen, dabei ging der Schuß los und tötete
den Burſchen.

Jnnsbruck, 5. Okt. Jn der Umgebung von Glurns
wurde geſtern um 6 Uhr 28 Min. abends ein Erdſtoß in
der Richtung von Süden nach Norden verſpürt, der 1
Sekunden dauerte und von donnerähnlichem Krachen be-
gleitet war.

Moskau, 5. Okt. Der Hauptmann des 3. Grenadier-
Regimentes, Dſjankowski, wurde auf offener Straße von
einem jungen Menſchen durch drei Revolverſchüſſe
getötet. Dſjankowski hatte die Kompagnie zu befehligen,
welche vor kurzem die am hieſigen Gefängnis ausgebrochene
Revolte der politiſchen Häftlinge unterdrückte, wobei zwei
Gefangene getötet wurden. Der Mörder iſt entkommen.

Odeſſa, 5. Okt. Der ſeit mehr als zwei Monaten an-
dauernde Ausſtand auf der Werft der ruſſiſchen
Dampfergeſellſchaft, an dem 1300 Arbeiter beteiligt waren,
iſt nunmehr beendet, nachdem die Geſellſchaft Zuge-
ſtändniſſe an die Arbeiterſchaft gemacht hat.

Kaluga, 5. Okt. Hier iſt aus Petersburg die amtliche
Meldung eingetroffen, daß der frühere Reichsbank-Abgeord-
nete Obninski ſowie Fürſt Uruſſow, ehemaliger
Gehilfe des Miniſters des Jnnern, wegen Unterzeichnun
des Wiborger Aufrufs in den Anklagezuſtand verſetzt
worden ſind und daß ihnen das Recht der Teilnahme an den
Verhandlungen des Semſtwo abgeſprochen worden iſt.

Kopenhagen, 5. Okt. Nach hier eingetroffenen Privakt-
depeſchen von der Nordpolarexpedition des Kapitäns Mik-
kelſen iſt das Expeditionsſchiff „Whe Ducheß of Red-
ford“ am 18. Auguſt in Point Barnow an der Nordküſt-
von Alaska eingetroffen. Die Expedition hatte viel mit
dem Packeis zu kämpfen und wurde durch Sturm und Nebel
outßerordentlich verſpätet, ſodaß die Expedition wahrſchein-
lich anſtatt der geplanten zwei Jahre drei Jahre in Anſpruch
nehmen wird.

Konſtantinopel, 5. Okt. (Wiener Tel. Korr.Bur.) Bei
dem geſtrigen Empfange der Kirchenoberhäupter aus Anlaß
ſeines Geburtstages erklärte der Sultan, er habe ſich
von ſeinem Unwohlſein gänzlich erholt.

New-York, 5. Okt. Nach einer Depeſche aus Hongkong
iſt der Auswanderungsdampfer „Carterhouſe“, zwiſchen
Molhow und Hongkong fahrend, bei Hainau Hoad ge-
ſcheitert. Der Kapitän und 60 Paſſagiere ſind verloren.
Der Dampfer „Kohſichang“ vom Norddeutſchen Lloyd fiſchte
ein Boot des „Carterhouſe“ mit dem Chefingenieur, 23 Per-
ſonen von der Beſatzung und zwei Frauen auf, nachdem ſie
43 Stunden umhergetrieben waren.

Cambridge (Maſſachuſetts), 5. Okt. Profeſſor Kühn e-
mann aus Breslau übermittelte in einer zu Beginn
ſeiner Vorleſungen an die Mitglieder der Harvard-Schule
für Künſte und Wiſſenſchaften gehaltenen Anſprache Grüße
des Kaiſers, der Univerſität Berlin und des Miniſterial-
direktors Dr. Althoff.

Pocahontas (Virginia), 5. Okt. Die Leichen von 19
bei der Grubenexploſion ums Leben gekommenen Bergleuten
ſind bereits geborgen worden. Es befinden ſich darunter
mehrere ungariſche Arbeiter. Es wird als ſicher angenom-
men, daß die übrigen noch vermißten Bergleute nicht mehr
am Leben ſind.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 5. OKtober.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Priävat-Bank, Halle a. S.

Hach- An ſach In-W gebot frage gebotAdler- Aktien volle e 685 Heldburg- Aktien 949 96Adler- Aktien 50 96 8490 8790 Heldrungen l und lI, je 3075 3125
Adolfgläck, abgest. Ant. 170 185 ermann 750 800Alerandershall 81560 8250 mmenode 2600 2050Belenrodt 44 74256 7500 Johannashäli 5700 5800Bizmaräsdall- Aktien 699 72 Krügershall volle
Carisfund 28868 9225 93650 Rrügershball 50 90 77 900 0
Centram pflicht. 1075 1125 Nee 460 475Desdemona 5900 6100 Heu-Bleicherode- Akt. 6590 11290 11590
Deutrie Hali- Aktien 1455 148 Horähausener Kali-Aktien,

Dentrland 5160 62 Aleine n un e eEinizkeit 647 6575 Hordhausener Kali-Aktien,
Emiſſendall. 650 700 wüe 1109 112Frieärichrdall 1429 145 Reihenhall 750 800Glüdtauf-Sondershausen 18100 18500 Sachsen- Weimar 1250 1300
Greszherzog von Sachen 6450 6650 Salrderbelden 350 400
Güntherrhall 6175 5225 Siegttied 3950 4050Haanor. Rali- Aktien 8090 8390 Schieferkaute 135032650 3300 Westersode e n 77Uatterf- Aktien 709 6490660

Tendenz: fost.,

An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkehrete.
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Grosses Lager in Bettſfedern und Daunen.

Weisse und bunte Bettdecken.

Abteilung Fertige Betten
Bett Nr.

1 eiserne Bottstello mit Spiralboden, kupfer
Rollen, 80)(185

1 Deeckbett mit 5 Pfund Federn
1 Unterbett mit 6 Pfund Federn
1 Kissen mit 2 Pfund Federn

und Halbleinen. Schlafdecken in Wolle und Baumwolle,

1 graurot gestr. Matratze (Alpengras)

Federbett Nr. 84, graurot Satin-Köper:

Woeisse und farhbig karierte oder geblümte Betthezüge. Betttücher aus Leinen

Rosshaare und KapoxL.

II.
bronziert, mit

Mk. 15. 50
10.00

e 0 e e 16.90p 15.90
0 v 5. 85Mk. 64. 15

T

Stadttheater in Halle 6.
Sonnabend, d. 6. Sept. 1906,

nachmittags 3 Uhr:
1.volkstüml. Vorſt. zu ganzkl. Preiſen.

Minng von Barnhelm
oder: Das SoldatenglückK.
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr22. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Zar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text
und Muſik von Albert Lortzing.

Regie Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
PeterlI., Zar von Ruß

land, unter dem
Namen Peter
Michaelow als
Zimmergeſell E. Habich.

Peter Jwanoff, ein
junger Ruſſe,
Zimmergeſell A. Landory.

van Bett, Bürgermſtr.
von Saardam A. Aumann.

Marie, ſeine Nichte L. Mothes.
Admiral Lefort, ruſſ.

Geſandter Theo Raven.
Lord Syndham, engl.

Geſandter M. Birkholz.
Marquis von

Chateauneuf, franz.
Geſandter Fr. Gruſelli.

Wwe. Brown,
Zimmermeiſterin Wenzlawski.

1 Offizier, Zimmerleute, Einwohner
von Saardam, Magiſtratsperſonen,

Matroſen.
Ort der Handlung Saardam in

Holland. Zeit: 1698.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [3374

Sonntag, den 7. Okt. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

2. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Vogelhändler.
Abends 7 Uhr

23. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.
Lohengrin.

e
Sonnabend, den 6. Okt., Anfg. 8:

In unseren Kreisen.
Sonntag nachm. 4 Uhr (60, 40, 20)

Sherlocek Holmes.
Abds. 85: Novität! R 1. Male

Die Kieler Woche.
Fpoſlo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „H erliner

Thalig-Enſembles
Direktion: Hermann Schmelzer.

Als Novität:

HauopflegrHerein.
Nach dem Vorbilde anderer Städte ſoll auch hier ein Verein

gegründet werden, welcher den minderbemittelten Volkskreiſen die

Erhaltung des durch Wochenbett und Krankheit
der Hausfrau gefährdeten Haushalts

ermöglichen will, indem er auf Wunſch zuverläſſige Frauen unent-
oder gegen eine geringe Vergütung entſendet, welche unter

lufſicht der Vereinsdamen die Hausfrau zu vertreten und nach
Kräften zu pflegen haben. Es gilt hier, eine Lücke auf dem Gebiete
der ſozialen Farſprag zu ſchließen und den traurigen Folgen vorzu
beugen, welche die Behinderung der Hausfrau für die Ordnung
des Haushalts, ihre Geſundheit und ihr Familienglück nur

zu oft dauernd zeitigt. [3434Wir bitten daher herzlichſt alle beſſer ſituierten Frauen und
Männer, zur Förderung unſerer Beſtrebungen Geldſpenden zum
Beſten unſerer der Hilfe bedürftigen Mitſchweſtern im Laufe dieſes
Monats an eine der unterzeichneten Damen zu ſenden.

Halle a. S., den 4. Oktober 1906.
g. M. von Nathusius, Vorſitzende der Ortsgruppe des Deutſch

Frauenbundes, Frau Direktor Baltzer, Frau Major
von Branconi, Frl. M. Dinter, Frau Anna Fggert, Frau Major
Th. Köhler, Frau Schulrat Kramer, Frau Baronin von Meltzing,
Frau Anna Oertling, Frau Geheimrat Riedel, Frau Erſte Bürger
meiſter Rive, Frau Oberpfarrer Prof. Schmidt, Frau Dr. Schuchardt,
u Bergrat Siemens, Profeſſor Dr. von Blume, Dr. med. Frick,

r. med. Gräſe. Dr. med. Hartung, Dr. med. Herzau, Dr. med.
Köhn, Sanitätsrat Dr. Mekus, Dr. med. Rammelt, Geh. Med.-Rat
Dr. Risel, Sanitätsrat Dr. Schreyer, Frau Dr. Stoelzner,
Profeſſor Dr. Stoelzner, Stadtrat Dr. Tepelmann, Profeſſor

Dr. Veit, Oberarzt Dr. Witthauer.

Süssmilechs
Walhalla Theater.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 6. Oktober 1906.
Leipzig (Neues Theater): Egmont.
Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

itwe.
Weimar (HofTheater): Geſpenſter.
Erfurt (Stadt-Theater) Die von

Hochſattel.

DamenTurnverein
ſucht noch einige gebildete Damen
als Mitglieder. Offerten erbeten
u. Z. qu. 460 a. d. Exped. d. Ztg.

Pianinos,
Flügel, Harmoniums

zu den billigsten Preisen
empfiehlt

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Soeben erſchien und iſt vorrätig
Mentzol u. Lengerkis

Landwirtschaftlicher
Kalender 1907.
Verſand nach auswärts.

Pfeffer'sche Buchhandlung,
Neunhäuſer 3. 3404

Gut ſthendedauerhafte Korſetts

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Bims die Hanch
mit

sensationelle Oktober Programm.

Unbedingt durchschlagender Erfolg!
Jede Nummer erstenmn Rangres.
Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufsstellen d. Plakate
kenntlich. Mittwooh nachmittag 4--6 Uhr Kinematographische
Kinder-Vorstellung mit belebrendem und unterbaltendem
Programm. Nur ein Rintrittspreis! Kinder auf allen Plätzen

10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg. [3383
Sonntag Vormittag I Uhr Frühschoppen-Freikonzert.

Sonntag nachmittag 4 Uhr Familien-Extra-Vorstellung.
Georg Süssmilch, Direktor u, Vigentümer.

Heute sowie täglich:

5 Marr für
oder hilfsbedürftiges Gemeinde-

ein krankes

glied ſind mir ohne Namennennung
zugeſandt. Herzl. Dank Beelitz,

1 Mark für ein krankes Kind
habe ich dem Säckel der Dom-
kirche entnommen. Herzlichen Dank
dem Geber. D. Goehel.

Perlangte Perſonen.

Wer Stellung ſuht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

III. Gr. Preis-Skatturnier.
Fortſetzung w. den 7., Mittwoch, den 10. und

Sonntag, den 14. Oktober d. Js., nachm. 2 5 und
8 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtr. 12/13.

Halle a. S., den 4. Oktober 1906.
3389] Der Vorstand.

„dis früh
um Fünfe!“
Schwank in 3 Akten von
Kren u. Schönfeld. Muſik v.

Paul Lincke.
Ale Gäſte

Maria Foresou

und [3376
Awed Schmagon.

Heute, den 5. Oktober:

Michtrauch-
Abend.

v. Arbeltorvoroin
Montag, den S. Oktober Ver-
samm lung Mauerſtr.7. Vor
trag von Herrn Lehrer Scehmell:

„Vor hundert Jahren“.
Der Vorſtand.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
laſſen höh. Lehranſtalten (Sextaur Vorbereitung für das l 1 1 ſowie für alle
r is Prima inkl. m Tondere Damen- in Halle a. S.,en r Dr. Herm. Krause Seit 15.

3120] Penſion. Programm. Schulanfang 15. Oktober cr.

ealschule mit Alumn T
Aueh f. Schüler desBlanKenburg a. Harz.

Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Berecht. 2.
gebildeter Stände in herrlicher ein. -frehw. Dienst.

s185] und geennder Lage. Rhotert, Direktor.

Pranzösischer Zirkel, e

Auf einer größeren Domäne in
der Magdeburger Gegend wird
zum 1. Januar k. Js. ein ver
eirateter Inſpektor geſucht.
ewerber, welche in intenſiv be

triebenen Rübenwirtſchaften tätig
geweſen ſind, wollen Zeugnis
abſchriften und Lebenslauf ein-
ſenden unter C. D. 240 an
Haasenstein VoglerA. Gr. Magdeburg. [3380

Ein etwa 25 Jahre alter

Feldverwalter
wird zum 1. November cr. für
eine größere Rübenwirtſchaft ge
re Meldungen mit kurzem

ebenslauf und Zeugn. Abſchr.
ſind unter Z. g. 451 an die
Exped. d. Ztg. zu ſenden. [3134

Suche zum 1. Jan. 1907 zu
verläſſigen, verheir. od. unverheir.
Geſpann u. Fentevogt,
der mit allen landwirtſchaftlichen
Arbeiten und Maſchinen gründlich
vertraut iſt, ferner einen älteren,

durchaus zuver
igen unerfahrenen s chäfe r

zu vorläufig ca. 200 Schafen.

Ferber,
Rittergut Caaſch witz

bei Köſtritz i. Thür. [3396

k. beAgent geſ. ihn Z4garr.
Vergüt. ev. 250 M. mon. u. m.

x3 leere Zimmer,
X ſpäter zu vermieten. Näh. Blücherſtraße 4, I.

Blücherftr. 5, park.,
für Kontor paſſend, ſofort oder

[3192

Blücherstr. 4. h rterre,
Zubehör, wegen Verſetzung des jetzigen Mieters zum 1.
früher zu vermieten. Näheres daſelbſt J. Etage.

ril eventl.
[3191

GemnZum 1. April 1907 ſuche gut
empfohlenen

Aufſeher,
der ſelbſt mitarbeitet, m. 4 Männern,

Burſchen und 12 Mädchen.
Offerten mit Angaben von früheren
Stellungen an [3395Ferber, Rittergut Caaſchwitz

b. Köſtritz i. Thür.

Rittergut Waltersdorf, Poſt
und Bahn Neumühle (Elſter),
ſucht zu Neujahr 1907 zwei verh.

Geſchirrführer.
Lohn pro Woche 12 bezw. 13 Mk.,
freie Wohnung, Kartoffel- und
Gartenland. [3399

Grube v. d. Heydt

b. Ammendorf

Förderleute geſucht.
Auf einem Rittergute findet zur

Erlernung der Landwirtſchaft ein

junger Mann
ſofort Stellung. Offerten sub
Z. i. 453 an die Exped. d. Ztg.

Jn einem Pfarrhauſe auf dem Lande
(Bahnſtation) findet ein junges
Mädchen, welches ſich in der
Führung des Haushaltes ausbilden
will, freundliche Aufnahme bei vollem
Familienanſchluß. Anerbieten unter
Z. m. 456 an die Exped. d. Ztg. (3286

Suche z. ſofort. Antritt ein
erſtes Hausmädchen

bei hohem Gehalt. [3354
Frau M. Wagner.

Domäne Amesdorf bei Güſten
(Anhalt).

Ein junges Mädchen
zur Erlernung der Wirtſchaft
wird zum baldigen Antritt geſucht.

G. Schreiber Sohn,Uthleben b. Nordhauſen a. Harz.

Die größte Auswahl an guten
Stellungen hat ſtets wie bekannt
f. Landwirtſchafterin. u. Lernende,
Kochmamſells, Köchinnen, Jungf.
und Stubenmädchen 2c. Frau
Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebote.

Für ſofort oder recht bald ſuche
ich eine

Verwalterſtelle.
Habe zwei gelernt, Jahr
Verwalter, darauf bis jetzt meiner
einj.freiw. Militärpflicht genügt.
Mein Lehr-Chef, Herr Stadtguts-
beſitzer Sernau Brehna bei
Halle a. S., erteilt gern Auskunft

über mich. [3238C. Böhme, Zwickau i. S.,
Werdanerfſtraße 42.

Suche für einen ſehr tüchtigen,
gewiſſenhaften verh. Beamten mit
vorzüglichem lange Zeugnis
Stellung zur Bewirtſchaftung
eines Gutes oder Vorwerkes
für bald oder ſpäter. Zu näherer
Auskunft bin ich gern bereit.
Oberamtmann Heydenreich,

Oberweimar in Thür.

[Vermietnugen.
G

Marienſtraße 28, l
(Bahnnähe) 4 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, Kloſett im
Korridor, p. ſofort oder 1. Januar
1907 zu vermieten. Näh. daſelbſt
Souterrain und Gr. Klausſtr. 24.

Gr. Steinstr. 31, III. Et., 700 Mk.,
1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Magdeburgerstr. 37
herrſchaftl. 2. Etg. 1. April 07 zu
vermieten. Zu erfr. Magdeburger
ſtraße 36, pt. Beſicht. 11--2 Uhr.

Marienſtraße 28, II
W 4 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör, Kloſett im

Korridor, p. 1. 1907zu vermieten. Näheres daſelbſt

Königſtraße 80, I
X hochherrſchaftl., 7 Zimmer, Bad,
X reichl. Zubeh., Gas, elektr. Licht,
X 1. 4. 1907 zu verm. Beſichtig.
X 10--12 u. 3--5. Näh. part.

Lindenſtr. 13, 1 herrſchaftl.
Wohnung mit Ausſicht nach dem
Waiſenhausgarten, 6 Zim. u. Zub.,
an ruhige Mieter ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Ernst Hofmeister.

Geldverkehr.

90000 Mk.
werden als erſte ſehr ſichere

x
x

Hypothek auf ſchönes Grund
ſtück mit Garten, das nachweisl.
174 000 Mk. wert iſt, geſucht.

X Offert. unter B. r. 8544 an
X RudolſMosse, Halle a. S.
[„J„J„JZZ„Z C CſCſC(Cl(,„JJTC-CA- T

Reelles Heiratsgeſucqh.
Witwer, 40 J., 1 Kind, 12 J.,

roße anſehnl. Figur, mit einem
arvermög. von über 150 000 Mk.

u. ein. monatl. Eink. von6—800 Mk.,
wünſcht ſich mit einer hübſchen,
ſoliden, häusl. erz. Dame zu ver
heiraten. Etwas Vermögen er
wünſcht. Anonym bleibt unbe
rückſichtigt; ſtrengſte Verſchwiegenheit Lugench. Gefl. Off. u. A. K. 139

an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Familiennachrichten.

Am 3. Oktob., nachm. 5 Uhr
entschlief sanft nach kurzem
schweren Leiden unser einziger
lieber Sohn und Bruder

Hans Greulich
im Alter von 16 Jahren.

Halle a. S., Ackerstrasse 5,
den 5, Oktober 1906.

Um stilles Beileid bitten
Die tleftrauernden Hinter-

bliebenen:
Univ.-Sekretär Otto Greulich

und Frau nebst Kindern
Die Beerdigung findet am

Sonnabend nachm. 4 Uhr Von
der Kapelle des Nordfriedhofes
aus statt.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Hr. OberPoſtaſſiſtent Robert
Schmidt (Halle a. S.).

Herr Adolf Sternfeld,
56 Jahre (Halle a. S.).

Herr Otto Tintel, 28 Jahre
Halle a. S.

Frau Anna Biermann geb.
Eltze, 50 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Gertrud Lange

mit Herrn Rektor Wilhelm
Bandelow (Malchow i. Meckl.).
Frl. Eliſabeth Büttner mit Hrn.
Leutnant Neumann (Pirna).
Frl. Emma Dreſcher mit Hrn.

omänenpächter Carl Baumann
Hanau--Dom. Eichhof b. Hers-
feld, Bez. Kaſſel). Frl. Edith
von Woikowsky Biedau mit
Hrn. Leutnant von Mitſchke-
Collande (Pohlsdorf).

Verehelicht: Hr. Oberlehrer
Dr. Lisco mit Frl. Bertha
Klein (Frankfurt a. O.) Herr
Rud. Kaefer mit Frl. Margarete
Rhotert (Blankenburg). Herr
Hermann Stier mit Frl. Käthe
Holtz (Heinersdorf). Hr. Pfarrer
Ludwig Jugel mit Frl. Johanna
Knabe (L.-Gohlis). Hr. Seminar
lehrer Felix Müßler mit Frl.
Marie Fiſcher(Annaberg--Wein-
böhla). Hr. Dr. wed. Johannes
Seduer mit Frl. Johanna Gieſe

ockau--Leipzig).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Hauptm. Hans Frhr. v. Wangen
heim (Freiburg i. B.) Hrn.
R. Hahn (Wippra). Hrn. Paſt.
Grünberg(Hammerbrücke, Vgtl.).
Hrn. Leutnant von Ludwiger
Galenſee). Eine Tochter:
Hrn. Hans Korſchatz (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Ob.-Tel.Aſſ.
Wilhelm Heiland (Naumburg).
Hr. Gutsbeſ. Otto Paul (Ober-
reichenbach). Hr. Fleiſchermſtr.
Robert Hackemeſſer (Globig).
Hr. Gottfried Gerboth (Sanger-
hauſen). Hr. Pfarrer EmilSouterrain und Gr. Klausſtr. 24.

Lektüre unt. Leit, der Französin meines Tustitute. i Honorar
16 Mk. Anmeld. tägl. Harz 13, Seminarvoreteber: R. Mavyer. [3190 H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Rübeſame (Wolframshauſen).

DankKsagungr-
Für die vielon Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim-

gange unseres teuren Entschlafenen, des Fahbrikbesitzers

KRKrnst MHeinicke
sagen wir hiermit unsern tiefempfundenen Dank.

Halle a. S., den 5. Oktober 1906.

Elise Heinicke nebst Kindern.
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Sonnabend 2. BVeilage zu Nr. 467 der Halleſchen Zeitung 6. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Zwintſchöna (Saalkreis), 5. Okt. (Blutvergiftung.)

Die hieſige Einwohnerin Möbus verletzte ſich beim Waſchen von
Kleidungsſtücken an einer verroſteten Hoſenſchnalle. Die geringe Ver
letzung verſchlimmerte ſich bald derartig, daß die Hand und der ganze
Arm ſtark anſchwollen. Der zu Rate gezogene Arzt konſtatierte Blut
vergiftung, ſchritt ſofort zu einem operativen Eingriff und ordnete die
ſofortige Ueberführung nach einer Halleſchen Klinik an.

g. Planena (Saalkreis), 5. Okt. (Verkauf.) Beim Verkauf
eines den Blumeſchen Erben gehörigen Wieſengrundſtückes im hieſigen
Auengelände, das etwa 2. Morgen Größe hat, blieb Herr Bauer-
Radewell mit 1700 Mk. Beſtbietender.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 5. Okt. (Schwer verletzt.) Der
Bergmann Jablonsky hatte auf der neuen Grube das Unglück,
von einer Eiſenſtange, die in das Getriebe einer Maſchine geraten war,
einen ſo wuchtigen Stoß gegen den Kopf zu erhalten, daß dem Be
dauernswerten der Backenknochen und Kiefer zertrümmert und die
Zähne herausgeſchlagen wurden, auch der Schädelknochen iſt erheblich
veſchädigt. Die Verletzungen ſind zwar ſchwer, aber man hofft, den
Unglücklichen am Leben zu erhalten.

Lebendorf, 4. Okt. (Gebäudeeinſtur z.) Jn der früheren
Brüningſchen Speiſewirtſchaft ſtürzte geſtern abend ein Stallgebäude in
ſich zuſammen. Als Urſache dieſes Einſturzes ſind die häufigen Regen
in dieſem Jahre anzuſehen.

g. Canena (Saalkreis), 5. Oktober. (Aufgeſchobene Schul
einweihung.) Die Fertigſtellung des Schulneubaues iſt verzögert
worden, ſodaß die Einweihung erſt zum Januar erfolgen kann.

Cönnern, 4. Oktober. (Typhus.) Seit mehreren Tagen
ſind, wie der „Anzeiger“ meldet, hier einige Typhusfälle vorgekommen.
Die Erkrankten wurden ſämtlich Halleſchen Krankenhäuſern überwieſen.
Glücklicherweiſe hat ſich noch kein Todesfall ereignet.

Eisleben, 4. Okt. („Auf Wunſch meines Mannes.“)
Wie die „Eisl. Ztg.“ mitteilt, wurde vom Maurermeiſter Jäger
in Eisleben in deſſen Garten eine weibliche Leiche auſgefunden, die
nach dem Befund ſchon ſeit etwa vier Wochen dort gelegen haben muß.
Wie ſich ſofort feſtſtellen ließ, handelt es ſich um die ſeit einiger Zeit
vermißte Frau des Zigarrenmachers Gierſch von hier bei der ganz
entſtellten Leiche fand ſich nämlich ein Zettel vor mit der Aufſchrift
„Auf Wunſch meines Mannes. Frau Gierſch.“ Anſcheinend liegt
Selbſtmord durch Vergiftung vor.

Merſeburg, 4. Okt. (Den Arm zerquetſcht.) Jn der
hieſigen Königsmühle kam der 17jährige Arbeiter Boo ſt dadurch zu
Schaden, daß er beim Schmieren der Maſchine mit dem linken
Arm in das Zahnrad geriet. Der Arm wurde buchſtäblich gerädert.
Der Verunglückte wurde ſofort in die Halleſche Klinik geſchafft, wo ihm
der Art amputiert worden iſt.

Weißenfels, 4. Okt. (Tödlicher Unglücksfall). Das
„Weißenjelſer TZageblatt“ meldet Der 8 Jahre alte Sohn des hieſigen
Schloſſers Groske, der zu ſeinen Großeltern nach Weikelsdorf
bei Oſterfeld in die Ferien gegangen war, fuhr mit eiem gleichaltrigen
Kameraden einen mit Kartoffeln beladenen Handwagen die abſchüſſige
Chauſſee Weißenfels Eiſenberg hinunter. Groske kam dabei zu Fall
und wurde überfahren. Jnfolge der erlittenen ſchweren inneren Ver
letzungen iſt er alsbald geſtorben.

Quedlinburg a. H., 5. Okt. (Ungültige Ziehung.)
Die geſtern hier ſtattgefundene Ziehung der 33. Pferdelotterie iſt
wegen einer vorgekommenen Unregelmäßigkeit
ungültig erklärt worden. Der Tag der nächſten Ziehung wird
baldmöglichſt bekannt gegeben.

Quedlinburg, 4. Okt. (Feuer.) Geſtern abend gegen 9 Uhr
brannten auf der Hammwarte, „Zwiſchen den Weinbergen“, zwei große
Getreidediemen ab. Ferner fielen dem Feuer eine Dreſchmaſchine, eine
Strohpreſſe, ein Leiterwagen und 350 Sackplanen zum Opfer. Der
Schaden, der durch Verſicherung gedeckt iſt, beläuft ſich, wie das
„Quedlinb. Kreisbl.“ ſchreibt, auf etwa 12 000 Vek. Eigentümer der
Diemen waren die Landwirte Friedrich und Reinhold Teutloff.

(5 Nordhauſen, 4. Okt. (Meiſterkurſe. Schaden-
feuer.) Der hieſige Gewerbeverein hat in Gemeinſchaft mit dem
hieſigen Jnnungsausſchuſſe geſtern abend beſchloſſen, in dieſem Monate
und im Januar n. J. zwei achtwöchentliche theoretiſche Meiſterkurſe
abhalten zu laſſen für Meiſter und Geſellen, die getrennt unterrichtet
werden ſollen. Geſtern abend kam in einer Kammer des hieſigen
Gaſthauſes „Engliſcher Hof“ ein Schadenfeuer auf, welches dadurch
entſtanden war, daß ein in der Kammer logierender fremder UArtiſt
beim Verlaſſen derſelben ſich eine Zigarre angezündet und das noch
brennende Streichhölzchen beiſeite geworfen hat. Der Artiſt wurde in
Haft genommen.

W. Erfurt, 4. Okt. (Einjährig-Feiwillige) werden im
Bereich des 11. Armeekorps am 1. April 1907 in Thüringen nur in
Jena und zwar beim dritten Bataillon des 5. Thür.-Jnf.-Ytegts. Nr. 94
eingeſtellt.

W. Erfurt, 4. Oktober. (Der ſächſiſche Provinzial-
Lehrertag,) in Eilenburg beſchloß, die nächnjährige Hauptverſammlung
in Erfurt abzuhalten.

W. Heitigenſtadt, 4. Okt. (Zum Oſteroder Mord.) Auf
die Ergreifung des Arbeiters Wiegand aus Haldorf (Amt Fritzlar),
geboren 17. Januar 1868 iſt eine Belohnung von 1000 Mark ausge-
ſetzt worden. Es beſteht gegen ihn der Verdacht, den Mord zu Oſterode
am 5. September d. J. verübt zu haben. Wiegand iſt am 16. September
in Allendorf-Sooden geſehen worden und in der Richtung nach Gerbers-
hauſen (Kr. Heiligenpadt) weitergewandert.

Oſchersleben, 4. Okt. Bahnhofsumbau.) Die Arbeiten
des Umbaues des hieſigen Staatsbahnhofes ſind ſoweit vorgeſchritten,
daß die Neueinrichtungen bald dem Verkehr übergeben werden können.
Durch den Umbau ſind eine Anzahl Dienſizimmer gewonnen. Die
Mittelhalle iſt um das Doppelte vergrößert und ſehr geräumig geworden.

Wittenberg, 4. Okt. Erweiterung des waſſer
werks.) Die hicſſige ſtädtiſche Waſſerleitung genügt nicht mehr den
geſtellten Anforderungen an den Waſſerverbrauch. Die Stadtverordneten
haben deshalb die Erweiterung des Waſſerwerks beſchloſſen. Die in
Höhe von 30 000 Mk. veranſchlagten Koſten werden durch eine Anleihe
gedeckt.

(O Mühlberg a. E., 4. Oktober. (Aufſehen erregt) hier
der Selbſtmord des BVaumeiſters und Stadtver-
ordneten G. Derſelbe wurde geſtern nachmittag in der Nähe der
Elbhafeneinfſahrt mit einer Schußwunde in der linken Bruſtſeite im
Waſſer liegend tot aufgefunden.

Aken, 4. Okt. (Zum Beſuch des Kronprinzen in
Olberg, Aken und Thale) ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“ noch Der
Kronprinz beſucht das hieſige Jagdrevier mit Vorliebe, weil er hier
Gelegenheit hat, ſtarke Hirſche zu ſchießen. Die Geweihe ſind vielfach
durch gute Auslage, Perlung und Sproſſenbildung ausgezeichnet. Bei
der geſtrigen Pirſch verweilte der Kronprinz, wie bereits gemeldet, ſehr
lange im Revier. Gewöhnlich pflegte er gegen 9 Uhr morgens
zurückzukehren. Diesmal kam er erſt gegen 12 Uhr zurück. Das
Wetter war ſehr ungünſtig. Während der Nacht regnete es ſehr heftig
gegen Morgen ließ der Regen nach, um nach 8 Uhr mit erneuter
Heftigkeit wieder einzuſetzen. Als der Kronprinz an der Seite des
Forſtmeiſters von Nordenflycht von der Pirſch im Unterbuſch zurück
kehrte, zeigten die mit „Bruch“ geſchmückten Jägerhüte, daß die Jagd
nicht vergeblich geweſen war. Bei dem Regen treten aber die ſtarken
Hirſche gewöhnlich nicht aus dem Dickicht heraus. Die großen Wieſen
ſind zum Teil noch vom Hochwaſſer überflutet, ſo daß der gewöhnliche
Standort des Wildes in den letzten Tagen gewechſelt hat. Mit dem
Ende der Brunſtzeit werden die ſtarken Hirſche wieder ſelten. Das Frühſtück
nacht er Rückkehr von der Pirſch war in der Revierförſterei angerichtet
worden, da der Kronprinz diesmal für den kurzen Aufenthalt ſeinen
Koch nicht mitgebracht hatte. Das Automobil war um 12/, Uhr zur
Abfahrt beſtellt worden. Der Abſchied des Kronprinzen war beſonders
herzlich. Als er aus dem Vorgarten der Revierförſterei heraustrat,
hatten die Umſtehenden reichlich Gelegenheit, ihn in nächſter Nähe zu

ſehen. Der Kronprinz nahm den Platz am Lenkrade ein, um
die Steuerung eigenhändig auszuüben. Dem Chauffeur hatte er
die Hand zum Gruß gegeben, auch vom Revierförſter Gebbers ver
abſchiedete er ſich durch Handſchlag. Hochrufe des Publikums, ein letztes
Grüßen des Kronprinzen, und das Gefährt ſchoß ſauſend dahin. Das
Automobil, nach dem neueſten Syſtem erbaut, fährt faſt geräuſchlos
und mit großer Schnelligkeit. Trotzdem bei der Durchfahrt durch Aken
das Tempo bedeutend verlangſamt war, wurde der Kronprinz doch von
vielen Leuten nicht bemerkt. Die Augen des Publikums ſuchten ihn
auf dem Rückplatz, der von dem Gefolge eingenommen war. Man
geht nicht fehl in der Annahme, daß der Kronprinz ſeinen Jagdbeſuch
in Olberg alljährlich wiederholen wird, da er ſich ſelber in dieſem
Sinne geäußert hat. Aus Thale a. H., 4. Oktober, meldet uns
unſer AMitarbeiter: Dem geſtrigen regneriſchen und unfreundlichen
Wetter iſt ein ſchöner klarer Herbſttag geſolgt. Schon vormittags
veranlaßte das Schreien eines Hirſches den Kronprinzen, zur Büchſe
7 greifen. Nachmittags 3 Uhr brach Se. Kaiſerliche Hoheit wieder zur
Pirſche auf und erlegte in kurzen Zwiſchenräumen in den benachbarten
Revieren zwei ſtarke Zehnender. Der Kronprinz wurde auf jedem ſeiner
Pirſchgänge von der Kronprinzeſſin begleitet, die ein ſehr kleidſames
forſtgrünes Jagdkoſtüm trug. Wie der Kronprinz mit Vorliebe in dem
ſo idylliſch gelegenen Dambachshauſe weilt, ſo fühlt ſich auch die Kron
prinzeſſin hier bereits heimiſch und wohl. Der perſönliche Adjutant des
Kronprinzen, Hauptmann von Stülpnagel, pirſchte nachmittags im
Friedrichsbrunner Revier.

Aus der Altmark, 4. Okt. (Ein eigenartiges Huhn),
welches durch die wechſelnde Farbe ſeines Federkleides ſchon das Intereſſe
vieler Naturfreunde erregt hat, iſt im Beſitze eines Landwirts in
Koſſebau bei Arendſee in der Altmark. Das Tier, ein ſchwarzer
Jtaliener, hatte anſänglich eine tieſſchwarze Farbe, wurde dann weiß-
bunt und verfärbte ſich ſchließlich ganz weiß. Jetzt tritt wieder eine
Rückbildung der Farbe ein nach der Mauſer wurde das Huhn weiß-
bunt, und momentan iſt die ſchwarze Farbe wieder vorherrſchend.

Erxleben (Kreis Neuhaldensleben), 4. Okt. (Landwirt-
ſchaftlicher Verein.) Unter dem Vorſitze des Gutsbeſitzers
Rohde-Hakenſtedt fand am 1. er. hier eine gut beſuchte Verſammlung
des landwirtſchaftlichen Kreisvereins ſtatt. Der Leiter der landwirt-
ſchaftlichen Winterſchule zu Neuhaldensleben, Direktor Dr. Herzberg,
hielt einen eingehenden Vortrag über die neueingerichtete Anſtalt zu
Neuhaldensleben. Die Schule wird vom landwirtſchaftlichen Kreis
verein, dem Kreiſe und der Landwirtſchaftskammer mit einem jährlichen
Beitrage von zuſammen 4500 Mk. unterſtützt.

x

Dresden, 4. Okt. (Geſchwärzte Marmorgruppen.) Ein
Akt, der von einer bedauerlichen Verſündigung an der Kunſt zeugt, wurde
hier verübt. Die innerhalb einer Einfriedigung im „Großen Garten“
ſtehenden Marmorgruppen „Quellennymphe“ und „Leda mit
dem Schwan“ ſind in den letzten Tagen beſchädigt worden. Ein
Unbekannter hat die nackt dargeſtellten Körperteile der beiden weiblichen
Figuren mit Alizarintinte übergoſſen, die Geſichter jedoch unbeſudelt
gelaſſen. Der Schaden iſt nicht gänzlich wieder zu beſeitigen, da die
Tinte in den Marmor tief eingedrungen iſt. Beide Kunſtwerke ſtammen
von dem bekannten verſtorbenen Bildhauer Wolf v. Hover.

Dresden, 4. Okt. Eine reiche Erbſchaft) iſt der Stadt
wieder zugefallen. Es handelt ſich um die anſehnliche Summe von
850 000 Mark, welche der Privatmann Ernſt Wilhelm Holberg
der Stadt hinterlaſſen hat. Aus dem Vermächtnis ſoll eine Holberg
Stiftung errichtet werden.

W. Jena, 4. Okt. (Ehrenbürger.) Die Gemeindebehörden
der Stadt Jena haben dem Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Moritz
Seidel aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages das Ehrenbürgerrecht
verliehen.

W. Wenigenjena, 4. Okt. Bürgermeiſter Lehmann),
der zum Gemeindeoberhaupt in Gellenhauſen gewählt worden war,
wird der hieſigen Stadt erhalten bleiben, nachdem der Gemeindevorſtand
ihm Penſionsberechtigung und eine Gehaltsſkala bewilligt hat.

W. Meiningen, 4. Okt. (Die Landesſynode) iſt auf
Sonntag, den 21. Oktober d. J. nach Meiningen einberufen worden.

Saalfeld, 4. Okt. (Zu der Gedächtnisfeier) auf dem
Schlachtſelde bei Saalfeld-Wöhlsdorf am 10. Oktober wird
ſich, wie ſchon gemeldet, unſer Landesherr durch den Prinzen
Ernſt von Sachſen-Meiningen vertreten laſſen. Der Rudolſtädter
Hof wird durch die Fürſtin Anna und die Prinzeſſin
Thekla, die Fürſtl. Staatsregierung durch Staatsminiſter von der
Recke vertreten ſein. Auch das Rudolſtädter Bataillon wird an der
Gedächtnisfeier teilnehmen desgleichen eine Deputation des Jnfanterie-
Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen Nr. 27. Jm Auf-
trage des Kaiſers wird Generaladjutant v. Keſſel am Denkmal
des Prinzen Louis Ferdinand einen Kran z niederlegen. Dasſelbe
wird Flügeladjutant von Kutzleben im Auftrage des Herzogs
von Meiningen tun.

W. Wurzbach, 4. Okt. (Brände.) Jm benachbarten Thier-
bach iſt das Anweſen des Gutsbeſitzers Rau vollſtäneig, dasjenige
des Gutsbeſitzers Vorſatz zum größten Teile niedergebrannt. Die
Entſtehungeurſachen ſind noch nicht bekannt.

W. Weida, 4. Okt. (Verkehrserweiterung.) Der Ge-
meinderat hat beſchloſſen, bei der Eiſenbahndirektion Erfurt dahin zu
petitionieren, daß der jetzt nur von Saalfeld bis Pößneck verkehrende
Nachtzug 3754a bis nach Gera durchgeführt wird.

W. Pößneck, 4. Okt. (Die hieſigen Textilarbeiter)
haben vorgenern abend in einer ſtark beſuchten Verſammlung einſtimmig
beſchloſſen, an den aufgeſtellten, von den Fabrikanten aber abgelehnten
Forderungen um Verkürzung der Arbeitszeit, Lohnerhöhung und acht-
tägige Lohnzahlung feſtzuhalten. Den Arbeitgebern ſoll zur Bewilligung
dieſer Forderungen eine letzte Friſt bis Januar 1907 gewährt werden.

Greiz, 4. Okt. (Verbrannt.) Der Gaſtwirt Oehler am
Pohlitzer Weg verunglückte dadurch, daß er beim Reinigen des Bier
apparates vergaß, den Kohlenfäurehahn abzudrehen. Die
Folge war, daß die entweichende Kohlenſäure mit ſtarkem Druck aus-
ſtrömte und dem Manne das Geſicht derartig verbrannte, daß das
Augenlicht ernſtlich gefährdet iſt.

Allerlei aus der Provinz und Umgebung. Jn Zörbig
ſtarb der Schriftſteller Reinhold Schmidt. Er iſt bekannt durch
heimatsgeſchichtliche Forſchungen. Schmidt war in Oſtrau geboren.

Der Weichenſteller Jacobi in Coswig iſt verſchwunden
man nimmt Selbſtmord an. Der Achtuhrladenſchluß in
Cöthen iſt nunmehr beſchloſſene Sache. Die Schützengilde in
Delitzſch hielt am 4. cr. ihr Abſchießen, das ſogen. Schweine-
Ausſchießen ab. Jn Kaltenſundheim wollte ein Händler
„billig“ Linſen einkaufen und bot 50 Pfg. für 1000 Stück. Bei der
Zählung aber ſtellte ſich heraus, daß auf ſolche Weiſe das Pfund ſich
auf neun Mark ſiellt. Die verehelichte Chriſtiane Langrock in
Selau, 74 Jahre alt, iſt am 26. September von Hauſe fortgegangen,
um eine befreundete Familie in Leißling zu beſuchen. Dort iſt ſie bis
jetzt nicht angekommen. Der Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“
in Naumburg iſt für den Preis von 103 000 Mk. an den Brauerei
beſitzer Brückner in Köſen verkauft worden. Der Arbeiter K. in
Bernburg verſuchte ſich im Flur des Rathauſes mit einem
Revolver zu erſchießen; er verletzte ſich jedoch nur leicht.
Dem Schützenwirt in Leopoldshall ſind 600 Mark aus ſeinem
Geldbehälter geſtohlen worden. Einem Geſchäftsmanne in
Leopoldshall hat ein bei ihm angeſtellter Knecht nach und nach
etwa 500 Mk. unterſchlagen. Das Feſt der diamantenen
Hochzeit begingen am 4. er. Geheimer Juſtizrat Dr. Leiſt und
ſeine Gemahlin in Jen a. Sein goldenes Amtsjubiläum
feierte kürzlich der Oberpfarrer Pfaffe in Düben. Durch
ein Automobil wurde in Schkopau ein Geſchirr überfahren.
Die Pferde erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie getötet
werden mußten auch der Geſchirrführer wurde leicht verletzt. Dem
ſcheidenden Superintendenten Köſtler in Prettin überreichten die
Paſtoren ein Album mit ihren Photographien, während die Lehrer
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ein Album, in welchem ſich die Bilder der Lehrer und ſämtlicher
Schulhäuſer befinden, darbrachten. Paſtor Th. Morgenroth
verläßt in Kürze Kalbsrieth, um die Pfarrſtelle in Göttern bei
Blankenhain (S.-W.) zu übernehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Unterm 8. September wurde Dr. phil.

Franz Waterſtradt, wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter in der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft in Berlin, zum außerordentlichen Profeſſor
und Direktor des Jnſtituts für Wirtſchaftslehre des Landbaues an der
Univerſität Breslau ernannt. Sein Lehrſach umfaßt Wirtſchafts
lehre des Landbaues, insbeſondere Betriebs- und Taxationslehre. Jn
der neuen Stelle iſt Waterſtradt Nachfolger von Profeſſor Dr. Friedrich
Aereboe, der Oſtern 1906 an die Poppelsdorfer landwirtſchaftliche Akademie
berufen wurde. Er iſt am 2. Juli 1872 zu Marnitz in Mecklenburg
geboren. Für das Fach der Phyſik habilitierte ſich in der Göttinger
philoſophiſchen Fakultät der Aſſiſtent am dortigen phyſikaliſchen Jnſtitut,
Dr. phil. Adolf Beſtelmeyer, aus Nürnberg gebürtig. Der
Staatsarchivar, Geh. Archivrat Dr. phil. Heinrich Reim er in Koblenz
wurde zum Direktor des dortigen Staatsarchivs ernannt. Der Archiv-
direktor Archivrat Dr. phil. Georg Winter in Osnabrück wurde in
gleicher Eigenſchaft nach Magdeburg als Nachfolger des verſtorbenen
Archivdirektors Ausfeld verſetzt. Der Archivar Dr. phil. Johannes
Kretzſchmar in Hannover wurde an das Geheime Staatsarchiv in
Berlin der Archivar Dr. phil. Otto Merx in Marburg an das
Staatsarchiv in Münſter verſetzt. An Stelle von Merx wurde der
bisherige Hilfsarbeiter am Bezirksarchiv in Metz, Dr. phil. Ernſt
Müſebeck(geb. 1870 zu Conerow bei Wuſterhauſen, Kreis Greifs-
wald) zum Archivar am Staatsarchiv zu Marburg ernant.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Karlsruhe, 4. Okt. Heute abend fand hier die 21. Jahres-

verſammlung des Deutſchen Vereins gegen den Miß
brauch geiſtiger Getränke ſtatt. Geh. Regierungsrat Nießer
entbot im Auftrage des Großherzogs deſſen Gruß.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Feuerwehrſeldwebel Hermann Finger-

h uth zu Halle a. S., dem Kerzengießermeiſter Hermann Thurm
zu Hohenmölſen im Kreiſe Weißenfels und dem Hüttenvogt Wilhelm
Winter zu Eisleben im Mangfelder Seekreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes
zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt dem
Major Bartenſtein, Bataillonskommandeur im 6. Thüringiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 95, erteilt.

Jagd und Sport.
g. Zwintſchöna (Saalkreis), 5. Okt. (Treibjagd.) Beim

Abtriebe des den Herren Gutsbeſitzern Pitzſchk und Barth gehörigen
Jagdgeländes hier wurden von etwa 20 Herren in drei Treiben
102 Haſen und 10 Rebhühner zur Strecke gebracht. Der herrliche
Oktobertag begünſtigte das Jagen Wild war reichlich vorhanden. Jm
Vorjahre betrug die Strecke 166 Haſen.

Rennen zu Paris-Maiſons-Laffitte. Donnerstag, 4. Oktober.
Prix Eclipſe 20000 Francs Für Zweijährige. 1.,„Mu scadot“
(F. Hardy), 2. „Hélöne“, 3. „Novarre“. Tot.: Sieg 26: 10; Platz
18, 11, 27: 10.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Gneiſenau“ 4. Okt. in Shanghai

angek. „Aachen“ 4. Okt. Dover paſſ. „Prinz Ludwig“ 4. Ott.
in Nagaſakti angek. „Schleswig“ 4. Okt. 10 Uhr vorm. von Oporto
abgeg. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ 4. Okt. in Bremer-
haven angek. „Crefeld“ 4. Okt. St. Vincent paſſ. „Barbaroſſa“
4. Okt. 1 Uhr nachm. von Plymouth abgeg. „Großer Kurfürſt“
4. Okt. in Antwerpen angek. „Helgoland“ 4. Okt. in Antwerpen
angek. „Hohenzollern“ 3. Okt. 3 Uhr nachm. von Marſeille abgeg.
„Prinzeß Jrene“ 3. Okt. 11 Uhr vorm. in NewYork angek.
„Oldenburg“ 3. Okt. von Buenos Aires abgeg. „Kaiſer Wil
helm II.“ 3. Okt. 7 Uhr abends von Cherbourg abgeg. „Großer
Kurfürſt“, nach Auſtralien, 3. Okt. 234 Uhr nachm. von Bremer-
haven in See geg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Sigismund“ 3. Okt. von
Santos nach Rio de Janeiro und Bahia abgeg. „La Plata“, nach
Nordbraſilien, 3. Okt. 2 Uhr nachm. von Liſſabon abgeg. „Fürſt
Bismarck“, von Mexiko und Havana, 3. Okt. 8 Uhr abends von
Dover abgeg. „Parthia“ 3. Okt. von Rio Grande do ſul abgeg.
„Graf Walderſee“, von NewYork, 3. Okt. 254 Uhr von Cher-
bourg nach Hamburg abgeg. „Aſſhria“, nach Weſtindien, 3. Okt.
5 Uhr nachm. in Antkwerpen angek. „Karthago“, nach Mittel und
Südbraſitlien, 3. Okt. 4 Uhr nachm. von Funchal abgeg. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 3. Okt. in Havang angek. „Bavaria“ 3. Okt.
in Tampico angek. „Numidia“ 3. Okt. von Bahia Blanca nach
Santos abgeg. „Syria“, nach Havang und Mexiko, 3. Okt. 10 Uhr
morgens von Havre abgeg. „Savoia“, nach Perſien, 3. Okt. 6 Uhr
morgens von Marſeille abgeg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Ober-Präſidialräte: Dalen

u. Gem. aus Magdeburg, Thon aus Poſen. Stadtrat Ohrtmann aus
Halberſtadt. Bergrat Ertel aus Hohenſalza. Student C. Werner aus
Hannover. Referendar Fr. Lüttich aus Frankenhauſen. Rechtsanwalt
Dr. Rodewald, Landesſtallmeiſter Grabenſee, beide aus Celle. Disponent
P. Engel aus Merſeburg. Major Mejer aus Dresden. Oek.-Rat Farber
u. Tochter aus Flechta. Graf Lehndorff aus Graditz. Kgl. Berginſp.
Bergaſſeſſor Klette aus Eklmen. Frau Geh.-Rat Pazſchke aus Naum-
burg. Dir.: Dr. P. J. Meier u. Gem. aus Braunſchweig, J. Hurſer
aus Fraänkfurt, Dr. jur. W. North aus Thale a. H., R. Naumann u.
Gem. aus Bremen, Soa aus Hamburg, M. Salzmann aus Magde-
burg, P. Preſcher aus Horren, G. Klingner aus Bachun. Jng.:
H. Blanke aus Stettin, Schmittmann aus Hanau, Dr. G. Kölle aus
Frankfurt a. M., Briſchke aus Dresden, P. Laßmann aus Köln, Deil-
mann aus Dortmund. Major Frhr. v. Trotha, Frau Elſe Remelé,
Frau Rentiere E. Breithaupt, ſämtlich aus Charlottenburg. Kunſtmaler
R. Niſſe u. Gem. aus München. Rentiers Wiedenbach u. Fam. aus
Hamburg, E. Sachs u. Gem. aus Breslau. Obering. Meyer, Geh.
Reg.-Rat G. Ullmann, Dr. med. W. Grunert u. Gem., ſämtlich aus
Berlin. Geh. Baurat Seliger u. Gem. aus Danzig. Frl. Steinthal
aus Stuttgart. Rentmeiſter H. Scheinpflug, Sekretär R. Oehme, beide
aus Lichtenwalde. Generaldir. Piatſchek aus Senftenberg. Dr. Mau
u. Gem. aus Hoyerswerda. Ltn. Zwitus u. Gem. aus Blankenburg.
Fabrikbeſ. Fiſcher u. Gem. aus Pößneck, Dr. Brumme aus Löbejün.
Graf v. d. Schulenburg-Vitzenburg. Gebr. v. Helldorff-Zingſt. Frau
Emil Popert aus Kaſſel. Salinendir. Rudolph aus Salzungen. Kauf-
leute: Staedtler aus Nürnberg, Hille, Rappſilber, beide aus Braun
ſchweig, Spannuth u. Gem. aus Magdeburg, W. Beyer u. Gem. aus
Altona, R. Carſtens, Roſenbuſch, beide aus Hannover, F. Stiebel aus
Eiſenach, S. Sander aus Aſchaffenburg, Siebs u. Gem. aus Rieſa,
Peletier aus Amſterdam, E. Müller u. Gem., G. Turner, beide aus
London, J. Hurwitz, Guttentag, Kriſteller, G. Gumpel, M. Pähtz,
ſämtlich aus Berlin, M. Schleſinger, R. Hein, beide aus Breslau,
Laan u. Gem. aus Amſterdam, Veen u. Gem. aus Utrecht, Perrelet
aus Offenbach, Jsraels aus Wehner, Kolinsky aus Frankfurt a. M.,
Stayen aus Krefeld, A. Bolle aus Kaſſel. Bankier Nußbaum aus
Oſchersleben.



Amtliche Bekanntmachungen.
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Montag, den 8. Oktober 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Jnſtandſetzung und Vermietung eines Grundſtücks. 2. Nach
bewilligung zu Jnſtandſetzungsarbeiten im Stadttheater-Reſtaurant.
3. Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Hafenſtraße und die
beiden Zufahrtswege zum Sophienhafen. 4. Abrechnung des Kanal
kontos für 1905. 5. Landabtretung an das Halleſche Kohlenwerk.
6. Petition wegen Verlegung einer Straßenbahnweiche in der
Seebenerſtraße. 7. Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche
Regie und Ankauf eines Grundſtückes.

Geſchloſſene Sitzung.
8. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates. 9. Wahl der Mitglieder

für die StadtBaudeputation. 10. Antrag auf Erhöhung der Penſionen
für drei Beamte. 11. Antrag auf Erhöhung der Penſion eines Be
amten. 12. Penſionierung eines Purtgnaſgſtenten 13. Verſetzung
eines Beamten in die Gehaltsklaſſe Ia. 14. Verſetzung zweier Beamten
in die Gehaltsklaſſe II. 15. Verſetzung eines Beamten in die Gehalts
klaſſe IIIa. 16. Anſtellung dreier Bureauaſſiſtenten. 17. Bewilligung
einer Unterſtützung für einen Lehrer. 18. Annahme eines Kapitals
zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Nordfriedhofe.
19. Annahme eines Vermächtniſſes. 20. Wahl eines Pflegers für
den 24. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des dem hieſigen
Hoſpital St. Cyriaci et Antonii gehörigen, in zwölf Parzellen von
2553 bis 4987 qm Größe eingeteilten Ackerplanes 99 öſtlich der

Trothaerſtraße Kartenblatt 4 Nr. und auf die ſechs
Jahre vom 1. Oktober 1906 bis 30. September 1912 iſt Termin zur
Abgabe von Geboten auf

Freitag, den 12. d. Mts., vormittags 11 Uhr
im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum, Rathausſtraße Nr. 19,
Zimmer 61, anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und können
auch ſchon vorher im vorbezeichneten Bureau eingeſehen werden,
woſelbſt auch der Plan der zu verpachtenden Ackerparzellen ausliegt.

Halle a. S., den 4. Oktober 1906. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Abgabe von ſteriliſierter Vollmilch wird am
10. d. Mts. eingeſtellt. Denjenigen, welche noch im Beſitze von
Milchmarken ſein und für ſie bis zu dem genannten Tage keine
Verwendung mehr haben ſollten, wird anheimgeſtellt, in einer
Apotheke den Umtauſch zu bewirken.

Halle a. S., den 3. Oktober 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Weißbrötchen (ſogenannten Franz-

brötchen), Roggenmehl, Speiſetalg und Speiſeſalz zur Herſtellung
eines warmen Frühſtücks für arme Kinder der hieſigen ſtädtiſchen
Volksſchulen während einiger Monate des Winterhalbjahres 1906/07
ſoll vergeben werden, und zwar hinſichtlich der Brötchen in vier
Loſen, nämlich der Bedarf: I. für die Schulen in den eingemeindeten
Vororten Giebichenſtein, Trotha und Eröllwitz, II. für die Schulen
an der Hermann-, Schiller-, Leſſing-, Frieſen- und Freiimfelderſtraße,
III. für die Schulen am Hallmarkt, an der Neuen Promenade und
Taubenſtraße und IV. für die Schulen an der Liebenauer- und
Huttenſtraße und am Böllbergerwege. Es werden für die Geſamt-
ſtadt vorausſichtlich gebraucht werden 45 Ztr. Roggenmehl,
9 Ztr. Speiſeſalz, 8 Ztr. Speiſetalg, 128 000 Stück Brötchen
(à 50 gr 6400 kg).

Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum 17. Oktober
d. Js., vormittags 11 Uhr an das Schulbureau, Rathausſtr. 4 II,
Eingang Kl. Steinſtraße, einzureichen, woſelbſt die Lieferungs
bedingungen zur Einſichtnahme ausliegen.

Diejenigen Angebote, auf welche bis zum 10. November d. Js.
keine Antwort erfolgt, ſind nicht berückſichtigt worden.

Halle a. S., den 19. Septbr. 1906. Der Magiſtrat.
Juſtizban in Halle a. S. (Strafgericht).

Die Verdingung der Lieferung ſchmiedeeiſerner Träger
und gußeiſerner Unterlagsplatten zuſammen etwa 38000 kg
wird hiermit ausgeſchrieben. Die Lieferung wird vorausſichtlich im
April 1907 beendet ſein müſſen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 20. Oktober d. Js.,oormittags 11 Uhr in der Sauſtabe auf dem großen Hofe des Zivil-

gerichts (Poſtſtraße 13--17). Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. Die Unter-
lagen ſind an der bezeichneten Dienſtſtelle einzuſehen und können,
ſoweit der Vorrat reicht, gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung
von 1,20 Mk. in bar bezogen werden.

Halle a. S., den 2. Oktober 1906.
Der Königliche Landbauinſpektor.

J. V.: Schrader. Regierungs-Bauführer.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 16. bis 30. September 1906 ſind nach-
e Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 Mappe, enthaltend 3 große Portraitbilder und 1 kleine
Photographie, 1 Taſchenmeſſer mit weißer Schale, 1 kleines Hand
täſchchen von weißem Metall und ca. 1 Mark Jnhalt, ſowie einige
ausländiſche Münzen, 1 goldener Klemmer ohne Schnur, 1 Stufen
leiter, 1 Eimer, 1 Becher, 1 Damenring mit roten Steinen und
1 Diamant, 1 blauer Damenſchirm, Portemonnaies mit Jnhalt,
1 großes Ledertäſchchen mit Jnhalt, 1 großer hölzerner Feldmeſſer-
Zirkel, 1 goldene Damenuhr mit ſilberner Kette, 1 ſilberne Damen-
uhr mit kurzer Nickelkette, 1 ſilberner Damenring mit blauem
Stein, 1 ſchwarze Handtaſche mit Jnhalt, 1 Lorgnette mit grauen
Schalen und gelber Einfaſſung, 1 Sparkarte von Leiſtenſchneider,
1 gelbe Damenuhr ohne Kette, 1 braunes Lederhandtäſchchen,
30 Stück gußeiſerne Handgriffe, 1 Ventilgehäuſe, 1 Ventildeckel.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 grünes Damenportemonnaie mit 7 Mark Jnhalt, 1 goldene

Kravattennadel mit Mädchenkopf, 1 goldener Armreif mit Perle,
1 ſchwarzſeidener Regenſchirm, 1 goldene Damenuhr mit Mono-
gramm E. S., 1 Portemonnaie mit 73 Mark Jnhalt, 1 gelbes
Portemonnaie mit ca. 13 Mk. Jnhalt, 1 rotes Damenportemonnaie
mit ca. 11 Mk. Jnhalt, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit 10 bis
11 Mk. Jnhalt, 1 braunes Lederportemonnaie mit ca. 4 Mk.,
1 Paket, enthaltend 2 Bluſen, eine rot- und eine grünkarrierte,
1 Moſaikarmband, 1 goldene Damenuhr mit kurzer Kette, 1 grau
braune Regendecke von Segeltuch, 1 goldene Damenuhr ohne Kette
mit blauer Emaille Nr. 18 707, 1 goldene kurze Uhrkette mit An
hängern, 1 goldene Damenuhr mit goldener Kette und doppelten
Schiebern, 1 Portemonnaie mit 58 Mk. Jnhalt, 1 rotes Leder
portemonnaie mit 5,69 Mk. Jnhalt, 1 goldener Trauring gez. Luiſe
Götter, 1 Zehnmarkſtück mit dem Bild des Kaiſers Friedrich in
ſilberner, hufeiſenförmiger Schutzhülſe mit goldener Kette, 1 gold.
Damenuhr, Glashütter, mit mattgoldener Schleife und Mono-
gramm L. N., 1 goldener Trauring, gez. E. S. 25. 2. 05.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.
Halle a. S., den 1. Oktober 1906.

Die PolizeiVerwaltung.

Rive.

3400]

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnbalidenverſicherung in der Stadt Halle, und zwar am Dienstag,
den 9. Oktober 1906, von vormittags 10 Uhr ab: Belfortſtraße,
Nordſtraße, Schulberg, Weißenburgſtraße, Wörthſtraße; am Mitt-
woch, den 10. Oktober 1906, von vormittags 10 Uhr ab: Cröll-
witzerſtraße, Dölauerſtraße,
Lettinerſtraße, Lothringerſtraße;
tober 1906, von vormittags 10

Weinberg kontrollieren.

LandesVerſicherungs Anſtalt

ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe,

er ſteuert, bereit zu halten.
Diejenigen Arbeitgeber

ſchäftigungsloſen Verſicherten,
weſend ſein und ſich auch nicht

ſtraße 4, I, rechts, niederzulegen.

Elſäſſerſtraße,

Talſtraße; am Dienstag, den 16. Oktober 1906, von vormittags
10 Uhr ab: Birkenwäldchen, Gimritz Gut, Kabelhäuſer, Landgeſtüt
Kreug, Peißnitz, Pfälzer Schützenhof, Schurigs Garten, Waldkater,

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
Sachſen Anhalt

karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt-
aus denen hervorgeht,

Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe

und die
welche bei der Reviſion nicht an

Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags in meinem Bureau, Liebengauer

John, Kontrolbeamter
der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

Fuchsbergſtraße,
am Donnerstag, den 11. Ok-

Uhr ab: Talſtraße, verlängerte

die Quittungs
und Arbeitsbücher,

welcher

am Reviſionstage be-

durch eine erwachſene, mit den

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Saul Hermann Schön-
bach zu Halle a. S., Geſchäfts-
lokal: Schmeerſtraße 1, alleinigen
Jnhabers der eingetragenen Firma
S. H. Schönbach, wird heute,
am 3. Oktober 1906, vor-
mittags 10 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner zu Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 16. November 1906 bei
dem Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 3. Okt. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteil. 7.
Dem Paul Kluge zu Halle a. S.

iſt für die unter Nummer 173 des
Handelsregiſters, Abteilung A ein-
getrageneFirma: „CarlSteckner“
in Halle a. S., Geſamtprokura
in der Weiſe erteilt, daß er be-
rechtigt iſt, die Firma zuſammen
mit noch einem Prokuriſten zu
vertreten und zu zeichnen.

Halle a. S., den 1. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A
Nr. 1837 iſt heute eingetragen:
Firma Louis Bergmann, Draht-
heftmaſchinenfabrik in Halle a. S.,
Jnhaber Fabrikant Ferdinand
Louis Bergmann in Halle a. S.

Halle a. S., den 1. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung B
Nr. 115 betreffend Knauer,
Beil Co., Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, Zucker-
fabrik Schwoitſch b. Gröbers
in Schwoitſch, iſt eingetragen:
Die Vertretungsbefugnis des
Gutsbeſitzers Franz Roſahl iſt
erloſchen.

Halle a. S., den 1. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verpachtung.
Die mir gehörige Gaſtwirt-

ſchaft Bad Neu-Ragoczy
mit ca. 23 Morgen großem Park,
unweit Halle a. S. bei Brachwitz
an der Saale und etwa 15 Minuten
vom Bahnhof Dölau entfernt ge
legen, beabſichtige ich am
Mittwoch, den 10. Okt. 1906,

nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle in Neu-

Ragoeczy
öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu gebenden Be
dingungen vom 15. Mai 1907
ab auf fernere 5 Jahre zu ver-
pachten. Pachtluſtige werden hier-
durch ergebenſt eingeladen. (3042

Salzmünde, den 27. Sept. 1906.
A. V. Zimmermann,

Königlicher Amtsrat.

Beabſichtige meinen in Halle
X gelegenen
&Obſt u. Gemüſegarten

nebſt Wirtſchaftsgebäude und
X reichlichem Zubehör per ſofort
X zu verpachten. Off. u. U. z.

9056 an Rudolf Mosse, Halle.
Ein gutgehend. Material und

Viktualiengeſch., mögl. Eckhaus,
wird zu pacht. ev. zu kauf. geſ. Off.
u. Z. p. 459 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Zu verkaufen, weil überzählig,
6pferdige Zzylindrige

Dampfmaſſchine.
Anfragen erbitten

C. Graeb Söhne,3299)] Halle a. S.
Wir ſind Abnehmer von ca.

1400 cbm
Steinkohlenſchlachen

u. erbitten Offert. franko Waggon

Schkeuditz. [3372
Geſellſchaft für

Zement-Stein- Fabrikation
MHüser Cie.,Unternehmung für Beton- und

Eiſenbetonban,
Obercaſſel, Siegkreis.
Hartholz-Sägespäne

zum Räuchern von Fleiſchwaren
geben in jedem Poſten ab

C. Graeb Söhne,Taubenſtraße 14.

Verkauf edler
Hannoverſcher
Wagenpferde

aus Privathand

3298]

174 gr., 5 u. 6 J. alt, von vier
Paaren die Auswahl
ein Paar, Fuchs u. Schwarz-
braune, ca. 165 gr., 8 J. alt;
dunkelbraune Stute, 170 gr.,
5 J alt.

Sämmtliche Pferde ſind ſicher im
Geſchirr, vollſtändig ſcheufrei und
ohne Untugenden, verſch. eignen
ſich auch zu Reitpferden.
Fr. Lichtenberg,Jlſenburg a. H.

r

ute

von 10 Stück die Wahl, meiſt
6jähr., ſtehen preisw. z. Verkauf
Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13. Be
ſichtigung am beſten Sonntags.

Berliner Kuhhaltung,
20 Kühe, Pferd u. Wagen, Milch
wird friſch verkauft, à Liter 20 Pf.,
iſt ſofort zu verkaufen. [3146

Wegner. Berlin,
Schönhauſer Allee 158 ab.

x

x
x

x

Inventar

(e

6 ſchwere Pferde (Füchſe),
15 Kühe,
3 Kalben,
1 Bulle (Simmenthaler),
9 Schafe,
4 Zuchtſchweine mit Ferkeln,
10 Läuferſchweine, teils fett,
1 vierzöll. Rüſtwagen,
2 dergl. Kaſtenwagen,
1 dreizöll. Rüſtwagen,
2 Wirtſchaftswagen,
1 Jauchewagen mit Faß,
1 vierſpänn. Ackerpflug,
1 Rübenſchneidemaſchine,

Gerſte, 50 Schock Hafer,
Kartoffeln, Stroh, Heu,

Auktion
in Söſſen bei Lügen.

Dienstag, den 9. Oktober 1906,
vormittags von 10 Uhr ab

ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft im Gute Nr. 12 zu Söſſen
tunde von Station RippachPoſerna u. von Station Röcken)

das ſämtliche lebende und tote Jnventar, insbeſondere

und andere zur Wirtſchaft gehörige Gegenſtände, ferner die vorhandenen

Ernte-Vorräte,
als ca. 100 Schock Weizen, 100 Schock Roggen, 36 Schock

M Getreide, 750 Ztr.üben, uſw.
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert werden.

1 Kutſchwagen (Landauer),
1 gute Droſchke,
1 ältere Droſchke,
1 Breſchwagen,
1 Rennſchlitten,
3 Kutſchgeſchirre,
2 Säemaſchinen,
1 Mähmaſchine,
1 Grasmäher,
1 Schleppharke,
2 Krimmer,
1 Gliederwalze,
1 doppel. Ringelwalze,
Ackerpflüge, Eggen

Pfandhriefe
er Deutschen Iypottebendant in Ieivingen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar
49 Serie XI Vor 1916 nicht Verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-

weiligen Tageskurse Spesenfr e ab. [3093
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.

(500 000 Mark
bin ich beauftragt, auf Acker UypotheKen in Provinz
Sachsen und Anhbalt, 10 Jahre unkündbar, zu billig em
Zinsfusse auszuleihen.

B. Bacer. Bankgesehäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

J

Denkſchrift
betreffend die im Bereich der Kgl. Dom. Sillium (Reg.-Bez. Hildes

heim) in den Jahren 1895 bis 1897 geſchaffenen
elektriſchen Kraftübertragungs- und Heleuchtungsanlagen

zur Ausnutzung der vorhandenen Waſſerkraft.
Verfaßt von dem bauleitenden Regierungs- und Baurat

Messerschmidt, Geh. Baurat.
Mit 7 Abbildungen. Preis 1.20 Mk. Porto 5 Pfg.

Kalk und Mergel
und ihre zweckentſprechende Anwendung.

Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.

Preis für 1 Exemplar 30 Pfg. Porto 3 Pfg.

Die Geſchäftsführung
der ländlichen Spar- und Darlehnskaſſen und der Verkehr

mit dem Regiſtergericht bei den
eingetragenen Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht.

Von Max Zecher.
Zweite Auflage. Preis 1.75 Mk. für das gebundene Exemplar.

Porto für Zuſendung nach auswärts 10 Pfg.

Zweckmäßige Behandlung des Stalldüngers.
Bearbeitet von

Profeſſor Dr. W. Schneidewind und Dr. Franck-Oberaſpach.
Preis für 1 Exemplar 90 Pfg. Porto 5 Pfg.
Die Blutlans und ihre Berkämpfung.

Herausgegeben von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Mit einer farbigen Tafel.
Wichtig für Obſt- und Gartenbau- Vereine ſowie für jeden

Gartenbeſitzer!
Einzelpreis 15 Pfg. Porto 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe.

Zu beziehen durch

Otto Thiele, Buchdrucerei u. Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Branhausſtr. 30).

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen, Dreh-
scheiben, Schiebebülhmen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierung durch geschultes Personal,
Lieferung u. Bauausfübhrung übernimmt
Georg Otto Schneider, I eiprig,
Gosellschaft für Baggerhetrieh u. Gleisanlagen

(m. b [1631S.Versand ab Station Hallle a.

HRaturkies, geſtehter Kies, ſowie auerſand
iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit zu haben auf

Ziegelei Alwiner Verein b. Bruckdorf, Station Halle a. S.

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 959 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 bl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [3091

Sehr preiswertes Gut
in beſter Kultur, 3300 Morgen, in einer Stunde von
Berlin z erreichen, mit gutbeſtandener Forſt, herrſchaft
lichem Wohnhauſe und ſehr guten Gebäuden, kompl.
Jnventar, Brennerei mit ca. 92000 Ztr. Kontingent,
guter Jagd, iſt unter günſtigen Zahlungsbedingungen

ſofort z verkaufen. [3394Gefl. Off. unt. H. K. 3756 an die Exp. d. Ztg.
öffentlich meiſtbietend

[3033

n.

2 25
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